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Eent (10 Seiten) 


oßer Türkenſieg. 


Die Alliirten verſuchen, aus Salo— 


niki vorzubrechen. 
Die Kämpfe in den Karpathen. 


(Gcliefert von der „Affoziirten Breflle* und den „United Brei Altociations“,) 


j Berlin, 12. Scptember, Aunfendepeihe. Das türfifhe Hauptquartier | 
beridjteie am 10. September über die friegeriichen Greignifje wie folgt: Die | 
Aujien madten bei Ognott, Türfiich-Armenien, heitige Angriffe, die jedod) | 
zurüdgeworfen tunrden. Der Feind hatte einen Teil der Höhe 2,113 bejest, | 
wurde aber durd unjeren Gegenangriff wieder vertrieben, und die Tirrfen | 
haben alle ihre früheren Stellungen zurüderobert. | 

An der perjiidhen runt tunrde der Yeind ebenfalls geidlagen und | 
wir bejesten die Höhen jüdlich von Deobende. Der Feind machte am 8. Sep— 
tember einen ernenten Angriff im Gelande von Dobric, der jedody vun | 
den Türken und ihren Verbündeten zum Stillitand nebradıt tunrde. 

Türfiihe Truppen haben ic den Dentichen nnd Bulgaren in Numa- | 
nien angeſchloſſen. 4 

Salonift, 12. Sept. Franzöfiiche Truppen haben jich den britifchen umd | 
ferbiichen in der Offenfive im Balkan angeichloifen; franzöftiche und briti«) 
fche Truppen haben den Ort Nemimah bejett. Auf dem linken Flügel greifen 
die Serben die Bulaaren beftig an, Wenn der gegenwärtige Vorjtoß fort- 
gejekt werden fann, jo mag er der Dffenftve der Teutichen und Bulgaren in 
Numänten ein fchnelles Ende bereiten,” | 

Retersburg, über Yondon, 12. Sept. Die Rufjen haben, laut heu⸗ 
tigen Berichts der Seeresleitung, mehrere Söben in der Gegend von Vialy | 


und Cheremoib nabe der Grenze der Bufowina, auch den weiter jirdlich ge= | 


— 


legenen Kapulgipfel genommen und nahezu tauſend Gefangene gemacht. | 
Iniere Truppen eritiirmten den puramidenäabhnliden Berg jirdlich des 


| 
| 
| 


Tortes Pirdjant md bejetten die Höhen auf dem Iinfen Ufer des Maitada- 
rakii. Am Gebirge fiel Schnee, md der erite ‚Sroit tjt eingetreten. 

Berlin, 12. Sept. An der Strumafront jind jchivere Kampfe im Gange, 
foweit waren die Bulgaren aber erfolareid, wird heute amt- 
lich gemeldet. 

Der deutſchbulgariſche Vormarſch in Südoſtrumänien wird fortgeſetzt. 

Der amtliche Bericht zeigt, daß Feldmarſchall v. Mackenſen den rumä— 
niſchen Feldzug leitet. Darüber wird ferner gemeldet: 

„Front des Prinzen Leopold von Bayern — Nördlich von Stara Czer— 
wiscze brach ein ſtarker ruſſiſcher Angriff unter ſchwerem Verluſt für den 
Feind vor unſeren Drahthinderniſſen zuſammen. 

„Front des Erzherzogs Karl: In den Karpathen wurden feindliche Au— 
griffe in der Gegend der Letdowabahn, auf Cimbros und auf Kapul ab— 
geſchlagen. In einem Gegenangriff auf Cimbroslawak wurden 170 Sefan- | 
sene nemadıt. 

„Dentice nnd bulaatiide Truppen unter Befchl des Feldmarichalls 
v. Dindenjen jesten ihren VBormarjd in der Dobradida fort. | 

„In der mazeduniiden Kraut — Yebhafte Artilleriefümpfe fanden tut 
Abjdnitt Vardar jtatt. Nurch an der Strama fanden Nämpfe jtatt, die für die | 
bulgariicdıen Truppen erfolgreich waren.“ | 

ie, 12, Sept. Die Breffe aufert über den Fall von Siliftria unge 
mwöhnlige Genugtuung. Die Meilitärfritifer betonen übereinitimmend, dab 
die deutichen Verbimdeten einen befinders almitigen Mbjchnitt für die wei⸗ 
tere Entwicklung ihrer Kampagne gewonnen und die Pläne der Alliirten, 
die ohne Zweifel in der Richtung auf Sofia und Konſtantinopel vorzugehen 
beabſichtigten, durchkreuzt haben. 

Gelegentlich des Beſuchs des Königs von Bulgarien beim deutſchen 
Kaiſer im Hauptquaärtier an der Oſtfront wird die Lage auf dem Balkan | 
beraten werden; der König iſt von dem Miniſterpräſidenten Radoslawow 
begleitet, während Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ebenfalls anweſend 
und die Türkei und Oeſterreich Ungarn bei den Beratungen, die nicht ohne 
Wirkung auf die zukünftige Mächtegruppirung auf dem Balkan bleiben 
dürften, vertreten ſein werden. | 

Yondon, 12, Sept. Starke britiihe Truppenförper nahmen an dem | 
Vorfto gegen die Bulgaren teil, die fraftig Widerjtand leiiteten, aber nad) ! 
ſchweren Verluſten in Artillerie- und Infanterieangriffen weichen mußten. | 
zriten dringen gegen die Bahnlinie Seres-Demirdiſſa vor, von der ſie 
ſich vor einigen Wochen unter Angriffen überlegener feindlicher Streitkräfte 
zurückziehen mußten. (Alſo beſcheidenes Zugeſtändniß einer geſalzenen Nie- 
derlage. Anm. d. Red.) 

London, 12. Sept. Die Bulgaren haben in 36ſtündiger Schlacht eine! 
Niederlage und ungeheure (?2) Verluſte erlitten und ziehen ſich zurück, von 
den Alliirten verfolgt, wird vom (verlogenen) „Exchange Telegraph“ aus 
Athen gemeldet. An der Doiranfront hat die britiſche Artillerie nördlich 
von Makekovo die bulgariſchen Gräben ſöoſtematiſch unter Feuer genommen, | 
Dreidig Wefangene haben die Sranzofen und Briten bei der Eroberung | 
des Dorfes Yenimah gemacht. | 

Premier Zajpmis bat jeine Nefignation zurüdgezogen. Muf der | 
franzöftihen Gejandtichaft wurde die Fahne eingezogen, weil es Anstoß bei | 
der Bevölferung erregte; doch find die franzöfiichen Seefoldaten dort no) 
auf Wache. 

Paris, 12. Sept. Die franzöſiſchen Truppen an der mazedoniſchen 
Front haben die bulgariſchen Stellungen auf einer Front von zwei Meilen 
in 800 NYards Tiefe erobert, wurde heute amtlich hier gemeldet; auch wur— 
den einige Gefangene gemacht. Weſtlich vom Oſtrovoſee hat ſerbiſche Artil-| 
lerie in der Gegend von Banieg lebhafte Tätigkeit entwickelt, und ſüdweſt-⸗ 
lich vom See einige Gewinne erzielt. Ein bulgariſcher Angriff brach unter 
unſerem Feuer zuſammen; die Bulgaren erlitten ſchwere Verluſte. | 


„Hott jtrafe England.“ 

London, 12. Sept. Die „Daily Narws“ will aus Berlin erfahren haben, 
da Teutidland etwa nn Neujahr herum durd jeine neuen Tauchboote, von 
denen es dann dreihumdert haben wird, und unteritütt von den Zeppelinen 
nenejter Art cine vullitändige Abiperrung der engliiden Kitten durchfüh- 
ren und Fein Schiff mehr durdjlajien wird, jelbit wenn es nur Lebensmit- 
tel acladen hat, wozu Englands Verjud der Anshungerung Dentichlands 
das Beijpiel gibt. Gin hoher Alottenoffisier in Berlin ſoll geäußert haben, 
daf die Abiperrung Englands eine wirkliche jein werde. Die Pläne werden 
jest ausgearbeitet. | 
Berlin, 12. Sept. Direktor dv. Gwinner von der Deutihen Bank wird! 
in der am 21. September jtattfindenden Wahl in den Direftorenrat der | 
Samburg-Amerifalinie gewählt werden. Die Teutihe Bank iit fchon im 
Tireftorenrat des Norddeutichen Xloyd vertreten. Die Wahl bedeutet die 

> urhführung der furz vor dem Kriege vereinbarten Snterej- 
ſengemeinſchaft. 
| Degen Ende des Monat3 wird ein Weiteres Sandelstauchboot don 
Bremen nad den Ver. Staaten abfahren, wie Direftor Seinefen von der | 
Ozean-Neederei heute mitteilte. Gefragt, wann die „Bremen“ in den Ber. | 
Staaten eintreffen werde, antwortete er: „Das weib nur der liche Gott.“ | 
Gr Ichnte es ab, die Sache weiter zu erörtern. 


König $udwigs Zuperficht. 

‚Berlin, 12. Scpt., Zunfendepeihe. Einer Nachricht der Weberjeeifchen 
Nenigfeitsagentur zufolge, erklärte der König Ludwig von Bayern bei der 
Einweihung des neuen Gerichtspalaftas in Nürnberg, Deutſchland wür 
feinen Srieden jchließen, ohne feine Yage gegen die vor dem Kriege zu ver 
bejjern. Wir wijjen nicht, jagte der König weiter, wie lange der Krieg danern 
wird, aber wir werden jiderlid; feinen uns demütigenden Frieden jchlichen. 
Lange vor dem Kriege habe ic) mic) wiederhoit geäußert, daß wir umierem 
Kaijer nicht dankbar genng jein Eunnten, dah er uns jo lange den Ärieden 
bewahrt hatte, jeist aber befinden wir uns troß unjeres den Frieden liebenden 
Kaifers im größten aller Kriege, und wir werden aushalten ‚Dank der Wil- 
lenjtärfe und der Widerjtandsfraft unferer tapferen Truppen. 

Wir alle hoffen, dat in einer nicht allzufernen Zukunft Frieden Foin«| 
men wird, aber ein Frieden, der ruhmreich und ehrenvoll für uns iſt, und 
.. * Jahrzehnte verhindern wird, daß ſich wieder die ganze Welt gegen 
uns kehr 
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des Nationalen Bäckermeiſterverban- Hochbahnen und auch die Vorſtadtzüge 
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eime Anzeigen in der 


K „Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
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—Ru— 


J 


m m — — ——— — 


28 


24444444469q0 * 


tftattt 


— — 


.Jahrgang Nr. 217 





Chicago, Dienſtag, den 12. September 1916. — XS Uhr Ausgabe. 
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Die große Offenſive der Briten und 
Franzoſen anſcheinend vorüber. 


Futſch. | 
London, 42. September. Der nor: | 
wegiſche Dampfer „Lyderhorn“, 930 | 
Tonnen, iſt verſenkt, die Mannſchaft 
| gerettet worden, | 
| Bon den Jtalienern, ' 
I Wien, 12. Sept. Amtlid: Zwiſchen 
Etſch und Aſtico waren unſere ar | 
ftellungen geftern ftarfem Urtillertes | z “ . q 
Ifeuer ausgejegt; ım Abjchnitt Monte | Deutſche Angriffe fortgeſetzt. 
Spil-Monte Teſto wurde ein Angriff 
— feindlicher Bataillone zurück— 


{Seliefert von ver „Alfostirten Breite” und ven „Untied Brep Altociatioens“,) 

Berlin, 1 die Briten verloren 
worden, wurde heute hier amtlich berichtet. 

Der heutige Bericht lautet: 

„Kronprinz Rupredt von Bayern — An beiden Zeiten der Sommd 
wurden feindliche Angriffsverjuche durcdnwen durd; unjer Irommtelfener ver« 
eitelt. In den Wäldern von Konrcang and Yenze haben die Engländer er« 
folglos verjucht, mittels Handgranatenfampfes Boden zu gewinnen. Das 
Dorf Ginchy fiel geitern (Sonntag) früh ihnen in die Hande. Die Artillerie- _ 
ichlacht it noch im Gange.” 

Berlin, 12. Sept., über London. Kronprinz Ruprecht von Bayern hat 
jet den Oberbefehl iiber die deutjchen Heer an der Somme, eine der Ber- 
ichiebungen, welde die Ernenmumg des Feldmarjchalls dv. Hindenburg zum 
Chef des Generaljtab3 mit jich brachten. Die deutiche Front im Weiten ijt 
jet in drei Abjchnitte unter drei fürjtlihen Oberbefehlshäbern und tüchti« 
gen SHeerführern geteilt. Herzog Albrecht von Württemberg befehligt im 
Norden, wo er den Franzoien beim Sturm durch Velgien die erjte große 
Niederlage beibrachte; Kronprinz Ruprecht, der im mittleren Abjchnitt befeh- 
ligt, vertrieb 1914 die Aranzojen aus Lothringen, und vor Verdun bleibt 
der deutiche Kronprinz Vefehlshaber des dritten Nbjchnitts. 

Baris, 12. Sept. „Zidlich von der Sonme wurde ein feindlicher Att- 
ariff gegen einen unferer Gräben öjtlich von VBelloy-en-Panterre mit Hand» 
aranaten abgejchlagen,“ wird heute amtlich aemteldet. „Ein Fleitter Vorjtoß 
ietste uns in den VBefit eines deutchen Grabemftüces, jüdlih vom Friedhof 
Bicoy. Sonft fand während der Nacht nur das übliche Gejchügfener ftatt, 
Lande .ereigneten”. „In der verfloſſenen Nacht warf eines unſerer Luftzeuggeſchwader 

Morara und Prinotti, Beamten des Bomben auf die militäriſchen Anlagen in Lemoncourt, den Vahnkof Met 
nationalen foztalistifchen Yünglings: | Sablons md Fabriken im Tillingen. Einer unſerer Kampfflieger ver— 
„Rückwärts, rückwärts, Don Fernando! bandes, ſind wegen Veranſtal- nichtete ein feindliches Flugzeng. Es fiel öſtlich von Randout an der 
Deine Ehre iſt verloren! tuna von Kundgebungen Sommefront nieder. 

Rückwärts, rückwärts, Ferdinand!“ gegen den Krieg, welche am London, 12. Sept. General Haig meldet heute: Unſere ſchweren Ge— 
(Frei nach „Der Cid“.) 24. September in Italien und anderen ſchütze verurſachten geſtern Abend zwei große Brände in feindlichen Muni— 
Ländern ſtattfinden ſollen, verhaftet tionslagern in Grand-Court. Während der Nacht wurden unſere Linien zwi— 
—uund 50,000 Nummern einer antimili- ſchen dem Gehölz von Delville und dem Landgut Monquet von feindlicher 
tariſtiſchen Flugſchrift, welche ſie im Artillerie beſchoſſen. Sonſt ereignete ſich nichts von Bedeutung. 
Heere verteilen wollten, ſind in ehther — — — — —— — 
Wohnung bejchlagnahmt worden. Die | Tetst noch Gold in beigticher Banf? | 
| Gefangenen arbeiteten mit einem inter | WW — — 
J— in Im Haag, 12. Sept.“ Das „Dag-— 
— — — "nationalen Verband zufammen, der in 3m ao Ja ä S 
geftern zur Erörterung der Lage auf eines Generalitreifs als Mittel, um die Sürich feinen Sit hat und an deſſen blad“ teilt mit, die deutſchen Behör⸗ 
dem Nahrungsmittelmarkt eine Ver- örtliche Verkehrsgeſellſchaft zur Be-⸗2 ihe der aus Ktalien ausgewieſene den hätten in der beigifhen Staats| “ 
jammlung im WUubitoriumhotel ab. willigung der Forderungen ihrer Leute \gcn saltnker oft Scheide fteht bant $150,000,000 Gold beichlag:| in einem Briefe an einen Ants- 
Unter den Vorfchlägen, welche gemacht zu zwingen, it abgewendet worden, |” - ' . * bte De se, nahmt und bezahlten dafür fünf Pro- bruder behauptet Paſtor Johnſton 
wurden, um das Publikum vor unge- und es werden zur Stärkung der — — up - —2 zen Zinſen. Myers von der baptiſtiſchen Imma— 
rechtfertigt hohen Preiſen zu ſchützen, Sache der Ausſtändigen höchſtens die Berlin, 12. war. mn = 2 Iır ficherer Entfernung. is repnbfifaitifdhe 
befand fich aud) der, einen Konfumdere | Mafchiniften, Heiger Kohlenverlader Gon Karl W. Adermann, Bertretet Waſhington ie. Sept. Die Regie ment, es. 
; Br on S Far | Due SE ME, 03 ‚der „United Pre“) Das bdeutjche aygıngion, 12, Dept. Die egie- Gouverneurskandidat Lowden habe 
ein zu gründen, deſſen Verkaufsſtellen und Fuhrleute ſich beteiligen. — 2 it rungspanzerplattenfabrif, wofür $11,-1. — 
Brot und andere Nahrungsmittel zum | ‘n der verfloffenen Naht wurde in Volt mird —*— unzufriedener u 000.000 — — 5 ihn gegenüber erklärt, wenn ihm, 
Koſtenpreiſe an die Verbrauder ab- | Manhattan und im Broux der Stra- |ben ;tifche Bern = ben Tinb, Koll. im Mittelweften, mög. [follte er als Gouverneur gewählt 
— tollen. — benbahnbetrieb wieder völlig eingeſtellt, Pplimiſtighen nt! 4 lichſt fern von etwanigen feindlichen werden, eine Lokaloptionvorlage un— 

— Angriffen, angelegt werden. terbreitet würde, er dieſe unterzeich— 
Endlich ein humaner Lichtſtrahl! Inen werde, ja er hoffe fogar, dab er 
Paris, 12. Sept. Premier Briand | 


1g und heute ift er auch nur in befchränt- FR 2 die Geb Binnen een 
beranlaßte %. M. Bell, den Sekretär tem Umfang möglid. Die Tief» und über die Lebensmittelausfichten 
—— . die Gelegenheit erhalten werde, eine 
i i di öſiſche Regie— 
ee Vorlage zu unterzeichnen, 


tors, 
erweckten im Publikum den Glauben, 
rung den Plan angenommen hat, aille ſolche 
bereits anderthalb Jahre in Kriegsge- Auch werde er alle beſtehenden 


daß ſich im Herbſt die Verhältniſſe er— 
fangenſchaft befindliche Feinde, ſofern Staatsgeſetze ſtreng durchführen, alſo 


geworfen. Im Abſchnitt des Monte 
Paſubio drang der Feind an zwei 
N a 7 7° N Punkten in unfere Stellungen ein und | 
—EWe han fofort vertrieben; er ließ 163 | 
SU —X PN E | Gefangene an unjeren Händen, 
CHIEF e | Die küftenländifche. Front, Das: 
N vn | Karftgebirge und der Tolminoer 
ER ei —VJ Brückenkopf wurden von feindlicher 
Aa \\ "Null Artillerie ſtart beſchoſſen, nördlich 
EN vom Travignolotal vernichteten wir 
Ib |die Unterftände der feindlichen Vorhut 
ohne einen Mann Berluft bei jchwerem 
IBerluft auf gegnerifcher Ceite. 
| Rom, 12. Sept. Beim Untergang 
| des Dreadnouaht „Leonardo da Vinci“ | 
jam 2. Auguft im Hafen von Taranto, 
| angeblich durch eine „innere Erplofion” 
zerjtört, fnmen 249 Menfchen um, wie 
die Admiralität antündigt. Sn dem 
| Beriht heißt es, dab ein Unter: 
Ifuhungsausihuß unter dem Vorfit 
des Admiral Ganeparo ermitteln fol, 
ob die Kataftrophe im Zufammenhang 
ftand mit „Vorfällen verbrecherifcher 
Natur, die fich kürzlich, ohne etwas 
mit der Flotte zu tun zu haben, im 
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2. Sept. Das Dorf Ginchy iſt geſtern an 
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Hausfrauen auf dem ariegspfad. Kein Generalſtreit. 


Mur die verwandten Berufe werden viel— 
Die vründung eines Konſumvereins wird leicht eingreifen. Ein ſchwerer 


vorgeſchlagen. | Unfall. 
Die Hausfrauenvereinigung “hielt New York, 12. Sept. Die Gefahr 


Der Pierdefuf. 
Lomwden veriprad angeblich, eine Rofalz 
option-Borlage zu unterzeicdnen. 


des, eine vom einem Sachverſtändigen der Gijenbahnen find überfüllt. Im 
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tete Aufftellung zu veröffentlichen, in | Streifbrecher gelentter Straßenbahn: | werben bie Lebensmittelonrräte immer 

welcher die angeblichen Durchfchnitt3= |iwagen an einer Kurve an der Tremont mehr „ſyſtematiſirt“, ſodaß in et 
toften von 1000 Laib Brot den Tag |Mpe., fuhr in zwei ftarf befeßte Kraft- |menn bie Kartenausgabe fortgeſetz 
eien in 2 2 a ind, i > iz zu interniren. dürfe er dies natürlich nicht ſagen, 
* 9 | Jind, in der Schweiz zu interniren.» : * et icht 
legt. Nah Harriſon kerleiden die walt getroffen wurde, daß et gegen verden. Obwohl die Ernte in dieſem Die Wahlen in Maine. ſonſt würde er ſchon in der Vorwahl 
Bäcker, vor allem die kleinen, bei den den zweiten geſchleudert wurde und Jahre auf mar, wird jie mahrjcheinlich Ver Stant „geht“ mit 13,000 Stimmen | 

ihn ummarf. Zmei der Paffagiere, fo eingeteilt werden, daß vieles verder= | 
Die am Bädereigewerbe beteiligten Staat? Erfolgreiche Erpedition. 
9 gte * der e N [ Staatsmuhl . 

Gewerffchaften warten jchon auf die| Während der Nacht wurden mieber |milie zu acht Arten — — | — es — | Dr. Anderfon fand große Kupferlager im 
Einführung des Sechscent-Brotlaibes, |von vielen Hausdächern Baditeine berechtigt, für Brod, Kartoffe n, den ieht bollitänbi Bericht ’ H hoben Norden. — Säugetiere und 
nach vorüberfahrenden Hochbahnzügen Zucer, Fettftoffe, Milch, Fleifch, Eier, den jebt bolljtändigen Berichten hat 
ih für den nächiten Donnerstag be- * a’ Kurtia N 
” ’ Kanfas City, Mo., 12, Sept, Die |egen ber Abnahme der Vorräte an —— — — O. C. — * Mitglieder, einſchließlich ihres 
Der ſtädti Aichmeiſter J——— — 3Marmelade und Käſe mögen noch zwei 86,540 ſerner die beiden republikani- Jührers und Schiffsbefehlshabers, 

— ne nn Karten ausgegeben werden. Wegen Ihen Bundesfenatsfandidaten Fernald ge “rn 
2 no > 

mit Brot verfurgen, gerichtlich zu ber- eier — —— en a 

folgen. Infpeftoren feines Umtes |); uf. ftart befhränft, und in den Kon- 68,273, bezw. 66,832. mn den bier|tton, bie gejtern * — 

haben Verlegungen der Vorfchriften en. fervenfabrifen wird wegen der Inap- Kongreßbezivfen wurden mit teilmeife | ji nad) einigen Zagen nad Dttama 

, Eiſenbahneinnahmen. pen Blechvorräle Obſt ufw. gedörrt, knapper Mehrheit Republikaner er- begeben, um der kanadiſchen Regierung 
haben geſtern acht dieſer Beamten bei — * — ie ; 

einer Infpektirn auf der Norbmefifeite| Wafhington, 12. Sept. Im Juli jährige, alfo eine Durchfchnitts-?Fries Rei London, Konn., 12. Say ER, = zn — 

verſchie denartige Uebertretungen der waren, wie die Zwiſchenſtaatliche Han- densernte. Für, den Fall, daß die Präſident —* hat fi auf Erz; naher u ee — J— 

delstommiſſion heute mitteilt, die nächftjährige Ernte ein Fehlichlag fein Tuchen feiner Wahltampfleiter heute den. Jeder Nordpo forſcher ſeit den 

Mühe geben, den Vorſchriften genau zu NRauſ—— f 

* ⸗ ⁊* » . * . . = 12 92 ho 8-1© ( N ( 
: 2 ö | 

gehen. Bei allen Fällen, die dem | Fee m; 

=. s ’ | ; a . | en. W tdeckten am 

Ai t zur r⸗8 Die Kinderl dieſen Namen. „Wir en 

— — ehe MRaeli $21,000,000 zugenommen. eng — Coronation Golf und Bathurſt Inlet 

tung, in denen ein Brot, welches weni- — Infolge Ueberarbeitung geiſtes- Milch berechtigen. — 

ger als 12 Unzen wiegt, die Marke des geſtört, hat ſich Profeſſor Charles Der Krieg nach dem Kriege. wurde heute wieder vom Geſundheits- rüſſet, um größere Ausgrabungen zu 

die als erſte für eine gerichtliche Ver- univerſität in Kolumbus, O., dort denig beunruhigt über den in Ausſicht Neuerkrankungen angemeldet. Unſer Geologe hat viele Probeklumpen 

den, wird eine Klage angeſtrengt wer-deutend. Eee 

ben. Alle Brote, die in der oben be- — 5 berrfcht die Anficht vor, da der fand Bier der Geologe Edwin X. Tur-| ber —— rn — — = 

zeichneten Weiſe falſch markirt vor— Sas Wetter. natürliche Werbegang im Kandel aue ner beim Baden am Meeresitrand |: für die tanabijche Regierung bes 
Bien nenn gang im SHande leine Flafche, in ber fich die folgende ſtimmt. Um das gewonnene Kupfer 

Aufforderung, einen Vertrter zum uhler heute Abend, morgen klar. Friſcher Süd— or. . i an u * N — 

Aichamt zu entſenden und Aufklärung Fin lee Dertiihe Bueiiter beufe Nachmittag Teife außerte fich ber Direltor des R £ . ‚ ı Jahre Ichiffbar iſt, bis zum „real 

— — Norbeutfcen Llopd, Herr Philipp) „SH bin auf hoher Gee in einem | Bear Sea“ gebaut werden, und eine 

h , —— — Heiniken; er beſprach die Pläne, in | offenen Boot ohne Efjen und Wafler. | weitere bon diefem See bis zu den 

por iihtgun: Regenihaner beute Abend weidier Meile Deutihland * bem | 30h zn Fi * Zu en —* 

boygan, Wis., heute auf 19 Cents das 

— * ⸗ Wisconſin:, Unbeſtändig und Regenſchauer * des Coronation Golfs, ein kleines 

Pfund; ein unerhörter Preis. geute Rahmittag, im öllichen und nöraligen vorhanden, zu befürchten, daß Deutfch- | bereits tot. Das legte Land, das mir | Holzhaus, fanden genügend Holz ale 

VE t ıd Min un land den amerifanifchen Markt mit | Jahen, waren am 1. September die Fa= | Baumaterial, und benußten außerdem 
Aa billigen Maaren überſchwemmen rallone-Inſeln. Meine Kräfte verlaf- 
Co anf : 5:88. 

a 34 j Mondaufgang: Heute übend 6:11. ⸗ 

Jehn Carton, Nr. 4849 2 Seeleh hätten unter den vielen anderen Säu— 
be., einer Schußtwunde, melde ihm nah Schiffen mit großem Ionnenge- | — getieren, ein ſolches, das bisher kaum 
or 14 Tagen von dem Poliziſten halt fehr bedeutend fein würde; ganz „rorgen findet die Vorwahl für die hekannt war, entdecit, u. einige Exem— 

Europa würde viel Rohmaterial be Ztaate Cunty⸗ Kongreß und Legis⸗ 

BE “ faturwahlen ftatt. Zur Teilnahme find 
erdeen Str. wurbe geftern ber 62 | Stimi tender Zahl gejehen worden, Wall- 
hre alte Straßentehrer Harry Willir | fehr Schnell wieder ala Handelsſchiffe 8, 9 Uhr Nachmittags offen. Frauen roffe nur wenige, auf einzelnen auch 

n Gas erftidt aufgefunden. Da er hergerichtet twerben, und das wird den yn Kescatiel, über Kandidaten für eine | gie Eisbären. Außer den fleinen 

Sefellihaften großen Vorteil bringen, |" Ra, PR —— 


buffe und überſchlug ſich, wobei wird, Lebensmittel vollſtändig auf 
>. 2 j en werden. 
hohen Materialpreiſen an je 1000 Laib Mehrheit republilaniſch. ——— 
Arbeiler, wurden getötet und mehrere ben wird, ſagte ein Deutſcher (Mieß⸗ 
um dann ſofort höhere Löhne zu for— A er .| 8 h 
geivorfen ynd ein weiblicher Paffagier und eine für Ccchurin, Bufermeht rn hat m 
Eller trifft Worbereitungen, um eine | Dr. Rudolph E. Anderfon, von Ste 
gen, :/und Hale 79,368, bezw. 78,044, die | PT. tubolp) D. = 
Srubenbeiigern wurden heute beige: Mangeld an Zuder, Died) und Gummt 
über Brot durch Untergewicht und * — Pe . s 
— Glänzender Ausweis von 150 Bahnen ſtatt eingemacht. Die diesjährige Ernte wählt. Die Fortſchrittler Haben repu⸗ Bericht zu erſtatten. Dr. Anderſon 
beſtehenden Vorſchriften entdeckt. Wäh— eg 
: a —— * | ten Reite Es⸗ 
Reineinnahmen von 1850 Eifenbahnen |follte, bleibt der Verbraud; auch in den entihloffen, mehrere Reden, außer den frühejten Zeiten bemertte, daß die Es 
entjprechen, it es, mie der Wichmeijter | * 
' j En . — F F 
nahmen hatten um über $40,000,000 |milien mit Kindern unter 10 Jahren |gang der Wahl in Maine hatte er und ber Goppesinine ind CHyWEEEEE 
MWöchnerinnen werden Karten auge: | 
h ‚Eine Zu⸗ große Lager nicht ſehr wertvollen 
nahme der Kinderl 
dreiviertel Pfundbrots trägt. Proffer, Leiter ber Abteilung für] Berlin, 12. Sept., über London. amt berichtet. Bis heute Vormittag machen, an ven Klippen fanden mir 
olgung auserſehen iſt, ſich nicht ſpäte— ä & dr: * Er © 
folgung auserfehen ift, fich nicht |pätes | Heute im Fluß ertränft. Gr war 50|geftellten Krieg nach dem Kriege, wie Eine Tragödie zur See? —— mitgebracht, und auch Schät— 
gefunden wurden, ſtammen von dieſer m r —E 
N | Chicago und Umgnegend: Unbeftändig und ört, | fünftlich gegen ihn errichteten Dämme y r3e Notiz befand: | zu befördern, fönnte eine Eifenbahn 
oder Abend, Fühler heute Abend. Morgen !lar. 
— —— — — 
Kupferlagern. Wir errichteten uns an 
wadrigeinlie auch morgen. Kühler morgen, im Friedensſchluß internationalen Handel Wellen und erwarte nicht mehr lange 
beute Abend, Morgen Mar und märmer im 
* A . . ’ * 
Im Norwegiſchen Diakoniſſen— n J Kohlen von unſeren Schiffen.“ Ander⸗ 
würde. Herr Heiniken beionte auch, ſen mich ſchnell. 
Der Temperaturſtand: 
tryzinski beigebracht wurde, erlegen. oh) plare mitgebradht. Nenntiere mären 
dürfen, Schiffe aber, die in Hilfsfreus | affe regiftsirten Wöhler berehtint. Die 
as Ende eines Gasſchlauches noch ap. N Säugetieren habe er auch Blumen 
enen Jofort zahlreiche Handelsfchiffe ” 
bondelsſchiffe Leſet die „Sonutagpoſt 
” 
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Namens B. ©. Harrifon —— | Bronz entgleifte Heute ein von einem |beblih beffern würden, ftatt beifen 
berechnet find. Zahlen aus 25 Bäcke- omni u i fie Väter von drei oder mehr Kindern | quch das Sonntagsgeſetz. Oeffentlich 
5 Staaten find zugrunde ges ver eine Kraftivagen mit folder Ge; |der Portionenbafis angelommen fein 
Brot einen Berluft von $5.89. i 7 2. € on 
erlitien Hütasıe. Metichungen., machen). Gegenwärtig ift jebe Fa- Portland, Maine, 12. Sept. In 
dern. ie Preiserhö 2 ee ie a u * — 
"für den näöfen Donnerstag be jchwer am Kopfe verlegt und gebörrtts Gemüfe zufammen, dat Milliten 79,902 Stimmen erhal-| Seattle, Wafh., 12. Sept. Die ſie—⸗ 
9 
ber großen Bäckereien, die die Stadt — — eitte ‚fanfions diſ lexpedi⸗ 
legt, ein Streik wird vermieden wer— iſt das belieble Einmachen von Obſt demokratiſchen, Johnſon und Sina, — 
alſche Martirung vorgefunden. So — d ® u c he ; 
fall 2 — für den Monat Juli. war um ſein Viertel beſſer als die letzt- blikaniſch geſtimmt. ſagte, ihre Hauptaufgabe habe darin 
rend die kleinen Bäcker ſich offenbar — 
im Lande $93,415,264 gegen $75,-|nächften Monaten noch eingeichräntt. | bereits angefegten in Baltimore und|fimos aus Kupfer gehämmerte Miejjer, 
fagt, klar, daß die Großbäder fie um- ug ⸗ a ne ; 
und die Nohausgaben um über|und auf Kranke befehräntt worden; nichts zu jagen. ı gen beg vielen Dieialid, —— 
ftellt, die fie zu täglich einem Litert 
ähmungs-Epidgmie | Rupfers, waren jedoch nicht ausge— 
Yalls die Beamten der betr. Firma, | Steinfunde an ber Obiver Staats: |Yn Deutihland fühlt man fich ſehr 10-Uhe wurden 18 Todesfälle und 38 | aber viel Kupfer enthaltende Lava. 
jtens morgen bei Aichmeifter Eller mel=| Jahre alt und in feinem ad hochbe=!er in der üfonomit | —— 
J en Konferenz der — if 
r Alliirten in a an Se San Franzisto, 12. Sept. Heute zungen gemacht auf bie Reichhaltigteit 
i Bis i . . . . 
einen Firma. Bisher hat diefe ber Ian Gemitter beute Nachmittag und Abend: bald überwinden wird. nm diefer 10. September 1914 bom Madenzie Fluß der 5 Monate im 
Indiana: Repenfhaucer heute Abend und mor: 
— FKüfe ftieg an der Börfe in She- ug 5 
d u der Dolphin Straße, einem Ausläufe 
weſtlichen Teil ſchon heute Abend, betreiben würde; es ſei kein Grund | zu leben. Meine beiden Gefährten find , 
weſtlichen Teil. — 
hoſpital iſt geſtern der 37 Jahresalte — ſon ſagte des Weiteren, er glaube, ſie 
daß nach dem Kriege das Verlangen Harry P. Janes, Niagara, N. Y. | 
Nashitehend der Temperaturjtand nach * 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
* In feinem Zimmer im Haufe 17©. auf allen größeren nfeln in bebeus 
; zer umgewandelt wurden, könnten nicht | Stimmpläße find von 6 Uhr Morgens 
zwifchen ven Lippen-hielt, fo liegt un- f mitgebracht, über die er früher nie et» 
zur Verfügung ftehen was gehört Hatte, Br 


amweitelhaft Selbftmorb vor 


[2 





nen. 


‚ ben, ift mein Begehr! 


» harte bier unferer Wiederkehr!“ 


Ib Eurer Zunge Freiheit, in biefer i 
„sbien Srauen Gegenwart zu fprechen!” |chen Danfes gewiß. Zur Meffe bin 


‚Benchte der nächte Augenblick 
mens Dunkel oder Licht? 


r 


Der Perter!" Iprah je. „Wohl ent- 


Aben 
luft wehte ihnen entgegen. Auf ber 
Schaffnerin Arm geſtützt, erreichte 
Jadwiga das Haakeſche Haus und 
warf ſich, alles verſchmähend, und nur 
nach Ruhe und Einſamkeit verlangend, 
lauf ihr. Lager. 
| In dieſer Nacht lag fie mach bi3 zum 


„Drayton“ 


Arrow 


Leichtgeſtärkte 


Kragen 


Dünn, leicht, jedoch 
geſtärkt, und ſehr 
hübſch ausſehend. 

15 Cents jeder, 6 für 90 Cents. 


Cluett, Peabody & Co., Inc. 


Fabrikanten. 


frühen Morgen. Alle Zweifel ſchienen 
ſich aus ihrer Seele zu löſen, denn die 
Kunde von dem Goldſtück jagte eine 
längſt vergeſſene Erinnerung in ihr 
wieder auf. Als ſei es geſtern geweſen, 
fe malte ich ihr alles in den lebhafte- 
‚sten ?rarben. Auf diefent Lager hatte 
ſie apathifh gelegen, ihre jchmwerfte 
| Stunde ermwartend, deren Vorzeichen 
ITchon begonnen. Die Echaffnerin 
Ugnefe war ab und zugegangen. Da 
hat fi deren Gürtel gelöft und war 
mit den: daran hängenden Lebertäfch- 
chen auf die Kammerbdiele gefallen und 
das feintönige Klingen und Rollen 
einer Celbmünze war zu ber Leiben- 
den Ohr gebrungen. Mitten! im 
Suden war die Schaffnerin zu ihrem 
Unmut abgerufen und inzwifchen hat- 
ten admwigas Augen bie fortgerollte 
Münze entdedt. Sie lag ihrer Hand 
lerreichbar von ihrem Lager und eine 
Laune hatte fie das Gelbftük aufheben 
und betrachten laffen. VBermwunderlich 
mwar’8 ihr damals, dah eine Schaff- 
nerin zu einem Golbdufaten fam, ber 
no das Bildnif des ungarifchen Kö- 
nigs Wladislaw aufwies. roh, eine 


a x Ines Linnen getidelt, hineinfchob. Des 

Ar Peler don Tail. ı Tages jelbft entjinn’ ich mich, hat er 
dem Knaben doc) jeinen Namen ges 

Bin Roman auS Danzig Hlanzbolliter Bergen, |geben. Die Nacht zum Peter» und 
genheit bu €, Erome-Shmwienting. DE war es, und es mögen wohl 
(22. Zortfegung.) an die zehn Jahre vergangen ſein ſeit⸗ 


* — 
— ———— — Ein zitternder Wehlaut tönte in ihre 


ag legten Worte hinein. Er fam von den) . * 
der Heinen Zelle Anhalt. Auf einem ghypen Yadtoigaß, deren Sand 2 bbeitung der trüben und ängſtlichen 
Geſimsvorſprung ſtand eine 


kleine Gedanken zu haben, mit denen das 
Lampe, einen noch geringeren Schein | Shine au Finden Sy a —* Nabende Re erfüllte, hatte fie bie Um: 
um fidh, verbreitend, als die der Pfört- m ——— hatte fie einft ihre Sgmere | [DER zu’ entziffern berfucht und des 
neria. "Ein Schatten hob ſich vot Jad Stunde erlitten! jungarifchen Königs Namen gefunden. 
| RBIDE SERRER. Und fie mußte e& noch wie heute, wie 


Schweſter Not: 
„Wellen 
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| 


| 
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hy’z drum 
Bye 
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‚Leuten im Anterfchmiedetuem über | Frau ihren Arm und Jabıviga fprac)| 
aben. Erinnert Yhr Euch ber näheren |bor der Oberin Tür: 
Hände, da man ihn brachte, fo geb’| „Gebentt morgen Eures Berfpre- 


ga auf, als fie die Schwelle über: = . 
Big I N | „Sprecht weiter, fie der miebereintretenden Aanefe das 
Dir ? 5 ale i= | » 
Züge einer älteren Nonne unter!chei Ventfinnt Xhr Euch noch?“ 
| begonnen, daß diefessein altes Erbftüd 
Winfride!“ gebot diefe der Pförtnerin | » nun . N 
Winfride!“ g Pf kunft ſchien es. Das Linnen, darin —— * 
edle Frau! Er hat guten Klang in |; ; h r 
Ey dat, 8 ‚Nic nicht in einem geringen Haufe |purfte Dann feiner weiteren. Daß 
'eine eigen Bemwandtniß hatte, ieh wohl 
Einlaß gewährt wurde. Cagt Euer 9 5 hi & moh 
} zum Opfer gab, war ja fo leicht zu 
onnte ., mar nicht die Mot, die das Kindlein zu 
finden, die ihr die rechten zu fein fchie- 3 z | 
Unter den am nädften Bormittage 
„‚‚tmigas Lippen. „Beligt das Klojter ihn 
Milde aufnahm, als er in der Nacht | Br b ſtet ih 
Gottesmutter ihre Gebete emporſandte, 
| „Die, deilen Eigen er geworden it, schöne Frau, die Tidemann Haates 
wenn ich zu ungemwohnter Stunde zu  ı auaiieht : S 
nn id 3 C ſelbſt, Hochwürdige, gebotet, es BAR use. ur ah Ale Missa Ze langen 
fann diefe Stunde eined Zmeifelö |, : ; \ | 
- weil eö eine fremde und beſondere dem' auch die WVeterinnen aus ber 
'ugen ber Oberin traf fie. „So fragt,“ | da 4 Jab⸗ 
„Saffel mid fie jehen!“ bat YJab-| E3 waren die Dberin und Schiwe: 
dig ‚telte da® Haupt. 
lift Euer Begehren, edle Frau, denn wigas, als fie an das mit Devotio- 
oartöfeute in der Anterfchmiedegaffe | gyrra, zur Nachtzeit zu treten um |antraten und fie alle brei vor ihm nie⸗ 
‘tragen wurde?“ len!“ rief FJadwiga bebend. „D, ilberfettlein die Golbmünze dar: 
| „Nun jcjauet, edle Frau!“ 
id. „Der Mühe und Laft hat eriich fie doch noch nicht zu greifen | 
\zu fejten Bildern ordneten, jtieß fie 
: Si ei | E 
nr Schlechtem Sinn. Mie ilt des schnell herum!" ſprach aelaffen bie 
| Ein ungarifcher Golddutaten blint: 
Die Oberin jann nad). mit uns zu der hohen Himmelstönigin. 
der Meffe mag Eure Bitte Ge: | 
te dann umb trat zur Tür ihrer Zelle, 
den, aber jte wagte e8 nicht mehr ge- —— nn 
Bildfäule, die Pförinerin, die Leuchte 
Haupt. | Richter Alichuler. 
„Geleite uns zu Schmeiter Not⸗ 
argas Zelle, Schweſter Winfride!“ nahm die Oberin noch einmal das richter Landis war die Ankündigung, 
nen Schein auf den Kloſtergang merfe, | &uer Erinnern fo haften an dem | mittag bei Bundesrichter Aljchuler, 
vie weltliche Frau; die lettere im zit feine Linnen?“ fragte Jadwiga haſtig. Verhandlungen vor einen anderen 
nd Enae, die fie bebrüdte. | 
‘en von der zitternden Stimme eines |auf feinem Haupt und unter den dunf- | Fiihrung des Falles Morriions ver: 
Der Richter lieh ji durch die An: 
„Oeffne!“ fprah die Oberin, und bie alte Nonne jchien in ihrem Ge- 
Dann dächtniß zu forschen — „vergönnt mir | — 
Rn u . gr: Ma 
den Gebot. |lein3 zartem Körwer mir auffiel.. 
Zelle fallende Licht. Als fie die Oberin; „So mißt rief Schweſter 
deren Hand. Dann gingen ihre Blicke es mir wieder in den Sinn; wie ein! müßt Ihr etwas mehr als Schönheits⸗ 
gehorſamer Demui ſenkte ſie ſchnell die „Er iſt es, den ich meine!“ ſtieß tigkeit und die Därme in Ordnung hal⸗ 
Dieſe ſprach: zurechtzufinden. „Nehmt meinen Dant, und matte Augen verurſachen. 
ſie vor einem Jahrzehnt in ſchweigen-Oberin öffnete die Tür und händigte 
den Schweſter Winfride 
Peter tauflen und den wir dann den Dieſe bot ſchweigend der wankenden Pill 
chens, hochwürdige rau, und feid rei- 


ihritt; faum fonnte fie die hageren | Inte ber \ te) 
— Goldſtück dargereicht und dieſe er— 
den. „Es war ein feingliedrig Kind!“ 
ſei, bis ſie ihr müde und verdtoſſen 
und ſchloß vor ihr die Tür der Zelle. |. lan © — | Fr L — 
ſchloß h es ruhte, war vom feinſten Flachs und «mit dieſem Goldſtück ſchloß ſich die 
Danzigs Mauern. Ihm dankt Ihr's, er ‘ i e ‚feiner 
Danzigs ’. 'ı Und daß eS mit bem Neugeborenen gyonefe angeficht8 ihres ungeheueren 
J ſder Golddukaten erkennen, der in »des 
Begehr! | 
berftehen. Wielleicht fuchte fie damit 
uns trug — — —" 
nblich begann fie: | ; 
Enblid) beg |bor dem Altar Inieenden . Frauen war 
noh? D, gebt ihn mir — zehnfa 
feiner Geburt Euch zugetragen wurde, ; * ö zehnfach 
Er iſt mir und une 4 
handelt wohl nimmer!” ermiberte fie Namen trug. Kam gehorchten ihr die 
Such Fam, fo fcheltet nicht darob, im: 2: & : „‚ubt tund | 
Sud jo 1 Bilde der heiligen Jungfrau in uns| Qiigen bie Kirche verließen, bi3 auf 
Qual ir mir löfen — —“ u j er ' = —— 
Goldmünze war, die niemand von den Stabt die Kirche derlaffen hatlen, zwei 
niiortete fie nach einer kleinen Meile 3 
ia. \jter Notburga. 
„ft jemand unter Euren frommen| u Zu diejer Stunde? 
nr e 21* — * * i i chni 
ern vermag, den Ihr unter dem Na- ijndlch ware es um einet weltlichen dalien reich behangene geſchnitzte und 
a fih nahmen, jo dah fie mir ſagen fler Neugier millen!“ derianten.. Und fte konnte zuerjt nichts 
S 
Wohl entſinne ich mich des Knaben, wüßtet Ihr, wie mich nach der Wahr: 
| la bie berichwimmenden Linien 
ı8 genug bereitet, denn er war ein mage — — —“ 
‚einen Schrei aus, der in dem Kirchen 
suben Alter?“ |Oberin. „Kommt morgen zu unierer 
im Gebet ir, yor ihr, aleich jenem, der am Tage 
„Schweiter Notburga mag .uns dies ia 
* * Nach y teltäfchchen entrollte, 
ähr finden! | 
vie fie öffnete. In dem Gange dabor 
genüber dieſen beſtimmt geſprochenen Dertußen «8 DiRDoR. 
ı der Hand. | 
„Habt Zhr noch eine Frage an] Der erite Punkt der heutigen 
u I > 
Gehorfam hob die junge Nonne den | Wort. | ber 
und ſchritt voran. Knäblein, daß Ihr ſeiner nicht ver- Weitglied des Appellhofes, das Geſuch 
ernder Erregung, die wiedee gewachſen, Schweſter Notburga ſchüttelte den Richter anzuordnen. Die Begründung 
Yus einer Zelle drangen leile Töne, |leins|fonderbare Urt! Denn dichte, Landis zurithvies, nämlich, daß 
teren Weibes. Vor diefer Zelle/len Wimpern fchauten blinzelnde blaue | jallungsinäßige Rechte verfitrzt hätte, 
fündigung nit im Mindeiten aus 
tele Deine Leuchte hinein. 
einen Nugenblid des Nachfinneng —| 
| ++ + .. 
5 . .. Ä u ” se 
Mit blinzelnden Augen jad eine äl-| „Am YUrm... P Fir eine ſch one 
erlannte, kniete ſie nieder und küßte Notburga überraſcht. „Denn nun fällt 
neugierig zu ber ſchönen Frau in rotes Beerenträublein lag es dicht un- mitiel gebrauchen. Ihr müßt das Blut 
Augen und erwariete die Anrede der Jadwiga hervor, unfähig, ſich in den ten. Ihr müßtdie Verdauungsbeſchwer⸗ 
„Schweſter Notburga! Es wird fromme Frau, auch Ihr ....“ 
Die 
der Nacht zu uns trugen als neuge- der bortreten! 
Leuchte wieder ein. 
| gewähren Euch) bie nötige Hilfe. Sie 


|burga!“ gebot die Oberin. 
| 'ichredend fo wortreich ihr zu erzählen 
. . .c S ſ * 
„Bleibt in der Nähe, Schweſter ſproch die Alte, „micht geringer Her- 
„Euer Name ward mir zugeiragen, |, ..: h —— Ana hd 'D r 
E weich geſponnen wie Seide. Das fand Reihe ihrer Vemeife. Sie felbft be- 
& in diefer Stunde noch hier) | 
ba Euo) ei ‚Verbrechens ihn den frommen Frauen 
; ; Linnens Zipfel eingebunden war. Es 
aum konnte Jadimiga die Worte i 3 
8 Se ihr frevelndes Tun etivas zu fühnen. 
„Ein Dulaten?“ brach e3 von Jad— 
‚Nah einem Snaben, ben Eure — Sohn! ar ea, 
Imohl feine, die inbrünjtiger zu ber 
I ich e8 (& 1 | Bw. zw- E 
und ben Ahr aufzoget, mich zu kun, | Oil ich es Euch lohnen! „als die in dunkle Gewänder gehüllte, 
inem Gatten wert geworden, und * * tat ur 
meinem © und menbte fih zur Oberin. „ShE | Mniee, als. bie heilige Handlung vor: 
hohmürbige Frau! Uber vielleiht|,, ....: — Züse 
yoch ge F ferer" Kirche als Schmud zu geben, |einige von ihnen, von denen fic, nach- 
Ein langer Vlid aus den Icherfen| arnHers. z.. > 
F Kloſterfrauen kannte löſten und auf Jadwiga zutraten. 
wiga inbrünſtig, aber die Oberin ſchüt— 
ſam Es flimmerte vor den Augen Jad— 
Unbedachtſam x 
rauen, ber fidh des Anaben zu erin-| ht 
‚nen Peter aufzoget und ben bie Turm: |Yrfache willen an unferer fieben rau bemalte Holzbild der Jeſusmutter her⸗ 
önnte, wann das Knäblein zu Euch 68 ift nicht um eitler Neugier jr, Jerkennen, als ihr bie Oberin an einem 
| reichte und Ipradh: 
n hr meint!” gab die Dberin zu= heit verlangt, wie fie bor mir fteht und 
endlich vor Jadwigas Blick fich wieder 
idling und Unband, obſchon nicht „Die Radıt und der Morgen find 
gewölbe ſeltſam widerhallte. 
‚Er mag der Jahre zehn haben!” Meſſe und feid anbächtig 
‚ihrer Niederfunft ihrer Helferin Gür- 
fte Kunde darüber geben!“ murmelte |, — 4 
— ortſetzung folgt. 
Jadwiga wollte noch etwas ——* 5 gung folgt.) 
ftand noch immer, requngslss wie eine 
Worten. Traurig fentte fie ihr |Morriions Anwalt Culver wendet fid an 
Zu ihr fprach der Nonnen Oberin: | 
chweſter Rotburga, ſo eilt Euch!“ Morriſon-Verhandlung vor Bundes— 
En re en" / ‚. dag Morrifons Anmalt Culver, 
Arm, damit das Lämplein beffer jeis, „Sagt mir, ftomme Frau, iva8 ließ | jetbit nicht zugegen war, heute Nad)- 
Schweigend folgten die geiſtliche und geſſen? MWar’s das Gold und da3 | einreichen werde, die Verlegung der 
vie bon einem geiftlichen Liebe, gefunz |fchiwarze feidene Härlein Inaen fchon | Richter Landis. dugch jeine Art der 
e ae 
machte die Schweiter Winfrive halt.! Augen zu mir auf. Und dann... | 
Schweigend folgte die Pförtnerin|noc etivas war’, dag an bes Knäb-| 
?* entfuhr eg Jab- 
tere Nonne in das unerwartet in ihre | tmigad Lippen. J 
> * 5 b 
Haulſarbe 
mweltlicher Kleidung hinüber. Aber in ter ſeiner Schulter!“ rein, die Leber und die Nieren in Tä— 
Oberin. nun auf ſie einſtürmenden Gedanken den beſeitigen, die eine unreine Haut 
Kunde begehrt über einen Knaben, den! Die Stimme erftidte ihr. ° 
OCCCMAGDM) 
borenes Kind; den wir auf den Namen die | j 
' find fanft in ihrer Wirkung, ftärken 


Sabtmiga bog fich por gegen die Tlie. ich in Eurer Kirche!“ 
hre Hand fahte nach dem Herzen.) Die Echaffnerin blidte beſorgt in 
ihriber Herrin marmormweißes Antlit, als 

Ifie ifr im unteren Streuzgang ‚wieder 
Sin 2äacheln ging über die Züge der |gegenüberftand. Abſicht der Natur liegt. Beecham’3 
Men Nonne. Wie eine Liebe Erinne-! „Seid Yhr.umoohl, Herrin? Ver= | Pills, die fih auf ein nuhkbringendes 
tung Yufd;te es über das faltige Ge- möget Jhr auch wohl den Weg zur! Mirken von 60 Jahren ftügen, 


ſicht ind verſchönte es faſt. Jopengaſſe zurüchzulegen?“ n 
verdienen Beahlung. 


Jadwiga nidie nur und reichte ber 
ſangen v 
en 


Pförinerin zum Danke die Hand. 
Dann ſchlug die ſchwere Pforte hinter Ge —— 
aſen ſich auf jeder Schacel. Uehe 
all verlanit du Eharkcin. 10 Bi, = 


man das Knäblein, in feis ihuen ins Schloß und die kühle Racht- 
2 


milde an und reguliren die Därme. Sie 
jeben den Körper in guten Stand, fo 
dah Die Drgane arbeiten, mwie e3 in ber 


.n 
lie 


| 
m’ ich mich ſeiner. 


War ich es doch, 
e am. Pifrinerinnsnfenlker die Wat 


Batte, ılö 


„Richt nur das — auch des Rräb: |juc gleichen Inhalts, welches Richter: 


| aber den Diagen jchnell, regen die Leber | 


dpoſt, Chieago, Dienftag, den 12. September 1916. 


dem Gleichgewicht bringen; er deutete 
an, dab er an: eine Einmiihung 
Richter Mliichulers nicht glaube, und 
befräftigte diefe Anfiht durd Vor- 
ladung von Zeugen auf morgen, 
Dann nahm er wieder Anwalt 
Nard ins Verhör, der ihm verjicherte, 
daß es ihm nicht gelungen jei, den 
Aufenthalt » feines Schwiegerjohnes, 
den der Richter zu fprehen twinict, 
zu ermitteln. Der Schiwiegerfohn, 
Linnan B. Killner, iſt jeit elf Sahren 
mit Wards Tochter verheiratet und 
bei im Oſten, welche 
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* — 
Be 
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ura ict die 
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einer Firma 
Leim herſtellt, angeſtellt. 

Kurios kam dem Richter die von 
Ward zugegebene Tatſache vor, daß 
Anwalt Culver ſich geſtern bei ihm 
telephoniſch erkundigt habe, wo ſein, 
Culvers, Klient Morriſon ſei. Der Diefer Wandiprud ift für Kreuz- Jumd die Kinofpen rot. 
Richter ließ Culver vorladen und u ar E; 20: Ai 17 x - 
ebenfo, für morgen, Morriiong 70 ſticharbeit. Die Außenlinien gold— Das Stickmuſter Nr. 317 iſt auf 
jährige Stiefmutter, Frau King, wel- braun, die Buchſtaben etwas heller, tanfarbigem Kunſtlinnen vorgedruckt, 
che das Wittwenanrecht an einem Teil die | 
ded Clark Str.-Grundeigentums hat. | 

Der Richter Landis fragte Ward, ob 
er Jämmtlicheg vonMorrifon ihm über: 
tragene®rundeigentum als fein Eigen- 
tum beanfpruche, u. Ward bejahte, in- 
dem er fagte, nur das Eigentum an 
Sebor Str. fei, auf Grund eines Ab- | % 
fommens mit Morrifon, hiervon aus: | 48% 
geichloffen. Auf die Frane des Rich- 9. 
ters, ob der Staatsappellhof, ala ihm | % 
da8 Riemannfche Urteil vorgelent! SEEEEEEREE 


nurde, bon der bielbejprochenen Te-| Milwautkee, Wis. — Mit fait| Das große Bud,- und Zeitfriften- 

Itamentsflaujel gewußt habe, gab| : i . : 

Ward Feine beitimmte Antwort dem gejamten dramatifchen Perfonal| Verlagshaus der beutjchen Metho⸗ 
des vergangenen Spieljahres wird das diſtentirche, aus deſſen Ueberſchüſſen 


Morriſon, deſſen Befinden heuten — 73 3 5 * 
ER — — apſt-Theater in dieſem Monat ſeine zum Teil die Penſionskaſſe für alters— 
beifer war als geitern, fante dem —“ Be ’ 11 


Richter, er habe an Ward das Einen- 
tum an Clarf Str, Central Rarf 
Ave,, Elizabeth Str. und Sebor Str,, 
leßteres mit Ausnahme von 200 Fuß, 
itbertragen! Er habe damals gegen 
da3 Urteil im Riemannfall appelliren 
wollen und dazır $100,000 aebrancht 
| Sein Anwalt Ward habe ihn aejant 
dal feine Verfon oder Birrafhaftsae 
ſellſchaft ſich zu annehmbaren Be— 
dingaungen dazu verſtehen wolle, wo— 
|tauf er Ward aefragt, ob er nicht fein 
Birrge fein wolle, 

Mard, tpieder auf den Stand aerıı- 
fen, Ichilderte,; wie er habe fürdten 
miüffen, dat Morrifon, ein alter 
Manır, vlößlich iterben Fünnte, wie er 


510 0 00 EEE SEITHER REFERENCE EHE 
Aus deutichen KRreiſen. 


Bevoritehender Beginn der Spielzeit. deuticher Theater. — Kirch. 
weihfefte. — Jahresverjammlungen und Bundesfefte werden 
gehalten. — Alte und befannte Dentihe vom Tode aögerufen. 


HEHE HERE 


&3 find 6 neue Kräfte engagirt wor=| rung von $30,000 zu bejtreiten. 
den und darf ohne Webertreibung ge: | 
fagt werben, daß die ftommende Spiel: | fand, eine Reunion der yamilten Gled- 
zeit, fomohl was die Mitglieder bes fer ftatt, der Nachtommen von Philipp 


{ 


I 


‚ 


Vorjtellungen und die Ausftattung be=| 
trifft, zum mindejten = der Höhe) 
des bisher Gebotenen jtehen wird. ra 
Der einzige bisher noch lebende Mit⸗ ee chtum fieht der! 
en — — — | Ueberjiedelung der bi8 jegt in Norfolt 
Ehrenmitglied des Vereins, Joſeph internirten deutſchen Hilfatreuger 
Schmitt, iſt im Alter von 76 Jahren „Prinz ee —“ mit — 
auch noch anderes Rififo habe Iaufen |geftorben. Er war 1840 in Bayern | SEN AN Mannichaften und „Rron- 
|mitffen, ımd dah er deshalb zrım eie: | geboren und fam 1870 nah Mil: 
nen Schub genöttat geweien jet, Mor- | maufee. 
riſon die Bedingung zur Stellen, ihm | Im Deutich-Ameritanifchen Lehrer: 
fein Eigentum zu übertragen. ſeminar, defjen neues Schuljahr am 
| — |18. September beginnt, wird an Stelle 
| Nichts erfrifhender bei warmem R “| don Karl Schauermann, der nad) drei- 
Iter ie ein Glas Prima (Pilsner), vder | jähriger Lehrtätigkeit ausfcheidet, Herr 
‚Nialto (Münchner). Gine sifte für's] Sohn Andresfohn als Lehrer eintreten. 
SORERER SCREEN Derjelbe ift ein Abiturient piefer Schufe | FOMM D das D 
und war 1914 ala Austaufchlehrer an | reihifih-ungariihe Wohltätigteitzfeit- 
tomite im Zentral Park zuguniten der 


großer 7preude entgegen. 





hen. 


Bhiladelphia, Ba. — Am 


"2 
— 
Energifhe junge Dame. da3 Spandauer Gymnafium gegangen. | Ro! \ art zugu 
Ba 22, 2 Im letzten Jahre ſtudirie er an der! Kriegsnotleidenden in Sibirien eim| 
| Stürzt ſich auf Einbrecher und bearbeitet Münchener Univerfität. großes Volksfeſt veranſtalten. 
ſein Geſicht mit den Fingernägeln. Saut City, Wis, — Die un- Rew 9 ort, 9. — linter Lei- 


Ein aufregendes Abenteuer Hatte | weit von hier, in Dane County gele- tung von Dr. yelir Jäger, der feit |f 


heute die 1djährige May Nervmanı, | 


Fr. 3842 Langley Ave,, zu beitehen. 


Sie erwachte gegen 2 Uhr Morgens 


gene deutfch-lutherifche Gemeinde zu/1894 dem Aftoria Männerchor bor= 
Middleton feierte am Sonntag ihr 50=| fteht, feiert diefer Verein in diefen 
: jähriges Kirchweihfeft; die Gemeinde | Tagen fein 50. Bejtehen 
aus ihrem Schlummer und ah eis|feldft befteht fchon 64 Jahre und wurde | Feitfonzert im Aftoria Schügenparf. 
nen Kerl, der fih im Schlafzimmer | yon 18561883 von Paſtor E.; Ein eigenartige Kriegsalbum, das 
zu Ichaffen machte. Ohne fid) ange) Schent und von 1884 bis heute bon | von einer Anzahl prominenter Deutfch- 
zu befinnen, |prang da8 Mädchen aus Paftor E. F. Scherbel bedient. Bis | Ameritaner geftiftet wird und in wels 
dem Bett und ftürzte ih auf dem|jeht ift die deutfche Sprache noch in | chem fämmtliche über die Fahıt und 
Eindringling. Ehe diefer es Ti) | vollem Gebraud). |Unefenheit des Handelstauchboot3 
verjehen, hatte er ein paar Fräftige| Therefa, Wis. — Ym hoben! Deutfchland“ in ameritanifchen Ge: 
Fauſtſchlag ins Gefiht erhalten, und | iter von 91 Jahren ift im Zorn mäffern erfchienenen Zeitungsartikel, 
May bearbeitete mit den yinger- | Therefa Frau Julius Lehmann ges | Karritaturen ufm verewigt merben 
nägeln fein Sejicht, dabei gellend um | ftorben. Sie wurde 1825 in Bran- follen, wird nach feiner Sertigftellung 
Hilfe rufend. Unter diefen Umftäw- | denburg geboren, fam 1854, eben verz| in Nem Morf ausgeftellt werden. Spä- 
den hielt der Kerl es für geraten, den | heiratet, nad) Amerika, und blieb feit| zer wird das Album, das die Größe 
Rüdzug anzutreten, und er entfan 1864 auf der arm wohnen, auf der| einsz Konzertflügels hat, der König- 
auch auf einem dem zehnjährigen |fie in den lekten Jahren bei ihrem fichen Vibliothet in Berlin übergeben 
Bruder Mayns gehörigen Zweirad, | Sohn ihr Heim aufgefchlagen hatte. werben. u 
che die Eltern des Mädhens auf) Marfhfield, Wis. — Lorenz|. An Dienstag, dem 26. September, 
wachten. Me, ein alter Thüringer, der, 1846 |ppird die deutfche Spielzeit im Jroing 
> als 22jähriger nad Amerika |Pface Theater mit dem erfolgreichen 


| Neuefte Mode. | 


(Eigendienfi der „Abendpoit”.) 


leid für junge Mädchen. 


geitorben. Er war einer von benen, die |merben. Rudolph Bernauer und Ru- 
noch die wunderbare Umwandlung der 


'hiejfigen Gegend aus einer Wal 


| dwüſte Nobität, zu der Walter Kollo und 


in eine ber beiten Farmgegenden des Willy Bredſchneider die pridelnde 
Staates mit erlebt haben, ebenſo wie Muſik geſchrieben haben. Am 28. 
die Entwicklung unſerer jetzt anſehn— bei 
lihen Stadt aus einem tleinen Dorf 
mit ne wenigen, elenden Baraden; 
zumeift ein Wert deutfchen Fleikes! eröffnet werben. Die Subifriptiong- 
und deutjcher Beharrlichkeit. — der Vereinigten * 
TmwoRivers, Wis. — red Al-Theater füllen ſich ſchnell mit den Ra— 
then, der als Kind mit feinen Eltern men der befannteften Deutfchen, 
nach Amerika kam, ſpäter vom hier aus pas Repertoire meit abmwechälunas- 
ben ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg reichet als in frühen Jahren ſein wird 
mitmachte und nach temfelben zur ör= | und die neuen Kuponbefte für beide 
berung jeiner fozialiftifchen Agitgtion | Mufentempel Giltigteit haben, 
das Wochenblatt „Reporter“ gründete | St. Paul Minn. — In der 
iſt im Alter von 44 Jahren geſtorben. 
Jefferſon, Wis. — Nach 41- 
jähriger Tätigkeit als lutheriſcher 
Geiſtlicher ſtarb Paſtor C. J. Körner 
im Alter von 70 Jahren. Er war in 
Nem York geboren und hat feine Aus: 
bildung in den Anftalten der Iutheri- 
Then Kirche diefes Landes erhalten. 
Kor: Wanne, Ind — Um 
Sonntag feierte die (utherifche Drei- 
Feinigfeit3-Öemeinde in Blumental, die 
ſich ſchon vor 20 Jahren von der hie- 
figen St. Pauls-Gemeinde abzmweigte, 
aber biöher ihre Gottesdienfte im Ge- 
| meinve-Schulhaus abhielt, die Weihe 
\ihrer Kirche, die fie mit einem Koften- 
\aufmand von 840,000 errichtet Hat. 
Paſtor Guſtav Döge iſt 
Seelſorger der Gemeinde. 
Cleveland, 


Theater mit Ludwig Fuldas 
Der obere Rand der ruſſiſchen modernem Quftfpiel „Das Erempel“ 
Bluje iit vorn und hinten an ein tie 
fes Nod gefräufelf. Der Matrojen- 
fragen ift wie die Manfchetten und 
der GSitrtel andersfarbig. Auc der 


| 
| 
| 


| 


fanifhen Staats » Verbande® von 
Minnefota ftatt, der fi) aus 17 Lofal- 
berbänden und 41 Einzelvereinen zu= 
ſammenſetzt. Den Kirchenſchulen und 
Turnvereinen, den Geſang- und Krie- 
gervereinen als Pflegeſtätten des 
Deutſchtums, ſowie der 
Prefſe wurde hohes Lob geſpendet. 
Julius Mörſch wurde als Präſident 
wiedererwählt. 

Grand Island, Nebr. — Fritz 
Wegner feierte mit ſeiner Gattin das 
Feft der goldenen Hochzeit. Sie wurden 
vor 50 Jahren in Schleswig-Holſtein 


9% getraut und famen 1882 nad Amerita, 
derzeitiger | 


— — — — — 
— — — — —— — — 


| 
| 


1 


Lincoln, Nebr. — 36 Krieger: 


D. — Am foms bei welchem auch ein Feldgottesbienft | 


menden Sonntag wird im Wade Park abgehalten wurde. Der meftliche Krie: | 


ent” Goethe-Schiller Denkmal eine 'gerbund umfaht die Staaten Minne: | 
deutjche Feier ftattfinden, bei Ber Pro- ſota, Jowa, S. Dakota, Kanſas und 
feſſor E. Voß die deutſche Feſtrede Nebraska und beſteht aus Deutſchen, 
halten wird und 18 Geſangvereine mit- Oeſterreichern und Ungarn. Guſtav 
wirken werden. König wurde wiederum als Präſident 

Cincinnati, O. — Der D. A. erwählt. 
—————— als Vorort erwählte San 
John Schwab zum zehnten Mal zum Der Männ 
| Präfidenten des Staatöverbandes von 
Ohio. 


Rock ſoll von der Bluſe abſtechen. 

| Sir 16jAhrige braucht man 3, Nd8. 
| geitreiftes 36 Yoll breites und 414 
| NYards einfarbiges Material, 

| Schnittmufter Nr. 7973, Größen 
| für junge Mädchen im Alter von 14 
bi8 20 Jahren. 


Franzisko, Kal. 
erchor des Ordens der Her- 
mannsföhne feierte unter Leitung von 
‚ IBrofeffor $. ©. Schiller fein erftes 

Sohn Mierfh, der Leiter des Vio- | Stiftungsfeft, bei dem er durch den 
‚linunterrichts am College of Mufic, Vortrag deutfcher Lieder riefigen 
‚tft unerwartet geftorben. Er war ge: | Applaus erntete. Ebenfalls gefiel die 
2 borener Deutfcher und jtand im 51. | Aufführung des Kriegsfchaufpiels 

Schnlttuufter find unter Annas. der | Lebensjahre, Che er im Jahre 1910| „Unruhige Zeiten“, von einem Mit: 
newünschten Größe und der betreffenden | feine hiefige Tätigkeit begann, war er |glicd des ChHors verfaßt, ausgezeichnet. 
Nammer gegen Giniendung von 10 Gents | Mitglied des Boftoner Symphonie) Tacoma, Wald. — Anton Huth, 


Ncabaot 7 — —X Bit Drhefter3 und fpäter Lehrer. in New |ein beiutjcher Pionier und Mitglied 


um 


—ñi 
ee 


v 


| — 


Tore für die neue Spielzeit öffnen. ſchwache Seelſorger ihre Zuſchüſſe be⸗ £ 
Das reichhaltige Programm umfaßt zog, hat infolge der hohen Papier- | N 
allein an Neuheiten etliche 30 Stüde, | preife dies Jahr eine Stoftenvermeh- | 


Eurela, D. — Ende Auguft | 
1 
= 
Enfembles und die Zahl und Dualität| Heinrich Gledler, der 1819 aus Wür- | R@ 
der zur Aufführung angejegten Stüde, temberg nah Umerifa überfiebelte. | 
als auch die fünjtlerifhe Leitung der Grogpater Louis Gledler mar der | Mg 
Senior unter den’150 Repräjentanten,  ® 
die jich zu diefer einzigartigen Reunion | 


\prinz Wilhelm“ mit 420 Mann mit!M 
| Nah Lage |W 
der Verhältniffe wird den internirten | 
| Mannihaften hier größere Freiheit ge: | 
mährt werden fünnen. Die Fahrt hier= |} 
\ ber foll Ende des Monats vor jich ges |h 


fommenden Samstag wird das öfter: |% 


mit einem | 4* 


fam und feit 1879 bier wohnte, it Stud: „Mie einft im Mat“ see | | 
Idolph Schanzer find die Verfafler ber Halter für Berfrüppelungen P 


September wird das intime Bandbor- { 
hoch⸗ 3 
Deutfchen |} 
da !$ 


St. Paul-Turnhalle fand die 10. Jah⸗ 
resverſammlung des Deutſch-Ameri— 


deutjchen | # 
| 
} 
| 


|vereine hielte hier ihr 11. Bundesfeft, | 


s York und Inbjanapplis getvefen, __ Imehrexer beuticher :Wersine."ber ichom beu 
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I * — — 
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Eu ch vereinen, 


2A 
51 in Euch 5 A Eiy —J 


Cents. Es iſt bei der Stickmuſter-Ab— 
teilung der „Abendpoſt“, 
Wafhington Str., 
PBojtbeitellung wolle man 5 Cents für 
Blätter grün, die Nanfen heller 120 bei 36 Zoll groß und fojtet 601 Porto beifügen, 


223 Weit 


zu haben. Bei 


zu maden | 
heute bei Kronen zırd Mark Stnatd. 
wertpapieren. 


Näheres Über Anfrage brieflich ober — 
perſönlich Ei 

Foft- und funfenselegraphiihe 
Geldjendungen | 


werden 


50% Profit 


unter boller Garantie 


PDeutfhland duch 
die Bank für Handel und 
Induſtrie, Darmftädter 
Bank, Berlin, in Wien B 
durd) die Wiener Bank 
fofortiaft effektuirt, 


BE und Driginalauittung bierher gelandt. 


100 Dar! 818.25 
100 Kronen 813.00 


L. KAUFMANN & C0., E 


Deutihes Bantaciyäft, Chicane, 

28 ©. Tifth Ave., Staa:szeitung-Geb. 

Nepräfemanten der Wiener Bant M 
Hofmann & Eo, W 


in F 


BR EEE 
Männer! | 
igen, welche anderswo ohne 
Erfofgz behandelt W 
wurden, 4 
Rommtzu mir.d 


9 


ticht ein Dollar zu 
bezablen, biS ıdı $ 
Erfolg aezeigt habe. 
Id bin ein Arzt für 
Männer, welder 
z — ſeit Jahren deren 
J Lrantheiten zu ſeinem Svpezialſtu— 
J dium gemacht hat, und der weiß, 
J was und wann zu geſchehen hat. 
J Ich gerantire Erfolge in allen pri— 
J baten und chroniſchen Männer— 
Jkrankheiten. Blutvergiftung, Bari— 
cocele, Beſchwerden, Hndrocele, Ber—⸗ 
u Inft der Mannesfraft, ichwace Bla- £ 
A ic, Hämorrhoiden ıitw. Sch bemuße 
4 alle die neneiten und moderniten 
Methoden in meiner Behandlung, 
m tie 914 Neo Calvarinı, Bacs $ 
J cine und Rheumatic Phylocogen $ 
J uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo— 
rort bor, ivenn She in irgend einer B 
Weife behaftet feid. 
— Konſultation frei. 

A Evrechitunden: Tügl, 9 Vorm, bis s Abds. F 
J Sonntags u.Feiertäge, uur dO bis 2? Naqm 
Dr. BURGESS 
422 Ey, State Str, Ghicaso, IM. 
(Gegenüber Siegel Coover & Co.) 


” 
— 


â—â— 


Geg 


Bruchbänder 


Elaſtiſche Strümpfe, 
und Bandagen 


— zu Fabrifpreiien — 


HOTTINGER, 


801-803 Wiilwanfee Ave., Ete Chicago Ay, 
Sifen bis 7 Uhr; Sonntags von 9—12. 

H Karl Maner, 

4 erfahrener Ynpafler, 

Jietziger Leiter. 


‚Tamen zum Mab- E 
nehmen für Frauen R 
| Ganzer 6, Floor, E 
Nehmt Fahrſtuhl. 

Telephon: Monroe 2697. 
— 


Verderben Gie Ihre 


Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht im willen, 
ſchaftlicher Weiſe angepañt ſind, 


Wir ſtellen mitielſt unſerer Methode der 
Unterſuchung genau die richtigen Linſen 
feſt, die zur Nichtigftellung Shrer Augen» 
äpfel nötig ſind. 


Weber 40,000 befriedinte Kunden find ge 
J nugender Beweis fur unſere Geſchiclichteit 
J als ſaqmänniſche Optometriſten. 

Zuverlaſſige und abſolute Zufriedenſtel 
Inug iſt unſer Grundfatz. 

Sir ſchleifen unſere eigenen Linſen, ſo 
daß Geuauigkeit deim Gerſtellen wie beim 
Anpafien newährleifter ift, 


L 


MILWAUMEE Avd | 
— (OR. CHICAGO Avz. | 


Teitter floor, benußt den Kahrituhl. P 
GENTERCITY EYE, EAR, ROSE 
AND THROAT GLINIG 


14 W. Waihingten Straße. 
Behandlung frei für alle Unordnungen des 
Auges, des Ohres der Raſe und des Halfes. 

Auch Gläſer frei angepaßt. 


Klinik offen Wochentags von 9 Vorm, bis 5 Nu. 
Sonntags und Feiertags geſchloſſen. 


GERTERGITY GLINIG 


11. Floor, Lincain Bldg. Waihington, nahe State, 
jp12,16,17,19,21,24 


— 


lange hier wohnte und Eigentümer 
einer großen Brauerei war, iſt geftor« 


ya _—n———n and 
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für Säuglinge und Kinder, 


> GAST — 
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| Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Seully warnt Wähler. 


Deutſch-Amerikaner! Helft Hindenburg! Wähler dürfen Partei nur wechſeln wenn 


Die Hindenburg-Anleihe! So wird 
die Fünfte Deutſche Kriegs-Anleihe in 
die Weltgeſchichte übergehen. 

Das militäriſche Geſchick Deutſch— 
lands liegt jetzt in der Hand des genia— 
len Schlaͤchtenlenkers. Volles Ver: 


trauen zu ihm haben alle Deutſchen — wahlen der verſchiedenen Parteien re- Burnett M. Chiperfield 
die im alten Vaterland und die Ueber- gelt. 


ſie zwei Jahre nicht geſtimmt haben. | 
Countyrichter Thomas 7%. Scullw. 
das Haupt der Wahlmaſchinerie in 
Coot County, und die Wahlbehörde 
erließen eine Bekanntmachung, melde 
die Beteiligung an den morgigen Vor= | 


Die Belanntmahung wird in! 


tete, als die ruljiice Sturmflut eöljeer Stimmbude angebracht werben. 


jet. 


Der Mann ‚der Oftpreußen retz| Sie lautet: „Wenn Sie während der| 


überfchiveminte, der wird fich auch jeßt, dem 13. September 1916 vorhergehen= 
io die Feinde aus Dft und Weit, aus |den zwei Kahre an der Vorwahl einer | 


Nor und Süd, aus allen Teilen der| 
Welt mit erneuten Kräften auf 
Deuifchland einitürmen, ala der Dann 
der Stunde bewähren. Denn bie 
Stunde jteht im Zeichen von Hinden- 


Shm zur Seite fteht General von Lu— 
benborif, der pie Schlachten zu planen 
weiß, wie fein zweiter. Und Binter| 
Hindenburg jteht opferbereit, vertraus | 
ensvoll das ganze Deutichland. 


politiichen Partei teilgenommen haben, | 
dürfen Sie fih nicht an der Vorwahl! 


einer politifen Partei beteiligen. Zus | 


miberhandlungen 
nd und Gefängnißftrafen belegt. 
burg! Und Hindenburg bedeutet Sieg! | zweijährige Friſt ſchließt die Vor— 


werden mit Geld— 
Die 


wahlen am 11. April 1916, am 22. 
Februar 1915 ein, nicht aber die Vor-⸗ 


wahl am 9. September 1914.“ 


Die Bekanntmachung bedeutet, daß 


Wähler, die ſich an der Senatsvor-⸗ 


Aber auch ein Hindenburg kann den wahl am 9. September 1914 beteiligt 


Krieg nicht ohne Geld führen. 
Fünfte Deutſche Kri 
ihr 
Die 


Dez 


Dieipaben, feitdem aber nicht wieder an 
t triegsanleihe ſoll einer Vorwahl der Partei teilgenom= | 
n diefe Mittel reichlih verjchaffen. | men haben, für die fie damal3 geitimmt | 
Stüßen Hindendurgs auf finanz!paben, biefes Jahr fih ungehindert an 


, William 


Abendpoft, Chteago, Dienftag, den 12. Scehtenber 1916. 


Die morgigen Vorwahlen. 
bei der Auswahl 


Größte Sorgfalt 


der Kandidaten ijt geboten. 


Biel fteht auf dem Spiel. 


Die morgigen Vorwahlen, in denen 
Kandidaten für Staatö- und County- 
ämter, das Stadtgericht, den Kongreß 
und die Legislatur nominirt werben, 
jind für die Bürgerfehaft von größter 
Wichtigkeit. Was die Staatsämter 
aniangt, jo handeıt es fich auf repu— 
blitaniſcher Seite darum, ob die Wäh— 
ler der Rathausklique mit Lowden, 
der Anti-Saloon League mit Hull 
oder dem völlig unabhängi— 
gen Gouverneurstandida— 
ten Frank L. Smibh von 
Dwight, dem Sohn eines eingewan— 
derten Deutſchen, zum Siege verhelfen 
wollen. Für die Generalanwaltſchaft 
ſucht die Anti-Saloon League ihren 
langjährigen Handlanger George H. 
Wilſon zu nominiren, dem als einziger 
Bewerber von Cook County Mayor 
Buſſes Korporationsanwalt E. J. 
Brundage gegenüberſteht. Auf demo— 
kratiſcher Seite handelt es ſich hautp— 
ſächlich um einen Kampf zwiſchen 
Gouverneur Dunne und W. B. Brin— 
ton von Dixon. 

Im Kampf um die Countyämter 

Gouver 
Republikaner. 
Fran: 2, Smith 


fucht die Rathausflique durch die No- 
mination bon Harry B. Miller die 
Kontrole der Staatsanwaltfhaft zu 
\erlangen. Die Gegner haben für das 
Amt Kohn E. Northup aufgeftellt. 
Die ernitlichfte Beachtung erfordern 
die Kongreß» und Legislaturmahlen. 
Die allgemeine nationale und internas 
tionale Lage macht für deutfche Wäh- 
ler größte Sorafalt bet der Wahl von 
Kongreßlandidaten nötig Zunädft 
dürfen natürlich feine ausgefprochenen 
Gegner des Deutfshtums ernannt ers 
den. Dann erfordern die Beitrebungen, 
natienale Brohibition und Tyrauen- 
jtimmrecht mit Hılfe des Kongreifes 
einzuführen, größte Worficht bei der 
Auswahl von Kandidaten, hauptfädj- 
lich ter republifanifchen. Vorficht au 
deinjelben Grunde ıft bei der Ausmahl 


von Kandidaten für die Legislatur ge= 


boten. 

Ihrem langjährigen Braud folgend 
unterbreitet die „Albendpoft“ ihren Les 
fern im folgenden die Namen einer 
Reihe von Kandidaten, die ihrer An- 
fit nach der Unterftüßung der deut— 
chen Wähler würdig find; 

neur, 
Demotraten. 


Vizegouverneur. 


John G. Oglesbh 


Henry W. Hutitmann 


Staatsſekretür. 


Walter B. Weſton 


Lewis G. Stevenſon 


Staatl. Rechnungsführer. 


William H. Crum 


Staatsſcha 
George E. Kehs 


Albert J. Flynr. 


tzmeiſter. 


Arthur W. Charles 


Generalanwalt. 


Edward X. Brundage 


Batrid $. Lucch 


Beigeordnnete Kongrehmitgliedei. 
(Zwei zu nominiren.) 


William E. Maſon 


Staatsa 
John E. Northup 


William Elza Wiluams 
Everett Jennings 


nwalt, 


Daclay Hotne 


Präſident der Abwaſſerbehörde. 


Chacles H. Sergel 


Thomas M. Sullivan 


Mitglieder der Abwaſſerbehörde. 
(Drei zu nominiren.) 


Charles 9. Cergel 
Gdward I. Williams 


Matthias A. Mueller 


Thomas M. SırTiven 
Henry P. Bergen 
Peter Parken 


Grundbuchführer. 


Joſeph F. Haas 


Joſebh F. Connery 


Lreisgerichtſchreiber. 


4.2 


ipps 
John Hjellander 

Leichenſ 
Peter M. Hoffman 


John W. Raineh 
Superiorgerichtſchreiber. 
James C. Gavin 


Hauer, 


Aſſeſſor. 


Felix A. Norden 


— 


Frank W. Koraleski 


Aſſeſſor (Vakanz). 


ziellem Gebiete ſind Graf Rödern, der der Vorwähl einer anderen Partei bes | Charles Ringer 
neue Sefretür des Reichs-Schatzamtes, teiligen können. Die Entſcheidung der 


* 
u 


und der Präfident per Wit 


Habenitein, der jhon jo eminent viel) Yyitalieder 
—— nn Den uch für bie| ichrittspartei bebeutungspoll. 

lethen ( Ü t bat. A | . — Br un , | 
Fünfte Deutſche Kriegsanleihe iſt —— —— — — 
Erfolg geſichert, wie alle Nachrichten 
Das deutſche 
Volk kargt nicht mit dem Gelbe, wenn! 


aus Berlin melden. 
e3 um feine Eriitenz; fämpft. 3 lie- 
fert ohne Zögern Hindenburg alle Mit: 
tel zum Durchhalten bi3 zum ruhmtret- 
hen Stege und endgiltigen Frieden, 


der Deutichlandg Grenzen Sichern und]; 
Entiwidelung | 
Das deutiche Volk 


mei, da das Geld gut und abfolur! 


alle Schranfen feiner 


Tan 


r ar rr ir 
wegraumen wird 


eg 
ſicher angelegt iſt. 
Deutſch-Amerikaner! Auch hier in 
Amerika muß die Hindenburg-Anleihe 
ein durchſchlagender Sieg werden. Ihr 
habt felſenfeſtes Vertrauen in Hinden— 
burg. Ihr wißt, er wird es ſchon 
ſchaffen. Beweiſt dieſes Vertra 
durch die Tat! 
net liberal! 
Die Deutſch-Amer 
kammer. 
Heinrich Charles, Sekretär. 
— — 


Mir nichts, dir nichts. 


ikaniſche Handels— 


Detektiveſergennt Joſeph MecGuire tät— 
lich angegriffen. 


Der hünenhaft gebaute Detektive— 
ſergeant Joſephh MeGuire ſtand ge— 
ſtern Abend von einer Speiſewirt— 
ſchaft an N. Clarf, nahe Superior 
Str., als ihm der 22jährige Johe 
Senry, ein früherer Zögling des 
Nımmtimitituts, auf den Rüden 
fprang und wie unfinnig auf ihn 
losdroih. Sobald MeGnire fic) 
bon jeiner MUeberraihung erholt 
hatte, ‚nahm er jeinen jchmächtigen 
Angreifer beim Widel und lodhte ihn 
em. Ein ftädtiicher Arzt ordnete 
bald darauf die Neberführung des 
Sartlings nad) dem PBiychopatifchen 
Solpital an. Der Süngling, der vor 
ſechs Jahren aus Jackſonville, Ill. 
ncd Chicago kam und drei Jahre 
lang zu den begabteſten Schülern des 
Kunſtinſtituts zählte, ſcheint plötzlich 
wahnſinnig geworden zu ſein. Seine 
Eltern wohnen im Hauſe Nr. 801 
N, Clark Straße. 

— — ———— — 
Poliziſt überfahren. 


Wmn. Haß, ein zur Radlerabtei— 
lung gehörender Poliziſt, wurde an 
Lincoln Parkway und Cheſtnut Str. 
von einem von Frank Langenberg, 
Nr. 1282 Early Avenue, bedienten 
Kraſtwagen über den Haufen gefah— 
ren, aber nur leicht verletzt. 
genberg befindet ſich in Haft. 


| 
| 
| 
| 


: > uen der 
Seichnet Schnell, zeich: | 


‘ 
I 


| 


| 


Lan⸗-im Stalle?“ — Iſaackche: 


der ehemaligen Fort- 


Fort⸗ 


& 


eptember 1914 aeftimmt haben, feit= | 
dem fich aber nicht mehr an den Vor= | 
wahlen ihrer Parter: beteiligt haben, 
fönnen am Mittwoch zu irgend einer 
Partei übergehen. Da fortfchrittliche | 
Vorwahlen feit der Genatsvormahl | 
bor zwei Yahren eine nur geringe Ber | 
teiltiaung aufzumeifen gehabt haben, | 
ist Die arohe Mehrzahl der ehemaligen 
HFortichrittler im Stand, in der bevor= | 
ftehenden Vorwahl für irgend eine: 
Partei zu jtimmen. 

Schlimmer find bie demofratifchen | 
und republitanifhen Parteigänger | 
dran, die in den Maporspormwahlen | 
im Frühjahr 1915 oder in dene Vor | 
wahlen bebufs3 Ermählung von Dele- 
gaten zu ben 
Parteien 
ftimmt haben. 
nicht mechleln. 
Hauptwahlen geftimmt 
feinen Einfluß auf ihre Rechte in den 
Vormwahlen. 


in diefem Sabre ges 


haben, 


Knabentlub erbt. 


William H. Jones, in Paſadena geſtor— 
ben, hat ihm 8100,000 vermacht. 
Der am 1. September in Paſadena, 

Kalifornien, geſtorbene William H. 

Jones hat dem Chicagoer Knabenklub 


von feinem auf $750,000 bewerteten 


Vermögen $100,000 tejtamentarifch 
bermadt. Das Geld wird, wie John 
H. Witter, der Gefretär des Klubs, 
jagt, als, Stiftungsfonds angelegt 
werden. Der Klub, der in den Ge: 
bäuden 1725 Orchard Str., 3759 
Wentworth Ave., 1144 Cambridge 
Ave. und an 64. Straße und Aſhland 
Ave. Zweigſtellen betreibt, hat 1200 
Mitglieder, alles arme Jungen, mel- 


che einen Suhresbeitrug von je 25 Etg. | 


zahlen. Sie genießen im Klub lUinter- 
richt in Handfertigfeit und Qurnen, 
der Klub weift ihnen auch) Arbeit nad 
und leitet fie an, ein ahjtändiges Le— 
ben zu führen und ihre Mußeftunden 
nüblih und gewinnbringend auszu= 
füllen. 

Herr Jones war friiher an der Sn: 
ternaticnal Harbefter Cs. beteiligt und 
mohnte in Evanfton. Ber fünf Jay 
ren ſiedelte er aus Galendheitsrück— 
ſichten nach Kalifornien über. 


erfreut. 
— — — — 


— Der junge Geſchüftsmann. — 


„Miebiel Pferde hat denn Dein Bater | 


— 
—— 
— 


ton hoch Feing, Serr Lehrer,” 


ie fau- 


ı Sofea W. Wells 


Julius H. Quaſſer 


Nationalkonventen bei- 


Sie können ihre Partei 
Wie Wähler in den 
| 


| 


\ 
I 
I 


Mitglied der Reviſionsbehörde. 


sbank. Dr. Wohlbehörde iſt in erſter Linie für die Edward R. Litzinger 


Countyvermeſſer. 


B. Harry Suhr 


William P. Feenehy 


Stadtrichter. 


Kohn R. MeCabe 
Henry Mealenburg Malfer 


John R. Newcomer 
Kohn F. Haas 
Franklin W. Denifon 


Kohn R. Caverly 
Charles U. Williams 
2co 8. Roeder 

Philip VB. Bregſtone 
Jacob 9. Marc 

J. F. Dankowski 


Thomas D. Naſh 
Harry P. Dolan 
Kohn R. Rooneh 
Julius Jaffe 


Stadtrichter 


(Bakanz). 


George B. Medntyre 


Kongreß 


Demokraten. 
Bezirk — 


J 
2. — 
(Rev. Nomination im Begi 
— Bernard MeMahon 
— Charles Martin 
(Dem, Nomination im Beg 
—James MeAndrews 
—Frank Buchanan 
—Sojeph Grein 
(Dem. Nomination im Bezt 


— 


* 


(Reb. Nomination im Bezi 


Republikaner. 
Martin B. Madden 
James R. Mann 
rk gleichbedeutend mit Wahl.) 
W. W. Wilſon 


irk gewöhnlich gleichbedeutend mit Wahl.) 
Sidney Glaß 


Niels Juul 

Frank Sullivan 

rk gleichbedeutend mit Wahl.) 
Fred A. Britten 


Albert W. J. Johnſon 


rk gleichbedeutend mit Wahl.) 


Staarsſenat. 


Demokraten. 
2. VRezirk — Fraͤncis A. Hurley 
A⸗ N F Gorman 
J6. “ —ANicklas C. Werdell 


Republikaner. 
Meyer Coßman 


| Unterhaus. 


.Bezirk— 
“ —— Charles W. W. Jacobs 
— Edward M. Cantıh 
W. T. Mahoney 
—Hubert Kilens 
George C. Hilton 
—Michael L. Igoe 


Wm. M. Brinkman 
Lorenz Meiſterheim 
Herman E. Shultz 


John Schick 


John H. Helwig 


Alexander H. Hehman 


—Robert E. Wilſon 


Der | ,.ı 
Knabentlub hat fich jeit feiner Grüns |," 
dung vor 14 Jahren fteis ferner Cunft| 5, 


George Seebacher 
Emil J. Heine 
Hugo J. Thal 
David E. Shanahan 


Joſeph A. Weber 
—John W. MeCarthy 
—Robert J. Mulcahy 

Joſeph Placek 
—Henry F. Schuberth 
—James W. Ryan Arthur Gollhardt 
E. J. Schuackenberg 
—Peter F. Afeld 
—John S. Burns 

Jacob W. Epſtein 

James C. MeGloon 
— James T. Prendergait 
—Dlichael O’Toovle 
— George R. Vruce 
— Lohn G. Jacobjon 
— Joſeph A. G. Trandel 

James M. Donlan 
—James H. Farrell 


Edward 8. -Cmeilal 
Sclomon B. Noderid 


Sohn Grunau 

Paul %. Schaefer 
Charles 2. Fieldjtad 
Edivarb Walz 


B. #. Cleitenberg 
Henry W. Boerner 


ern C. Werdell Catl Mueller 


Der Grundton 


Der Grundton von Qualitit in den 


verſchiedenen Sorten Bier iſt das 
Aroma —das reiche, tiefe, mundende Aroma mit dem vor— 
trefflichen Geſchmack des Getreides. Dies zu erzeugen iſt die 


Höhe der Brauerkunſt. Es iſt der Grundton, der am meiſten das feinſte 
Bier vom minderwertigen ſcheidet. 


Gutes Bier iſt not— 
wendig unverfälſcht, 
ſauber gemacht, geſund und 


reich an Nährwert, aber da3 
beite Bier mu Güte und Aroma 
beißen. 


„Dies ift die Art Bier, die Bla braut‘ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Tlajchen in den 
beiten Plägen 
Zelephonict sad einer Sife für Ener Heim —Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str. 


m dieſes Reſultat zu er— 
reichen iſt Geſchicklichkeit 


nötig — ſorgfältiges Brauen und 
Lagern. Es darf nie überſtürzt 
oder übereilt werden. Es gibt 
ein Bier — beſonders für das Heim 
oder Tiſchgebrauch, das in dieſer und an⸗ 
derer Weiſe alles übertrifft. 


A ae 
\ —— ur — 


2 


Pi Lit [22 
LE ELDEREN SD FE 5 er 
N A VE RATEN: 


2 I * zB; x 
Ein gutes Werk, Ihiedene Waaren abzuliefern und u Hat Gift im Leibe, 
derte die Gattin und zwei Kinder —| 
Hilfsgefellihaft ift am Jahrmarkt im|zmei andere waren in der Schule — — — — 
South Shore Country Club veteiiigt. Jauf, ihn zu begleiten. Bei dem je: | — jet 
len Rännlichtei nen Wetter ging Frau Comes mit) Der 42jührige Stanley Jozmiat 
Sn den prachtvollen Räumlicgfer- | nen ter ging 


ten des South Shore Country Klubs, | Freuden auf den Vorjchlag ein. Man Nr. 1803 N. Koftner Ue., Tiegt umtei 


Sat "8 wahrſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher 


— —— — 


uus Bereinstreifen. | 


— 


— Was Geſcheidtes. — Frem— 
vroz. der: Sag mal, Kleiner, habt ihr 
33 nich 'n Wirtshaus hier im Dorf— — 
>30, gwis! — Gibt's da aud) "was 
81 Gejcheidtes? — Jo, unſern Schul— 
504 | Ichrer! , 
225) — Seine Leibjpeife. — Onfel: 

„Was ift denn Deine Leibfveife, : 
Sungchen ?“ Sungden: „BDide 


* * * Sorifomp Jallen Anzeichen einer ſchweren Ver— 
71. Str. und dem See, — iftung im © Ynnenhofpital darnie: 
Nachmittag und Abend des 20., 21.,,Xbe. gefommen, als fie mit Schreden | I1 Gr bezichtigt feine Frau, ihm daz 
22, und 23. September ein Jahr. | bemerkte, daß das kleinſte der sender, | Gin beigebracht zu haben bie Woligei 
Be gg Ara: | der dreijährige Robert, in Gefahr ei, | YtTL beigeoramt zu Haben, 
markt in großem Stile zu wohltäti- 2 "herabzuitiirzen, gelangte aber nach grünblicher Unter- 
gen Sweden ftatt. Die veriggiedenften |von dem Wagen ee | ung zu der Annahme, daß er e8 
Sujtitute werden durd; Buden für Schnell griff fie zu, das Verhängniß, zung 3 hefti = Streite nit feiner 
sn Merfauf 336 sonen, woilte ader, daß ſie dabei ſelbſt das nach einem heftigen Streite mit 
den Berfauf aller möglichen Gegen- | PDite ale : |befferen Hälfte in felbjtmörberifcher 
itände vertreten fein, und die or, | Gleijgewicht verlor und mit dem |, s 2 
ae — SI Kopf zuerft auf den Goffenrand Abſicht genommen habe. 
einsleitung des Klubs hat auch der Kopf 3 — | Rad einem Streite mit ihrem Gat⸗ 
Dentiche Def Fy Iſtürzte. Man ſchaffte ſie, ſo ſchnell es —— 
Deutſchen und Oeſterreich- Ungari⸗ nu Zabitha, ten tranf die AYjährige Yrau Yriba 
ihen Hilfsgejellihait einen Blat zur | ging, nad; dem norwegifchen Tabi Sail Nr. 2653 N. Halfte Str 
Verfü fur die Zoddel Hoſpital, kaum war man dort ange- Shilung. It. 20008 I. & 
Berfügung geftellt, der für die Zivede|? . ev Ins 4 
a ee — langt, als jie auch fehon den Geiſt ſich einen Rauſch an und verſuchte 
der Geſellſchaft und zum Beſten der langt, als | dann mittels Leuchtanfes ihrem Da- 
Unterjtügung von Wittiven, Waiien aufgab. a nn —9 00, 
a 2 2 nn fein ein Ende zu machen. Sie be— 
— Verwundeten ausgenützt werden findet ſich in ärztlicher Behandlung. 
— Fr Durch unalüdliche Familienverhält- 
„pie Leitung der Veranftaltung]| Fir das am Freitag Nachmittag, |niffe zur Verzweiflung getrieben, jagte 
für die — — liegt den dem 22. September, in der Lincoln|der 26jährine James J. Biggins, Nr. 
— —* Frau ——— Turnhalle ſtattfindende „Penny 3720 N. Hermitage Ave., ſich eine 
—— er Battin des Verweſers des Social“ der Late View Loge Kugel in die Bruſt. Der Lebensmüde 
fatjerlich deutichen stonjulats, die jidh | tr, 24 find bereits fo zahlreiche An-|hat Aufnahme im Ravenswoodhofpital 
mie EINEM Stab bon befannten melbungen der Mitgliedfhaft anderer gefunden. : 
— umgeben ‚Dat, deren Pflicht Logen der Hermannsſchweſtern einge- Durch Siehtum zur Verzweiflung 
—* ſein wird, die Beſucher dieſes ſauſen, daß die Beſucherſchar die vor⸗ gekrieben, beförderte Frau Sarak 
——— zu empfangen, fir der | Handenen Räume bis ‚zur bollen Chairkis, Nr. 1355 N. Irving Ave., 
ten Unterhaltung Sorge zu fragen | Fafjungstraft füllen dürfte. Won |fich mittels Leuchigafes aus dieſem ir— 
een = Intereſſen * Mitgliedern der Loge und deren diſchen Jammertale in ein beſſeres 
8 sahren. Der sabhr | Freunde ind zahlreihe wertvolle Jenſeits. 
marft ijt von befonderem Intereſſe, er ie Mm = zur — ſ — — 
weil er die einzige Gelegenheit für loſung gelangen werden. Für muſika— Durch eigne Schuld? 
Nichtmitglieder des Klubs bildet, die liſche und anderweitige Unterhaltung, * — u 
herrlichen Gebäude und Sartenanla- |einfchließlich Vorträge eines Damen⸗ w — Een 
gen in Augenſchein zu nehmen und quartetts und mehrerer Künſtlerinnen, en — — 
zu benutzen. Es werden für dieſen iſt Sorge getragen. Erfriſchungen al em Haufe rt. 28 . North 
Jahrmartt Eintrittsfarten zu 50|ler Art, Kaffee, Kuchen, Butterbröte| DE ftieß heute Morgen furz nad) 
Cents die Perſon verkauft, die Hilfs- u. ſ. w, werden von den Mitgliedern | 1*5 Uhr ‚ein bon dem 2gjährigen 
gejellicaft erhält die Hälfte von al-| der gaftgebenden Loge fervirt iDerden. | ce — Rt. 622 Drdard Str., 
len durch ſie erzielten Eintrittsgel-| Die Großbeamten haben befchloffen, |Pedienter Ciswagen mit einer Eletri- 
dern. ES handelt fid) num in. eriter\fich vollzählig an der Veranftaltung —* zuſammen. Deren Paſſagiere 
Sinie darum, einen zahlreichen Be- zu beteiligen. Auch nicht den Her-|vu- * nn und Rüben burd- 
fud des Sahrmarftesg don Seiten mannsfhmeftern angehörende Damen, Ser Dada gern 2. und ae —* 
zerer, die mit ihe im Sympathie|bie einige angenehme Stunden in deh me Shrak J — F 
11md, zu beranlaffen, um dem Publi- | fröhlicher Gefelljchaft verbringen wolz | nrheren Plattf * ÈÆ v * 4J J— 
a. ne u —. m . —— Der yembruch ae ee 
Anglo-mertlanern bejtehen wird, zu | Eintritt fojtet nur 1 Cent. — — 
zeigen, wie ſtark der Bevölkerungs— — — Fleming wurde auf das Pflaſter ger 
teil ift, der Mitgefühl mit unieren | _ Morgen findet die Vorwahl für die ſchleudert und zog ſich einen Schädel⸗ 
Stammesgenoſſen hat. Auch erwarn Staats- County-, Kongreß: und Legis. bruch zu. m Alerianerhofpital, mo 
tet die Silfsgeiellichar ö n „|Taturwahlen ftatt. Zur Teilnahme jind | die Verunglüdten Aufnahme fanden, 
Hilfsgeſellſchaft durch die tat 
Nr En „alle regiftrirten Wähler beredtigt. Die | wird fein Zuftand ala 8lo3 
traftige Mithilfe der Freunde des | Stimmplätse find von 6 Uhr Vorgens ner er 6 s hoiinungsie 
Licheswerfes, eine beträcdhtlihe Sume bis > Uhr Nachmittags vffen. Frauen ezeichnet. Zeugen ehaupten, daß “ 
me für ihre Kaffe zu erlangen. find berechtigt, über Kandidaten für eine | DUcH Unachtfamfeit den Unfall ver- 
Daß diefe Sufchürfe — seht Anzahl Aemter abzuitimmen. fchuldet habe. 
Ivo wir im Beiden der Hilfe für die! Fe uche be Aa —— 
leidenden ſibiriſchen Gefangenen jte- nn SUR * * —* *7 r 
{ ee a nn Geſtrige Spiele: eifen Wohnung nicht ermittelt werden 
yen, Jchr willfonmen find, wird Je— — ri a fonnte, von einem Perfonenzuge ber 
dem Zlar fein. Während der Haupt; |_ „ALmerican Leaque— Chicago)... auge 
st darin beiteht, das Sammehverf d, St. Louis 2; Detroit 9, Cleveland | Chicago & Norigwefternbahn über- 
zweck darin beſteht, das Sammelwerk * = 3 
un J 0.11; Boten 4, Wafbington 2, Bhila- | Fahren und auf der Stelle getötet. Die 
zu fürdern und Propaganda für die!t; — g 184 s 
— delphia⸗Rew Hork: fein Spiel Leiche befindet ſich im Beſtattnugs— 
De Ze 0 Pa Te. Werten 8 ti l —— — it |gefchäft Nr. 320 MW. Chicago pe 
dieje Tage jo interejjant fein, da es | „tattonal League — Bolton 5,12 ———— a ae 
fi) Tohnen wird, den Kahrmarkt um [Brooklyn 1; Neo York 9, Philabelpfin | nor, TOied ud ber Storoner feines 
jeiner felbjt willen zu bejucden. Die 4 Keine anderen Spiele angekündigt. . 
Hilfsgeſellſchaft rechnet auch mit Be— Bisheriger Stand dieſer Ligen. 
ſtimmtheit auf rege Beteiligung von RAmericou Yeague 
Seiten Aller, die bis jetzt ſo eifrig in goſton ........ Gew. Verl. 
der Unterftügung ihrer Unternch- | Tetroit \.neceeeceseeesnonenn 
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Ghica 

New 9 

BET „anssanseuue 
Waſhington 

Cleveland 
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mungen waren. 

Eintrittskarten ſind im Büro der 
Hilfsgeſellſchaft, 134 W. Randolph 
Str., zu erhalten, und es wird gebe— 
ten, jie dort zu kaufen, da die Ge— 
ſellſchaft nur von den von ihr ver— 
kauften Karten Vorteil hat. 

sinn 


Hettete ihr Kind. 


64 
66 
66 
HS 
103 
Natıomnal Neagme. 
Gew, Berl. 


52 


| 
| 


Proz. 
Broollyn 597 — 
Phbhiladelphia 
Voſton 
New VYort 
Pittsburg 
Ghicano 
St. Louis 
———— | Cincinnati 
Frau Mabel 2. Lowes.durd einen un | 
glüdlihen Sturz ums Leben gefommen. | „American League — St. Louis in 
Bei einer Spazierfahrt, die fie geltern EC Hieago; Bolton in Wafhington; 
Nachmittag mit ihrem Danne und Mdetroit in Cleveland. 
ihren beiden jüngjten Kindern unter) „National Leaque— Chicago 
nahm, hat die 39 Jahre alte Frau'in Bofton (2); Cincinnati in Nem 
Mabel 2. Lowes, Nr. 824 N. Larvler | Yort; Pittsburg in Brooklyn; Gt. 


Ape., einen jähen Zod gefunden. Jhr Rouis in Philadelphia. 

Mann, der Nr. 4013 W. Mapdifon ee 

Sit. ein Gi üft betreibt, 2 

Sir. ein Eifenwaarengefchäft betrei Leſet die „Souutagpoſt“ 


hatte mit ſeinem Laſtkraftwagen vers 


502 | dab ich den näcdhjiten Tag aus der 
4551 Schule fortbleiben Fann.” 
303] — Der Häringe wegen. Lehrer: 
„Weshalb fliehen. alle FJlüffe id 
Ströme in das Meer? Wer bon-Eud) 
fann mir hierfiir einen Grund ange 
ben?” — Anton: „Damit die Hü- 
ringe nicht zu falzig werden.“ 
— Begriffsverwirrung. — Pro- 
feffor der Rechtsgeſchichte: „Was 
willen Sie von der Karolina zu ſa⸗ 
gen?” — Kandidat: „Ah, Serr Pro- 
feffor Fennen die au? Ein nefter 
Käler'” 
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Wie Diaine, jo das Land? 


Main hat „gavählt“. Maine iit „rebublitaniic 
gegangen”. Und — as goes Maine, jo goes the country 
— wie Maine jtimmt, jo jtimmt das ganze Zand, jagt 
der politiſche Volksmund. 

Demzufolge ertönen Freudegeſänge und Sieges— 
und Jubelfanfaren in den republikaniſchen Hauptquar— 
tieren überall im Lande. Danach zu ſchließen, ſollten 
Niedergeſchlagenheit und böſe Ahnung herrſchen im de⸗ 
mofratiichen Lager. 

Das Gegenteil ſcheint der Fall. Die Leiter der de— 
mofratiichen Stampagne zeigen jich fo zufrieden mit dein 
Ergebnig der Wahl, wie die Republifaner. Sie frob- 
locken, wie dieſe, ja fie behaupten naddritdlidher als 
drefe, das acitriae Votum von Maine deute an, wie das 
ganze Land im November jtimmen werde; prophezeien 
auf Grund dieics Votums mit anicheinend edjter Zu— 
bericht einen jchönen demofratiihen Sieg. 

Dean wird das geftrige Votum mit den Ergebnij- 
jen früherer Wahlen vergleidhen und den politiichen 
Eharofter Maines in Betracht ziehen müjfien, die Erflä- 
rung zu finden, Maine it befannt al3 jtark republi- 
faniicher Staat. Ein demofratiicher Sieg in Maine it 
eine große Seltenheit, die, wenn immer jte eintrat, be- 
fonderen .Berhältniifen zu danken war. Maine ging de- 
mofratiicdh in 1914 und 1912, aber nur dank der 
Spaltung in der republifaniihen Partei in Alt-Repu- 
biifaner und Sprogreifive. In 1912 gab Maine 51,113 
Stimmen an Woodrow Wilfon und 48,493 an Rooie- 
velt, 26,540 an Tat, jo dal; das vereinte republifa- 
niſch-progreſſive Votum ji) auf rund 24,000 Stim- 
men mehr jtellte, al$ das demofratiiche. In 1908 er- 
hielt Taft 66,987, Bryan nur 35,403 Stimmen, re 
publitaniiche Debrbeit rund 31,500. In 1904 jtellte 
sch das republifaniiche Votum (für Roojevelt) auf 64,- 
437, da8 demotratiihe auf niır 27,630,- republifantiche 
Mehrheit rund 37,000. in 1900 erhielt Mestinley 
65,435, jein demofratiiher Gegner nur 36,822 Stim- 
men, republifaniiche Mehrheit rımd 29,000. In 1896, 
dent „i6 zu 1” Sabre, „ging“ Maime mit 80,465 
Stinunen für Mestinley, während Bryan nur 32,201 
Stimmen erhielt, — republifanische Mehrheit rund 
43,000 Stinimen. Im Sabre 1896 aber jtellte fich da3 
republifanifche Wotum auf 62,923, das demokratische 
auf 48,044, die republifanifche Mehrheit nur auf 14,- 
979 Stimmen, ımd in diefem Sabre wurde Grover 
Cleveland gewählt; es war das lette große demofrati- 
fe Jahr vor 1912, das eiaentlid gar fein demofrati- 
8 Sahr war, fondern mur dos Präfidentichaftswahl- 
jahr der republitantichen Zerrifienheit, In 1884, dem 
Jahre des „Grdrutiches” fir den Demofraten Gleve- 
land, ergab die Scptemberwahl in Maine eine republi- 
fantiche Mchrheit von rund 12,000, 

Der Bergleid; ergibt Folgendes: Maine ilt ein mıS- 
geiprodhen republifaniiher Staat, der mir dank dem 
Abfall der Brogrefiiwen in 1912 ımd 1914 demofra- 
ti ning. Maine hat in allen republifaniihen Sieges- 
jöhren eine republifantihe Mehrheit von 30,000 und 
mehr ergeben. Tie normale republitaniihe Mehrheit 
teilt jich anf 30,000 bis 40,000, Wenn die republifa- 
nifhe Mehrheit in der Staatswahl von Maine im Sep- 
tember unter 15,000 ftel, folgte im November ein demo: 
fratifher Sieg. Im Lichte diefes Vergleichs zeigt das 
geftrige Wahlergebni; in Matıre, da die grofe Mafie 
der Progreffiven Maines in den Schooß der republifa- 
niſchen Partei zurückkehrten und daß Maine auch im 
Rovember wieder republikaniſch gehen wird — ſonſt 
nichts. | 

Wenigftens nichts GSemwijies. Die demofratiichen 
Bolitifer mögen fih an die Zahlen Eammern und aus 
der Tatfache, daiz die geitrige repuklifantiche Mehrheit 
Moines um mindeitens 15,000 Stimmen hinter der 
normalen republifantichen Mehrheit des Staates zurid: 
bleibt, Siegeszuverficht jhöpfen, — gemwil; tft ihnen der 
Zieg fiherlih nicht. Denn aud) diefes Jahr iit fein nor- 
males Sahr. E3 liegen diejes Sahr ganz bejontdere 
Fragen bor, Fragen die mit der Parteifrage werig 
der nidyts zu tun haben md in den anderen Staaten, 
vornehmlich in den oftatlantischen, mittleren md teit- 
ftihen Staaten eine viel größere Rolle vielen werden 
al& gerade in Maine. 

Tatjächlidy berechtigt der Ausfall der Wahl in 
Maine zu gar feinen Schlüfjen. Heute ift es ſo un— 
möglich, mit einiger Gewihbeit zu jagen, weldye Bartei 
fiegen wird, wie's vor adıt Tagen war. Mrd heute it's 
fo gewiß, wie damals, dak der Bräfident etwas Ztar- 
fes, Mannhbaftes tun muß, will er mur 
einige Ausiicht gemwinmen, den 7. November fiegreich zu 
beitehen. 


ee — 


Schwedens Neutralität. | 


Zwiſchen Großbritannien und Schweden wurden 
wiederum mehrere ſcharfe Noten gewechſelt bezüglich 


der britiich-ruffiichen Roit auf dem Wege durd) ſchwe⸗ 
diſches Gebiet. 

Einer Londoner Meldung vom 10. Sept. zufolge 
iſt eine Löſung der Frage nicht in Sicht! Der britiſche 
Auslandminiſter Lord Grey beſteht darauf, daß Schwe— 
den erſt verſpreche, ſich nicht wieder an der britiſchen 
Packethoſt zu vergreifen, ehe die Angelegenheit emem 
Schiedsgericht unterbreitet wird. Die ſchwediſche Re— 
gierung ſcheine aber entſchloſſen, ein ſolches Verſprechen 
nicht zu geben. | 

Es iit zu hoffen, aber leider durchaus nicht germiis, | 
dak Shitveden bei diefer Meigerung bebarrt. Das An- 
finnen im Voraus, — che die ganze Frage vor J 
Schieosgericht kommt — zu verſprechen, „ich will's nicht 
migder fm,” it an und für ſich eine Unverſchämtheit, 
Ne Yühne erheifcht und dem ſchwediſchen Selbſtgefühl 
ectraglich ſein ſollte. Indeſſen — Schweden ſcheint 
Aßrrordentlich vorſichtig und ganz und gar nicht ge— 
neigt, etwas zu tun, was von den Alliirten ernſtlich 
krumm genommen werden oder gar es zur Teilnahme 
am Kriege zwingen könnte. Schweden hat zwar ein 
gutes und verhältnißmähßig großes Heer und erfreut 
ich einer vorteilhaften geographiſchen Lage; es muß ſich 
ſagen, daß es ſelbſt ſtark bedroht ſein und ſeine Unab— 
hängigkeit in abſehbarer Zeit verlieren würde, wenn es 
dem ruffiſchen Bären golingen ſollte. die deutſche Mauer 
im Oſten nieberzubrechen, aber Schweden iſt — vor— 
ſichtig. 

Schredoen hal vorchiehentlich kräftig einen Aulauf 
genommen, ſcharf gegen Englandz Willkür vorzugehen, 
cber es hot dann noch allemol hald wieder die Hörner 
eingezogen, und auch die Hofinungsfreudigſten mußten 
nad;gerzde zu der Anſichl gelaugen, daß en; ein Ein— 
serien Echiwebens jAr Neht und Gerechtigkeit, auf cin 
mirtäuefens Schiveder3 zur Mebereinmung des ruffi- 
on KRol»fi, der Sweden: Arkunit jo ſawer bedroht, 
wie Deutihland, nicht zu: zechnen ift. . Schweden glaubt 
Denlſchlaud und jeine jetzigen Verbündeicn ofſenſicht . 
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| ganz umd gar probritisch 


lich ſtark genug, di 
bezwingen, will es jedenfalls dem Deutſchtum überlaf- 
ſen, Schwedens Zukunft ſicher zu ſtellen. 

Schweden hat allerdings feine Vorliebe fir Eng- 
land erkennen lajjen, aber dab c8 fich befonders deutic- 
freundlich gezeigt habe, das wird man auch nicht 
behaupten fönnen. In der Sandelstauhboot-srage hat 
e3 fi) viel eher den Deutihen un freundlicd, gezeigt. 

Während die Negierung der Ver, Staaten, die als 
und Deutichfeindlich ver- 
ichrieen ijt, die „Deutfchland“ anitandstos als Handels: 
fahrzeug anerfannte und die weiteftgchenden Mahnab- 
nen traf zum Echuße ded Tauchbootes in amerifaniichen 
Sewäjlern, hat Schweden, wie Norwegen und Däne- 
mark und aud) Spanien dem britiihen Drucke nachge— 
geben und erklärt, deutichen Handelstauchbooten die Be- 
nugung feiner Säften als Sandelsidiffe nicht geitatten 
zu Eönmen, weil fie filh nicht oder nicht leiht von 
Kriegstauchbooten unterſcheiden ließen. 

Unſere Adminiſtration hat auf dieſelben briti— 
ſchen Vorſtellungen erwidert, ſie halte daran feſt, jeden 
einzelnen Fall für ſich ſelbſt zu beurteilen und zu ent— 
ſcheiden, und das heißt im Hinblick auf den von der 
„Deutſchland“ geſchaffenen Präzedenzfall, daß ſie jedem 
deutſchen Tauchboot Handelsrechte und Schutz gewähren 
wird, das, wie die Deutſchland, nur dem Handel dient 
und keinerlei Waffen führt, zum Angriff auf feindliche 
Schiffe nicht verwendet werden kann. 

Daran hätte Schweden ſich wohl ein Beiſpiel neh— 
men können. Aber es war zu vorſichtig dazu. Hof— 
fentlich wird es durch die, ihm ja unzweifelhaft gebotene 
Vorſicht nicht auch verhindert werden, mit den Ver. 


Abendpoſt, Chicago, Dieuſt 


e Ruſſen auch ohne feine Hilfe zu | Die Dentfh - Amerikaner und Herr 


Hughes. 


Die New Horker Eveningpoft ver- 
fritt in einem am 4. September in je- 
nem DBlatte erfchienenen Auffate die 
Anficht, dap die Deutjc = Amerikaner 
nicht die geringfte Urfache zu der An 
nahme haben, daß der Präfidentfchafts- 
fandidat Hughes „auch nur in etwas 
ihre Anfichten über unfer Verhältnis 
Deutfhland gegenüber begünjtige.” 
| Mit einer gewiljen hHämifchen Schaden 
freude, die nicht ganz unberedtigt ift, 
erinnert das Watt die Deutjch-Ameri- 
faner fodann des meiteren daran, daß 
Herr Hughes auch nicht bei einer ein- 
zigen Gelegenheit fich bemüht habe, ihre 
Gunft dur) die Weußerung aud) nur 
eines Wortes zu erlangen, das man in 
Uebereinftimmung mit ihren Anfichten 
bringen fönnte. m Gegenteil, indem 
er Roofevelt zu der in Maine gehalte- 
nen Rede beglüdmwünfchte, habe er nur 
eine „hervorragende Gelegenheit ergrif- 
fen, feine Sympathie mit den ihnen 
verhaßten 
chen.” IE, fo meint das Blatt meiter, 
„wenn die deutjch-gmeritanifche Eti- 
fette Dennoch irgenbivte mertlich an ihın 
haften bleiden follte, fo wird das micht 
im Geijte des Prodeutfchen fein, fon- 
dern jener Anttdeutfchen, deren Wbnei- 


Staaten gemeinfame Sadje zu madhen, wenn die Admi-| gung wegen des von ihm beobachteten 


niitration in Mafhington — wie zu erwarten 
it! — demnädhit Taten an Stelle der Worte treten 
läßt und dem  feeräuberifhen England mit jaarfen 
Vergeltungsmaßregeln zu Xeibe geht. — — 


Pflichtvergeſſen. 


Rei Ausbruch des Krieges hatte Deutichland die 
Vertretung feiner Intereffen in Rußland der amerifa- 
nischen Regierung anvertraut in der Erwartung, daß 
fie bei ihr fih in beiten Händen befinden werden. Man 
abnte damals in Deutichland nody nicht, dal; die öffent: 
liche Meinung ın dent eng befreundeten Lande jich To 
ftar der Geacnjceite zuneigen würde, wie c8 dann tat: 
jählid; der Fall war; fonjt hätte man den Schuß der 


tums einer anderen Macht überlafien. Da die Leber- 
tragung aber eimmal geihhehen war, lie; man es dabei, 
indem man daranf vertraute, da, der amerifantidye 
Botihafter an der Newa, auch ivenk er perjönlich ein 
Alftirtenfreund war, Brlihtgefühl genug  beiiten 
würde, Sich des ihm gewordenen Auftrags ohne NRitd- 
ficht auf jeine perfürlichen Vorurteile nach beftem Wii: 
fen und Gewiſſen zu entledigen. 

Daß dies nicht der Fall war, bewieſen bald die 
ſchier unglaublichen Berichte über die entſetzlichen Ver— 
folgungen, die deutſche Reichsangehörige im ruſſiſchen 
Kulturgebiete über ſich ergehen laſſen mußten. Man 
war zunächſt geneigt, alle dieſe Schilderungen ins Ge— 
biet der Fabel zu verweiſen oder ſie zum Mindeſten 
für maßloſe Uebertreibungen anzuſehen. Bald wurde 
man indeſſen eines Beſſeren belehrt. Es kehrten Deut— 
ſche in die Heimat zurück, denen es geglückt war, ſich 
den unerhörten Torturen der Zarenknechte durch eine 
abenteuerreiche Flucht zu entziehen, und ſie beſtätigten 
mit bündigen, beſtimmten Berichten, was man bis da— 
hin für die Ausgeburten geängſtigter Gemüter gehal— 
ten hatte. 
haarſträubende Einzelheiten über die entſetzliche Be— 
handlung von Deutſchen, Oeſterreichern und Ungarn 
im „heiligen“ Rußland, und die Namen der Bericht— 
erſtatter ließen keinen Zweifel an der Wahrheit deſſen 
zu, was ſie zu erzählen hatten. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß dem amerikaniſchen 
Botſchafter zu Petersburg verborgen geblieben ſein 
kann, was in Siockholm die Spatzen von den Dächern 
pfiffen. Er muß um die Schandtaten der ruſſiſchen 
Behörden gewußt haben. Aber es iſt nicht bekannt ge— 
worden, daß er im Namen der Kultur und Humanität 
gegen die Ausſchreitungen der Ruſſen Verwäahrung 
eingelegt hätte. Er mag vielleicht proteſtiert haben; 
aber die Welt weiß nichts davon. Seine Stellung als 


Vertreter der amerikaniſchen Regierung hätte erheiſcht, 


daß er den ganzen Einfluß der Ver. Staaten zur Ab— 
ſiellung der Scheußlichkeiten in die Wagſchale würfe. 
Wären ſeine humanen Bemühungen erfolglos geblie— 
ben, ſo hätte er nicht mehr als ſeine Schuldigkeit ge— 
tan, wenn er die Tatſachen ſeiner eigenen Regierung 
unterbreitet hätte. Das Staatsdepartement zu Waſh— 
ington hat nichts bekannt gegeben, was auf das Vor— 
handenſein eines derartigen Berichts unſerer Botſchaft 
in Petersburg ſchließen ließe. 

Jetzt iſt der deutſchen Regierung endlich die Ge— 


duld ausgegangen, und ſie hat ſich veranlaßt geſehen, 


die Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen und die ruſſi— 
entiprechender Ver: | 


Ihe Hegierung durch Androhung 
neltinasmahnahmen von der weiteren Ausitbung ihrer 
barbariſchen Praktiken abzuſchrecken. Gleichz 
ſie der amerikaniſchen Regierung eine becträchtliche 
Geldſumme zur Linderung der Leiden der in ruſſiſchen 
Händen befindlichen deutſchen Gefangenen überwieſen. 


Dieſer Vorgang iſt überaus beſchämend für uns Ame— 


rikaner und hätte ſicher vermieden werden können, wenn 
unſer Votſchafter in Petersburg das Herz auf dem rech— 
ten Fleck gehabt hätte, anſtatt die Mißſtände zu ver— 
ſchweigen oder gar zu vertuſchen. 


Da iſt der Botſchafter Gerard in Berlin doch ein 


ganz anderer Kerl. Er iſt nicht müde geworden, die 
zahlreichen Gefangenenlager in Deutſchland zu berei— 
ſen oder bereiſen zu laſſen, und hat ſich nicht geſcheut, 


der britiſchen Blockade und Schwedens Beſchlagnahme auf anfänglich beſtehende Mängel in ihnen hinzuwei— 


ſen, auf ihre Abſtellung zu dringen und auch dafür zu 
ſorgen, daß ſeine Inſpektionsberichte ihren Weg in die 
amerikaniſchen Blätter fanden. Wie wäre es, wenn das 
Staatsdepartement ſich ſeinen pflichtvergeſſenen Ver— 
treter einmal vornähme und ihm gründlich die Leviten 
läſe? Die Greueltaten der Ruſſen ſchreien gen Himmel, 
und wer ſie jrillſchweigend duldet, macht ſich zum Mit— 
ſchuldigen an ihnen. 


Auf dem demokratiſchen Staatswählzettel erſcheint 
der Name nur cines Deutſchamerikaners: Henry W. 
Huttmann für das Amt des Vizegouverneurs. Das 
Deutſchamerikanertum hat ſeit Langem Anerkennung 
auf politiichem Senrere entiprechend feiner Zahl und 
Bedeniung verlangt. Hier ijt eine Gelegenheit, zu be- 
weiſen, ob es ihm Ernjt ijt mit feiner Forderung und 
es bereit ilt, am Wahltage dafür einzutreten. Xeder 
Dentichamerifaner, der den demofratithen Vormwahl- 
zettel jtinumt, jollte unbedingt feine Stimme für HSutt- 
man abgeben. 

* * * 

Kongreßmitiglied Buchanan, der ſich wieder um die 
demokratiſche Nomination bewirbt, hat ſich der gerech— 
ten deutſchen Sache gegenüber gerecht und freundlich 
gezeigt, und war Damk dieſer Haltung gehöäſſiger 
Verfolgung ausgeſett. Es ſcheint Pflicht der deutſch— 
amerikaniſchen Wähler des 7. Kongreßbezirks, Herrn 
Buchanans Kandidalur zu unterſtützen. Sie werden die— 
fer’ Pilicht umſo eher nachkommen können, als Herr 
Buchanan ſich ſtets als tüchtiger Vertreter, ehrlicher 
Mann und wahrzr Freund des arbeitenden Vockes ge— 


zeigt hat. 


* * * 


Zuſammengehört, als Deutſche, haben wir ja im— 
mer; wir tvaren ja 'tels Brüder, wir haben es nur nicht 
Immer gewußt. VBismard, — Mitunter jcheint’s, als 
ob dieſe ZBuſammengehörigkeit bei einzelnen Deutſch- 
emerikanern wieder in Vergejlenheit geraten it. 


A 


TDanı bradıten Blätter neutraler Ränder | 


Schmeigens fo tiefgewurzelt,, dah fie 
unausrottbar ift.” 

Mir möchten behaupten, daß bie 
große Mehrzahl aller ernft denfen 
den Deutich = Ameritaner längft be- 
ariffen bat, daß Herr Huahes je- 
der Erklärung über die Frage, wie 
er fih al® Prüfident zu den Ans 
Ihauungen der Deutfch-Ameritane: 
über den Waffenbandel und andere 
ähnliche Dinge ftellen würde, gefliffent- 
lih au3 dem Wege geht. Während 
Herr Wilfon den ‚traurigen Mut be- 
die Deutfch » Umerifaner erhobenen 
Verleumdungen zu iiederholen, ver: 
meidet Herr Huahes e3 zwar, bie 
Deutjch = Ameritaner anzugreifen; 
aber er, in deffen Partei fie bon 
deren Anfängen an eine fo bebeu- 
deutende Rolle gefpielt haben, maat 
auch nicht, ein offenes, ehrliches 
Wort zu ihrer Verteidigung zu fa: 
gen. Biele demofratifche Politiker 
find der Anficht, daß ihr Führer 
fih den Lurus erlauben darf, -bie 
Deutfch = Ameritaner zu verdächtigen 
und zu verleumden, da die Zahl 
der deutfchen Wähler in der bemo- 
fratiihen Bartei verhältnismäßig 
gering jet, und man glaubt allge- 
mein, daß der Verluft an beutfchen 
Stimmen mehr als eingebradit mer: 
den wird dur den Geminn unter 
den Stimmgebern, melde die New 
Horker Eve. Poſt als „Anti-Germans“ 
bezeichnet. Herr Hughes weiß dage— 
gen, was die republikaniſche Partei den 
Deutſchen verdankt; er hat in früheren 
Jahren bei mehr als einer Gelegenheit 
den Deutſch-Amerikanern hohes Lob 
gezollt. Warum wagt er nun nicht of— 
fen zu bekennen, daß dieſes Element 
weder auf Verrat ſinne, noch Amerikas 
Intereſſen hinter jene Deutſchlands 
ſtelle. Er greift Wilſon an, wo immer 
dieſer ſich eine Blöße gegeben. Warum 
treffen die Worte des Herrn Hughes 
ſo manche ſchwache Stelle in der Wil— 
ſonſchen Rüſtung, nur nicht die eine, die 
der Beſchluß des Zentral-Vereins ſo 
richtig charakteriſirt hat? Fürchtet er 
die Etikette, von der das New Porter 
Blatt ſpricht? Dann iſt er feig, dann 
verdient er ſo wenig wie Herr Wilſon 
die Stimme eines ehrlichen Mannes. 

In den Kreiſen der republikaniſchen 
Polititer iſt man ſich auch ſehrt wohl 
bewußt, daß Herr Hughes einer offe— 
nen Meinungsäußerung in der genann» 
Iten Frage aus dem Mege geht. Man 
Iilt jedoch der Meinung, daß er e3 gar 
nicht notwendig habe, ji durcdhirgend- 
melche Weußerungen über feine Stel» 
fung den Deutich-Ameritanern gegen: 
über zu fompromittiren beiden Deutich- 
| frelfern des Landes. Erwartet man 
doch, dah die quten, dummen Deutjchen 








eitig bat | im ihrem YUerger über Wilfon Herrn 
Hugbes ihre Stimme geben iverben. | 


„Was können fie andered tun?” jagt 
man fi. „Für Wilfon werden fie auf 
feinen Fall jtimmen, alfo!* Unter der 
Hand verfpriht man den Jogenannten 
Führern etlihe Sachen mit Juder: 
lerbfen, ablieferbar nach glüdlich ver— 
laufener Wahl. Und diefe „Führer“ 
laſſen eg nicht an Verfuchen fehlen, die 
deutfp-umerifanifhen Wähler über den 
Gänfedredt zu führen. Sie verfichern 





mann; den Deutfchen fehr geneigt. Er 


mürbe euch an Herrn Wilfond Stelle] 


‚RleineRriegsnarichten Ey 


völlig gerecht behandeln! — Nur merf: 
mürdig, daß Herr Hughes in den brei 
Monaten, pie feit feiner Schilverhe- 
bung in Chicago verfloffen find, auch 
nit ein Wörtchen geäußert bat, das 
folche Behauptungen befräftigen mwürte, 
während er fich anbererfeit3 beeilte, 
Herrn Roofevelt zu bejtätigen, daß er 
die von ihm in feiner erften Kampagne- 
rede geäußerten Anfichten famt 
fonders qut heiße! Und Roofevelt mie- 
derholte da wieder Dinge, die den 


Deutfch-Amerikanern durchaus nicht! 


zufagen fönnen. 

Sind pie Deutfch-Amerifaner ge=| 
millt, für Herrn Huahez die Kaftanien 
auf alle Fälle aus dem Teuer zu zie- 
ben, meil fie glauben, nur auf diefe 
Meife mit Herrn Wilfon abrechnen zu 
fönnen, jo mögen fie das tun. Dürfen: 
aber vafür feinen Dant erwarten. Ver- 
Inünftiger wäre es, einen Weg einzu- 
fchlagen, der auch Herrn Hughes be: 


gefonnen find, fich vom ihm hinters 
Licht führen zu laſſen, daß ſie gewiſ— 
ſermaßen Garantien fordern, oder ihn 
in eine Reihe mit Herrn Wilſon ſtellen 
werden. (Amerika.) 


Morgen findet die Vorwahl für die 
Stant3-, County, Kongrei- und Legis- 
Intnewwahlen ital. Zur Teilnahme find 
alle regiftrirten Wähler beredtigt. Die 
Stimmpläse find von 6 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Frauen 
ſind berechtigt, über Kandidaten für eine 
Anzahl Aemter abzuſtimmen 


nſchauungen auszufpre⸗ 


ſiht, die bereits im Vorjahr gegen 


dieſen: Herr Hughes iſt ein Ehren- 


und 
dürfe, und es notwendig 
Frankreich und England Spanien 


machte auf ſeine Zuhörer einen tiefen 
I 


| cliffe Elagt, 


meifen würde, daß fie durchaus ne Tätigfeit von 80,000 beutjchen 


ag, den 12. September 1916. 


Bon der Bolfswut bedroht. 


Yarfiger Ginbreder entgeht nur mit 
knapper Not einem Lynchgericht. 
Als geitern die 18jährige Mor- 

rella ?oley, deren Angehörige aus- 

gegangen waren, die elterlihe Woh- 
nung, 4820 Rafbington Str., be- 
trat, jab jte jich zu ihrem Schreden 

einem Farbigen gegenüber, der im 

Speiſezimmer fhon. das Silberzeug 

zujammengepadt hatte. Frl. Folcy 

rief um Silfe, worauf der Einbrecher 
die rlucht ergriff nd die Treppe nad) 
unten laufen wollie. Dort ftellte fich 
ihm aber Charles Elliot, der im fel- 
ben Haufe wohnt, in den Weg, wurde 
aber von dem VBurfchen mit einer 
Sasröhre niedergeihlaaen, fo dak er 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. In— 
zwiſchen hatte aber der Polizeiſer— 
geant John F. O'Connell, der neben— 
an wohnt, die Hilferufe des Mädchens 
gehört, und war auf die Straße ge— 
eilt, wo er den Farbigen davonlaufen 
ſah. O'Connell nahm die Verfolgung 
auf und fing den Burſchen, der ſich 
im Keller des Hauſes Nr. 170 La 
Croſſe Ave. zu verſtecken verſucht 
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genommen worden. Gollte Gtiechen- 
land fi den Alliirten noch anſchlie— 
Ben, fo tut es das ohne jegliche Ver— 
pflid;tungen feiten® ber legteren, wie 
bier verfihert wird. Die früher ge- 
machten Verſprechungen find zurüge- 
zogen worden, doch will man den Grie- 
hen die Auzrüftung und Munition 
liefern. 

Die Mittelmächte beobachten die 
Vorgänge in Athen auf das Genauefle. 
Die „Wiener Arbeiterzeitung“ ver= 
fihert, daß Venizelos Kriegäminifter 
werben und dann Griechenland fofort 
fich in den Krieg ftürzen werde, (Biel- 
leicht martet- Venizelod die Zermal- 
mung Rumäniens ab, bai it dann an 
ihn die Reihe fomme. Anm. d. Reb.) 

Amerikaner von Briten beraubt. 

Berlin, 12. Sept., Yuntendepeice. 
Gin römifch-tatholifher Geiftlicher 
und Bürger der Ver. Staaten mat 
Zeuge, als einem amderen Paſſagier 
des ſtandinaviſchen Dampfers Frede— 
rick VIII. von den Briten in Kirkwall 
ſeine Baarſchaft von 810,000 in Gold 
abgenommen und er gezwungen wurde, 
dafür Papiergeld anzunehmen. Der 


hatte, auch ein. In der Nachbarſchaft Beraubte war amerikaniſcher Bürger. 


hatte ſich inzwiſchen das Gerücht ver— 
breitet, daß Frau Elliot von dem 
Burſchen erſchlagen worden ſei, und 
eine wütende Volksmaſſe, die die 
Herausgabe des Gefangenen ver— 
langte, ſammelte ſich um den Beam— 
ten und den Verhafteten. Mit gezoge— 
nen Rebvolver mußte ſich O'Connell 
der wütenden Menge erwehren, bis 
ein Polizeiwagen zur Stelle war und 
den Gefangenen aufnahm. In der 
Wache gab der Burſche ſeinen Namen 
als John Edwards, an State und 39. 
Straße wohnhaft an, und geſtand 
auch, ein früherer Zuchthäusler zu 
ſein. 

Edwin Thacker, Nr. 116 O. 
36. Straße, der vor einigen Mona- 
ten, nadydem er bier angeblich Ched: 
tälfchunaen in Söhe von $50,000 ver- 
übt hatte, nah Meftindten flitchtete, 
aber aufgelvirt umd ausgeliefert 
wurde, ilt geitern von Deteftives der 
Vezirföwahe an Stanton Mpe, wie: 
derum in Saft genommen worden 
und wird jett bejchuldigt, Mitglied 
einer Bande von Kraftmwagendichen 
au fein, deren Haut ein früherer Bo- 
ı fait fein joll. Miber Thader wurden 
| Edward Eollms, Nr. 42 09. 29. 
| Str., und Noman Dieß, Nr. HAN. 
Hamlin Mvenue, verhaftet. Die Po- 
lizei hält jetzt nach Fred Buckminſter, 
einem früheren Poliziſten, Aus— 
ſchat, dem angeblichen Haubt der 
Bande. Buckminſter ſpielte bekannt— 
lich im Brandſtifterprozeß eine wenig 
beneidenswerte Rolle. Sidney Gut— 
man, Nr. 5426 Eaqaſtview Park, be— 
ſchuldigt die Gefangenen, daß ſie ihm 
am 12. Auguſt feinen Kraftwagen im 
Werte von $1600  ftahlen. Borige 
ıMoche wurden die Deteftives davon 
in Kenntniß geſetzt, daß das geſtoh— 
lene Schnauferl ſich in der Remiſe Nr, 
3528 Indiana Menue befinde, Sie 
begaben fih nach dorthin md fanden 
das Mlechlatt, das fie dann feit- 
nahmen. 

Dak jelbit mit Revolvern bewaff— 
nete Banditen fchliehlih aegen harte 
Arbeiterfänite, namentlih wenn fie 
ete Sacde Schwingen, machtlos find, be- 
wert der folgende Vorfalll. Iſaae 
Weinberg, Nr. 3412 MW. 39. Straße, 
wurde aeitern an 46. Place ımd 
Saflin Strafe von drei Banditen der 
Neg verlent md um $6 beraubt. 
Der Musgeplünderte rief Taut um 
Hilfe, und ferne Rufe wurden bon im 
der Nähe mwohnenden Arbeitern ıgc- 
hört, die, mit Saden bewaffnet, ber- 
beieilten und fish auf die Gauner 
ftürzten. Dieje gaben mehrere Schürfie 
ab, aber ohne zu treffen, und wurden 
dafiir von den beiden Arbeitern fürd- 
terlich verbläut. Es 


Q 
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ben fie ihre Namen als Edward Yat- 
tanf, Nr. 5721 ©. Fairfield Mpemte, 
und William Sagab, Nr. 2748 W. 
| 17. Straße, an. 

| Bier masfirte umd 
Banditen fuhren heute Morgen kurz 
vor 1 Uhr vor der Wirtſchaft von 
Samuel Schmalhauſen an 85. Str. 
und Burley Avenne vor, betraten 
das Lokal und zwangen den Wirt, 
der ſich zur Zeit allein befand, mit 
dem in der Kaſſe befindlichen Geld 
in Höhe von 83300 herauszurücken. 
Dann ſprangen die Halunken wieder 
in ihr Schnauferl und fuhren davon. 


Das neutrale Spanien. 
Paris, 12. Sept. Der frühere ſpa— 
niſche Premier Maura, Führer der 
Konſervativen, hat in einer Verſamm-⸗ 
lung von 6000 Parteigenoſſen in Be⸗ 
ranga bei Bilbao erklärt, daß Spa⸗ 
nien ſeine Neutralität nicht aufgeben 
könne, aber nicht ferner iſolirt bleiben 
ſei, daß 





freundlich gefonnen blieben. - Die Rebe 


Eindruck. 
London, 12. Sept. Lord North— 


daß in Spanien infolge 


Agitaloren und der Verbreitung von 
Wiener und Berliner Funtennachrich- 
ten“ eine jtark deutfihfreundliche 
Stimmung herrfche, der entgegengear- 
beitet werden mülfe. 


Zondon, 12. Sept. Abermals hat 
Premier Zaimis von Griechenland 
fein Rüctrittägefuch eingereicht, nach 
ftundenlanger Unterredung mit König 
Konjtantin, doch iit ed nod) nicht an» 


“4 





F. W seft 
: nsit Atos nach Unlridge Friedhor. 


gelang * ihnent | 
zwar, ſich den Fäuſten zu entwinden, 
doch wurden ſie ſpäter von zwei Po— 
Itziften verhaftet, In der Wache aa- | 


bewaffnete 


| Divifion Str., nad) der <t. 


Mafhington, 12. Sept. ‚Ein briti- 
fches Torpedoboot hat bie amerifani: 
fche Neutralität verlegt, indem e$ den 
Philippinendampfer „Eebu in Phi: 
lippinengewäſſern anhielt und durch— 
ſuchte, tabelt heute Generalgouverneur 
Harriſon; das Staatsdepartement 
wird einen energiſchen Proteſt nach 
London ſenden. 

Dampfer verſenkt. 

Berlin, 12. Sept., Funkendepeſche. 
In der Nordſee hat ein deutſches 
Tauchboot den mit Konterbande von 
Rotterdam nach London fahrenden 
holländiſchen Motordampfer „Zee— 


der 
von 


London, 12. Sept. 47, von 
Mannſchaft des am 11. Auguſt 


norwegiſchen Dampfers Eliſabeth IV., 
4182 Tonnengehalt, ſind von bein 
griechiſchen Dampfer Petritis in Sa— 
vona gelandet worden. 
Der britiihe Dan.pfer „Lerir” ift 
berjenft worden. 
Te —e 


Litchfield, Ill. ſchoß zwe 
ſeinen alten Feind, 


das Genick brach. 


Buchhandlung 
"A. KROCH & CO. 


'859 und 61 Ost Rionroe Str. 


(swiihen Kiadaib und Dihinan ve.) 


* — — — 


— — 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traäanrige Nach— 


richt, daß unſer lieber Sohn und unſer guter 
Bruder 
Wilhelm Heitſchmidt, 

Wittwer der verſt. Unng Bräandt, am Samstag. 

den 9. September, im Alter von 39 Jahren u. 

11 Monaten felig im Herrn entſchlaſen iſt. 

Die Peerdigung findet ftatt am PNittwoch, den 

13. September, um 2 lbr Nachmittans, don 

I. 3. Nillecs Stapelle, 4041 Weſt North de. 

(its 

alied der Boctbe Lone Wir. 8, st. of 3, md 

dem Genegenfeitigen Unterftüg, Berein, Zeftton 

Nr. 4.) Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Garl und Maria Heitichmidt, Eltern. Robert 
G. Heitſchmidt, Emilia Jehnte, Alvina Nocpke, 
Geſchwiſter. Louiſe Heitſchmidt, 
Nicholas Roepke, Schwager. 


Schwiügerin. 
mod! 


Todedanzeıge. 


‚Freunden ımd Melannten die traurige Nabe 
richt, dal; mein gelichter Vruder 
Fohim Mohrmenn 
Wsallace Str, am 12. Eept. im 


früber 2808 


Die Beerdigung findet itatt am Dornmerd- 
11 Uhr Borm. 
1844 W. 
31, 


iſt. 
tan, den 14. Zept., 
Kroß' Leichenlavelle, 
der Dreieinigleitsfirche 


von 
v3. ek. 
tr, und Lowe Avde., 


Jo. 


woods⸗Friedhoſf. Um Sibtbe bitte Proſpect 1838 
aufzrufen. 

Henry Mohrmann, Bruder, 
dimi nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
4 Die Mitglieder werden hier— 
or duch benadrichtigt, daß 
"m, Heithmitt 
bon der 4. Eeltion geitorben ift. 
Die Beerdiamma findet an Mitts 
9 mob, den 13. Zept., 2 Uhr Nach⸗ 
mittans, don 4041 18. North Ave, 
nad dem Lalridaessrichhof ftatt. 
Sof. Sieben, Eelretär. 





Todesanzeige. 
Gegenſeltiger Unterſtühungsverein von Chicago, 
Die Mitglieder werden hier— 
durch benachrichtigt, daß 
Henry Vinne 
von der 21. Ecftion acitorben ift. 
Lie Vrerdiaumg findet am Mit: 
wodh, den 15. Sept. Nachm. 2 
Uhr, bon 1525 ©, 49. Mde. nad 
Wwaldheim ftatt. 
%9f. Sieben, Eclretär. 


Todezanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Gewelte 


am 11. Sept. im Alter von 40 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Donnerstag den 14. Sept, 
9 Uhr Mora., dom Zrauerbaufe, 1723 Werken: 


ı tolds Str, nah der Et. Bonifazins-stirhe, ben | Teste Woche — 


da mit Automohllen nach dem 


St. Joſeph⸗⸗ 
Gottedader, 


Um itille3 Beileid bitten die trau» 


‚ı ernden Hinterbliebenen: 
ı Ananft Weweife, Gatte. 


Auguft, Anna, Yoleph 
und Torothy, Atnver, dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Mac 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Balet 

Alois Steindl 

am 10. Eebt. im Alter von 38 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Mittwoch den 13 
Sept. von Henry N, Bixrens stapelle, 213 
i Joſenbs⸗Nirxche, von 
de mit Automobilen nach dem Roſchill⸗Frledhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Luch Steindl, Gattiıt, 

Kinder. 


— 


> 
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Alois, Lucy und Paul, 


Tpodesanzeige 
‚Sreumden ımd WBelannten die traurige Nad« 
richt, daß unfer licher Bater und Schiwiegerdater 
Yohn Nidas 
im Alter ben 77 yadıen geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Donnerzfag, den 14, Ecevt., um 1 Ubr 
Nadın., don der Stavelle 2341 Milmanfce Ave. 
mit Autfchen nach stonlordia. Um ftilled Weis 
leid bitten die tranernden Sinterblichenen: 
Fran Mark Schuth und Jullus Niclas, Kinder. 
Otto Schnth, Schwiegerfobn. 


Todedanzeige 
‚Freunden nud Pelaunten die trauztge Nach 
rit, dab unfere liebe Tochter und Schiwelter 
Mathildn Saurbier 

im 18. Lebensjahre geitorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 13, Eeyt,, 2 Uber Nacm.. bc 
11410 —— Avbe. nach dem Oalwoode Frieb⸗ 
hof. e trauernden Hinterblichggen: 

Cart Saurbier, Vater Ernſt und ‚aut 
bier, Brlider: nebit Verwandten. en 


landen“, 7995 ITonnengehalt, gefapert. | 


Kolombo nad Marjeille abgefahrenen 


Buck Eruthis, Huhemann iM | im Mter von 57 Iabren 
den Fuhrmann | 2047 Yo. 


Martin; Ießterer fchlug ibn dann mit | 
einem Anitopel derart, daß Cruthis | Auaniea Roth, ed. Doevpner, Gattin. Frieda 


Nıter von 74 Jahren fanft im Seren entichlafen | 


nad | 


bot da ımm 12 Ubr mit Autos nah dem Taf: | 


m u — — 


| a 
Koelling & Klappenbac 


TSentihe Buchhandlung. 
Neue Adreſſe: 


206 8. Na. 


Chräg gegenüber dom Hotel Biswmard. 
. difr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Bater 
Joachim Reppiu 

Gatte der verſtorbenen Caroline Reppin, am 
. September im Alter von so Jahren ſelig 
im Hertu entſchlafen iſt. Beerdigung iindet ſtatt 
am Minvo, den 13. Zept., Nahmittags 1 _lIhr, 
vom Zrauerbaufe, 2043 Iseft 18. Str, ans mit 
stutihen nad dem Koncordia Friedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die tranernden Sinter- 
bliebenen: 

Zunifa Witt, Aunuite Geitt Wiuna Witten, 
Zöcter. Hart und Gnitan Resyin, Söhne. 
nebit Großtinderin und Urgroßfinderge. 

Viite Feine Blumen. 


Ehriftus, du Bift mein Leben, 
Zterben it mein Gewinn, 
Dir tue ich mich ergeben, 

| Mit rende fahr id dabim. modi 


| Todesanzeige. 


| ‚Steunden und Velannten die traurige Rach— 
| eilt, daß umfer licher Sohn ımd Bruder 


Henn Diebatı 

im 30. Ecbenstabre entihlafen iit. Die Beerdi- 

ang findet ftatt vom Zrauerbaufe, 3058 Lock 

Str., am Tonmerdtag, den 14. September, 1:30 

Radın., nad der bi. Kirenzsftirche, 31. Place ımd 

Racine Ade., von da mit Automobilen nach dem 

Betbania Gotesader. Um ftille Teitnabute Bitten 

die trauernden Simterblichenen: 

Rudolph und Angufte Dicball, ach. Piornack 
Eltern. Frau Bertha Kaus, Frau Martha 
Horaburg, Frau Lonija Stocctina, Kran Tiltie 
Bin, Ans Liddy Ebers, Otto, Edward, Do⸗ 
rothy und Edna Dieball, Geſchwiſter. 

modimt 


Todesanzeige 


‚Srennden md Belaniten die traurige Rad» 
richt, da mein geliebter Gatte und unfer guter 
Bater, Shtwiegerbater nd Großbater 
Konis Kley 

im Ulter bon 52 Sabren geiturben it. Die 
Veerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 13. 
September, Nachmitlaas 2 Uhr, vom Traner⸗ 
baufe, 2118 %v. Crawford Ave, mit Automo— 
bilen nah Waldheim. Die trauernden Hittters 
bliebenen: 


Emile Steh (ach. Schalt), Gattin. Klara Lojer, 
Emma und Alfred Men, Stinder. Yotm 2oier, 
Schwiegerſohn. Bernice Loſe, Enfelin. 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belammts die iram.ge Rad 
richt, dah ımfer dielgelichter Bater 
: Adolph Pawelte 
am 10. Sept. ,1416 im Alter von 50 Jahren und 
19 Monaten felig im Gern entfchlafen ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Donnerstag, den 14. 
| <ept. 1916, um 10:30 Borm., vom Iranerhaute, 
214 Herndon Etr., nah der St. Ylpbonfuss 
ı Kirche, von da mit stutfchen nah dem Ct. Pont: 
fasins=Gottesader. Um itille Zeilnabme bitten 
die frauernmden Sinterblichenen: 
CHriit Bawcife, Sohn, Wartba Svporleder, 
Tochter. Margareth Ulirich Katherine Unteste, 
| Sticftöhter. Billiam Sportever, Schtwieger: 


} 
} 


I 
I 
} 
| 


fobn, nchft Verwandten, 
Todbesanzeige. 

‚Hrennden md Belanmten die traurige YKadı- 
richt, dab mei aclicbter Gatte umd umfer guter 
Bater, Schwiegervater und Grobbater 

Anton Noth 
aeitorben iit. Die Beer» 


i Mal auf | dieung findet ftatt am Witmwod, den 13. Scye 


teınber, um 1:30 NRadm., dom Tranerbaufe, 
Albland Yve., aus mit Sutichen nad 
dem Et. Yulas-zgriedhof. Die trauernden Hinfer⸗ 
bliebenen: 


Diitz, Angnita und Edward Ruth, inder. SHer- 
mann Milz. Schwiegerſohn. Eſther und Edwin 
Ditz, Enlellinder. modi 


Todesanzeige. 
La Zalle Loge Nr. 446, D. O. H. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
richt, daß unſer Bruder, Ex-Barde 
Louis Kley, 
am Sonntag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
| det am Mittwodh, den 13. Echt., 2 Uhr Nadm., 
| bom Zrauerhaufe, 2118 %. Eramford Abe, na 
| Zraldbeim ftatt. — Die Brüder find erfucht, dent 
| derftorb, Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
R. Suffig, Dber-Varde. 
Gev. Bromait, Sctretär. 
GHefturben: Herman Tobbert, am Sonntag— 
den 10. Sept. 1916. Beerdigung findet am Mitte 
wod, den 13. Zep,, ftatt. Um 2 ihr Nachm., 
vom Haufe 2244 Bine Island Ave, Fe Pan— 
lina, von da nach dem Asaldheim Friedhof. Um 
ftille8 Beileid bittet ein Freund, John Hamm. 
3 modi 
Geſtorben: Rach laugem Leiden entſchlief ſamt 
meine teure Gattin Thereſa Muller, geb. Alt 
mann. Begräbniß am 14. September 10 Uühr 
Borm nach dem, St. Marien-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bittet ihr Gatte Karl Muller. 


— 
| Dantiagang. 
ir fprechen Biermit umferen vielen Freund", 
der Germania Loge Nr, 12,9.F.&EM. 9 
dein Germania Chapter Wr. 552, 0. €. 
dem Lincoln_Rarf, Chapter Ar. 177,8. A. 
ben Zumfbine Chapter, DO. &. £., 
ber Humboldt Part Loge Nr. 137, 8, of B., 
und Scorge 9. Thomas Roften Ar. 5,84 R,, 
unferen innigſten Dant aus füc die beralide 
Teiluagnte und die Lrrahtvollen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meines geliebten Gaſten 
Carl F. Herrmann 
Ferner danlen wir Herrn Paſtor John 
Zracger tie feine trsitveichen Asorte, 
Tora beirmann und Familie. 


E. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Friedrich Y. E. Hieronimus, 


welcher heute vor drei Jahren, am 12. 
ber 1913, geſtorben iſt. 


Septem⸗ 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen! 


Gattin und Kinder. 


Vertauf von Monumenten. Vergroößerung un⸗ 
eres Geſchãfts erlanbt uns Grabfteine au außer 
newvöbnlich Gilltgen greifen au offeriren Echreiht 
tie Satalen oder telephone: Gerirar 66V, 
Yarry Monument Go., 12, ınd Ganat. laasn 


| Ma LDHEI 
A. u ee 

shMetrovolttan-Hohbahbn für Se den 
much mit allen Strakenbabnen. U ‚Fi er rab · 
attzblãte ſind in diefem ſhonen Friebbof auf be 
Glags ahlungen zu baden. General Dffices: 
| Woreit Bart, SA, Telepbon: Aırtim 706; Rocal 
| Kelevdon: Moseft Bart-757. & %. Gelit, Präf.: 


unuit Wiait, Vlsepräf.; Fred M i 
j- Cängmeifigr: — € and, Scizeiäg 





» € 
Tormidefsfonste 


Dir ıchlichen 
Sonnt., Spt., 17, 
Freie Fahrten 

für alle 


MARDI GAS "3: | 


dehl die Parade 75,000 Naskirter 


modi 
——— — — — — 


nenn one 


COLLEGE THEATRE 


| Webfter und Sheffietd. 
| Heute Abend. Sreife De und 10«. 


„Die deutihhe Seite des 
Krieges‘ 


Zireft dom Golonial:Theater. — Auch Charlie 
Chaplin in „A Night at the Ebom*, 


HerbitTeit und Ball 
beranftaltet vom 
Deutsch-Oesterreichishen Frauen- 
Kranken-Unterstützungs-Verein 


an Samstag, den 7. Oft. 1916, in Has Hatte, 
1764 Larrabee Str. — Anfaug.? Uhr Ubends. 
Zidets 25 Cents, 


EMIL H. SCHINTZ, 
—— — 
Ge id Bel ns N votdelen 


4 


Abdelue· 





Praktiſch 


für 
die Reiſe 


INTITLE 


Flaſchen 
mit 24 Bayer⸗ 
Tablets 
von Aſpirin 


Bbendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 12. September 1916. 


Am Boraben?. 


Gonverneursnomination unſicher. 


Smith's Ausſichten ſehr gut. 


Politiker ſind überraſcht über Stärke, die 
der unabhängige Kandidat entwidelt 

Wilter verliert an Boden, — 

Sullivan hat Boriprung. 


hat. — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EACHANGE 3 


— — 


Ansgang des Kampfs um republ. 
| 
| 


68 zibt nur ein echtes Aſpirin! 
Weiten Sie daber Rahahmungen zurüd, Berlansen Zie 


ayer-T ablets 


As 


Huf Packungen und 


Die Millionenvorwahl geht heute | 
|zu Ende. Wlorgen wird der jouberane 
‚Wähler das Urteil jpreden und eni- 
‚fcgerven, mer in der Hauptwahl im 
ıstovember zur Wahl fonımen jou. 6) 


— 5 ß N war eine Wiillionentampagne im wi 
'ften Sinne des Wortes. Selbſt der 


beftader 11 E | altefte und erfahrenjte Bolititer kann 


INNILNUUINIMUNINAUNGUREE 


| Fattion 


INN TS 


Tabletten 


Lockett Lag 


Großer Einkauf. von Werkzeug, gefichert durch die Fair, Tommt morgen zum Verkauf. zer Sie. 


as Waarenzeichen 
die Garantie, 


= 
= 
= 
= 
== 
= 
= 
= 
= Mipirin” 


Sail 


daß der im dicte ! a 
fäuremenvelfinfünreriter das Driginal-Baper-Probdnit tt. 


‚Das Bayer-Kreouz- 4 ! 
Die Garantiefusr g>ni 
Drininal-Pakungen zu je 12, 24 und 100 Tabletten. 
(Ren. 


ı3it = 
Office) —— = 
MUT: 


u. 2. Bat. 


n Zabletten enthaltene 


| Der nationale Wahlkampf. | 


Meinunssäußerungen 
der Sejer der 


dazu aus dem Kreiie 


Abendpoſt“. 


Die „AbenduuP tordert ihre Yeler auf, Jich zu den Wahlfragen zu Au» 


Bert, und jtellt zu dielem Yivcde dem 
ihre Spalten zur Verfügung. Mlles 


Yalchritten 


Deutſchtum Chicagos und des Landes 
Zird die gleiche SBehandlung 


werden, Bedingung iſt wur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und frei 


von Schimpfereien ſind 
Wohnort angeben, die aber auf Wu 
pier darf nur an einer Seite und nicht 


u 


und dab die Einfender ihren vollen Namen md 
nich nich: verörfentlicht werden. Das Ras 


zu eng bejehrieben fein. 


Selbſtverſtändlich äübernimmt die „Aberdpoſt“ keinerlei Verantwortlich— 
keit für die ilr zugehender Meinungsäußerungen zum nationalen Wahlkampf. 


— —— ————— ——— ——— — — 


Hm die Nedattion der „Abendboſt“. 


Srlauben Zie, dal; ich einige Worte 
über Die von Herin Wın, Miller gemach 
ien Andeutungen erwidere. 

Seit geraumer Zeit haben wir 
mittelpreiſe, die doch wirklich 
HNorigzont des Normalen weiß hinaus 

ea. So z. B. koſten Kartoffeln jetzt 
Fed ca. DUc, gegen 2vc jonit; Mebl 59 
da5 Barrel, gegen SD in früheren Zeiten, 


\? 


> 


ſonſt. Fleiſch jicht jo Hoc; im Preise, dal; 
3 tatfächlich für den armen Arbeitv nicht 
zu lezahlen it. Er ijt mir jeiner Familie 
ei einem wöchentlichen Yobn von S10 bi 
512 vemdungertode preisgegsben, Welche 
Politik fol mın Diefer Dann bei der fun: 
menden Präſidentenwahl einſchlagen? 
sb er Wilfon oder Hughes wählt, bleibt 
ich aaız Wurjt, Denn eier tit nicht beileu 
als der andere. Hunbes jtimmt „Teddy“ 
Roofeveli in allen feinen Neden vollkom— 
men bei, haut mir ibm in eine terbe, bat 


demnach für Die Deutichamerifaner nichts ' 


übrig. Und was wir von Wilfon zu bal 
ten «ben, wijfen tiv ja zur Senitge. x 
nt ein Schulmeiiter und ein „bupbenated 
Englifh- American“ Gr handelt nicht wie 
em eriter Diener de3 amerifanijchen Bol 
fe3 handeln jollte und mühte. Tie ge: 
borenen Amcrifaner wollen mım jo flug 
ein, day fie da3 Gras wachen, und Die 
Flöhe Hujten bören, willen aber nisht, 
da fie Die minderivertigite Negierung ba 
ben, Die auf Gottes Erdboden finden 
iſt. Wenn hier eine deutſche Regierung 
maßgebend wäre, dann könnte der Arbei— 
tw im Geld ſtecken bis über die Ohren, 
is aber wäatet er nur im Schmutz herum. 
Es braucht niemand mehr auszuwandern, 
um ſein Glück in Amerika zu ſuchen, denn 
was er findet, iſt nur Hunger, Kummer 
und Elend. Trotzdem ſchraubt die ame— 
riklaniſche Regierung die Steuern fürVer— 
mehrung der Armee und Marine immer 
höher. Was haben wir nun von den Po— 
litikanten zu erwarten? nichts als 
Graft, Betirug und Schwindel. Zum So 
zialismus nun gehört Verſtand, Bildun 
und Gehirn; das hat der „echte Amerika— 


u 


ner” nicht, Folglich ru, er an ſeiner ab⸗ 


redroichenen Demokratie ımd feinen: Ne: 
vublifantsmus feitbalten. 


Bi ung 
BRuouug 


Die Redattion. 


III II 


Iivege. Anmerdin hat unjere Regierung 


es ruhig geſchehen lafjeu, das; fein amert: 


ktaniſches Schiff ohne Einwilligum Enge | 


lands abgehen darf, daß England die Ge— 


beus * Dr of S 
Lebens ſchäftsleute Ame iias auf Die fchtvarze | MEN noch rieſige Ausgaben 
uber Den Liſte ſetzt, und daß die Voſt der 


Vereinig⸗ 


Ser [ten Staaten von John Bull regelmäßig dem, daß er jedenfalls 
das geſtohlen wird. 
abhängigkeit und „free country“ noch die 
Rede ſein? 
voblen 839—8*10, die Tonne gegen 87.30 | Bull gibt dieſe 


Kann da von einer Un— 
Ganz gewiß nicht! John 
Lande jeden Tag Rip— 


penſtöße, ohne daß dagegen von der eng— 


liſchen Regierung in Waſhington auch nur | 
gemuckſt wird. 


Es 


bischen John Bull Angſt, Furcht und 


Schrecken beſitzt, wohingegen Deutſchland 


Krieg gegen neun Nationen führt und ſie 
alle aufs Kräftigſte verhaut. Schon da— 
für muß die ganze Welt, mit Ausnahme 
der amerikaniſchen Preſſe natürlich, vor 
Deutſchland den Hut abziehen. Durch die 
jetzige Adminiſtration iſt Amerika 
engliſchen Kolonie berabgeſunken. 
Em anderer Herr hatte ganz Recht in 
jenem „Eingejfandt“, wenn er fagte: 
„Die allerdiimimiten Kälber wählen ihren 
Schlächter ſelber“. Wenn die echten 
Amcritaner auch nur ein bischen gebildet 
wären, dann müßten ſie doch wiſſel, daß 
England 1776, 1512 und 18560 Amerika 
den Strieg erflärte. Das die Engländer 
ferner in Dielen Stiegen die Andianer 
gegen alle MAmerifaner aufbebten und 


| Araen und Stinder einen qualvollen Tod 
‚Nterben ließen, das Napitol in Wafhing: 
ı ton 
Land verheerten. 
ſind ein leuchtendes Beiſpiel, daß Eng— 


niederbrannten, und ſo das ganze 


Dieſe Vorkommniſſe 


land der Feind dieſes Landes ſteis war 
und immer ſein wird. Was verſteht nun 
Herr Wm. Miller unter „echtem Ameri— 
laner“? Das kann doch nur dec Andias 
ner ſagen, wett alle weißen Geſichter ent— 
weder hier nur geboren oder eingewandert 
und folglich auf einen „hyphen“ mit ih— 
rem urſprünglichen Heimatslande zurück— 
icken müſſen. 

Um nun auf den Kern der Sache zu⸗ 
rückzukommen, will ich dem amerikani— 
ſchen Arbeiter und Mittelſtand raten, we— 
der für Wilſon noch Hughes zu ſtimmen, 
ſondern dem ganzen ſoßgialiſtiſchen Ticket 


—161 
ıDı 


an ‚wird. Es tjt doch Jonderbar, Dai; | 
»die Adminiſtration in Waſhington vor dem 


zur 


ſich nicht erinnern, daß je zuvor ſolch 
rieſige Summen aufgewanot morben 
ſind, um Parteinominationen zu er— 
langen. Der Geſammtbetrag, der 
ausgegeben worden iſt, wird im All— 
gemeinen auf $2,500,000 bi3 $3,000,: 
000 gejhägt. Wie hoch er fich tut- 
|jählich beläuft, lüht fiih natürlich 
Inicht mit Sicherheit feitftellen, da die 
Zahl der Kandidaten Legion ift. 

| Am hödjiten jtellen ficy natürlich 
|die Ausgaben der Beiverber um bie 
|tepublitanifche 
\tion, von denen zivei, Yyrant DO. Low 
|den, der Kandidat der Rathausklique, 
und Morton D. Hull, der Kandidat 
|der Futtion Deneen und der Anti- 
| Saloon League, Multimilltonäre find. 
Bolititer erklären, 
‚ihrer Anfiht nach für die mehr als 
‚einjährige Kampagne, bie er geführt 
| bat, menigftens eine halbe Million 
ausgegeben habe. Es iſt kein Ge— 


ſein wollen, dann find fte auf dem Holz: ! heimniß in politiſchen Kreiſen, daß er 


in allen Teilen des Staates Männer 
beſoldet hat, die feine nterefien 
mahrzjunehmen hatten. Dazu tom: 
für Re- 


Hame. Bolitiler erzählen fich außer: 


Id. h. für Unmwerbung von Schleppern 
|am morgigen Uoriwadlentag. 

| Als enorm werben auıh die Ausga- 
ben Staatsſenator Hulls 
Es verlautet. daß ein einziger Kon— 
tratt für Reklame, den er vor ungefähr 
ſechs Wochen abgeſchloſſen hat, ſich 
allein auf 880,000 ſtelle. Immerhin 
dürtften ſeine Ausgaben bei weitem 
nicht die Col. Lowdens erreichen. 
Was den dritten republikaniſchen 
Bewerber Col. Frank L. Smith von 





War fünfiehn — — 
Jahre Fang frank, 


Frau Bda Wedal, die Air. 5333 
ı Aberdeen ir. wohnt, fagt, 
dak Plant Inice ihr half. 


Want Nice iit ein modernes Mit: 
Itel fir moderne Krankheiten, die 
durch die Salt und Unruhe der Zei— 
ten verurjadht werden. Ta es em 
‚rein denetabiliiges Mittel ijt, das 


aus den SAften und Grtraften von! 


ı Medizinalpflanzen bergeitellt wird 
und mit Dilfe der modernen Wifien: 
ſchaft auf die Höhe der Zeit gebracht 


I 


\ — ? { In! tr i "N * & 4 44t —*3 — 
Wenn nun Herr Miller glaubt, daß die ſeine Stimme zu geben. Wenn daduͤrch wurde, iſt es das beſte Mittel für 


Deutſchamerikaner mit den echten Amer 
kanern nicht in Berührung kämen, 
irrt er ſich. Ich habe mit dieſer 
von Amerikanern 25 Jahre vertehrt und 
weiß ganz genau, wer und was ſie ſind. 

Wenn die „echten“ Amerikaner auf ihre 


* 

— 
_ 
— 
< 


Inabbängigteit und „free country“ ſtolz 


tolalberidyi. 


Rein Aufſchub. 


das Staatsobergericht kann Lodavina 


Miller vor dem Zuchthaus retten. 

Lodabina Miller und deren Bruder, 
ver Advotat James Wlarion Willer, 
sie im Wiai vorigen Juhres don den 
veſchworenen in der Kriminalgerichts 
abteilung des Richters Joſeph Fiich 
des Betrugs ſchuldig befunden wur— 
den, hatten heute vor demſelben Rich— 
ter Antrag auf Aufſchub der Urteils 
vollfiredung geitellt. Der 
lehnte den Antrag aber ab und verut> 
teilte die beiden zu Zucdtbausitrafe 
auf unbeftiinmte Dauer von einem bis 
zu zehn Sahren. Die Verurteilten 
wurden unter Obhut des Sheriffs ge- 
iteflt, und ihre Anwälte begaben ji 
jogleih nad) dem Appelihof, um vor 
Richter Carter ein Superjedeasperfa) 


cen anzuſtrengen. Hierdurch wird den 


Lerurteilten Gelegenheit gegeben, bis 
zur Entſcheidung des Staatsoberge— 


— — — — — — — — 


Richter 


‚auch noch Fein Präſident gewählt wer— 


kommen und das dürfte bei 
ſehr gut ſein. 
Achtungsvoll, 


jetzigen Zeiten 


F. R. M. 


— — — —— — 


Aufzugsſchacht und wurde zu Tode ge— 
quetſcht. Collier hatte gerade mehrere 


Möbelſtücke aus dem Fahrſtuhl ge— 


‚laden, als diefer fich plöglich nach un= 
ten in Bewegung fehte. Um ihn zum 
Stiuffand zu bringen, verfuchte Collier 
hineinzufpringen, verfehlte jedoch fein 
Ziel und jtürzte in die Tiefe. Der 
ſich ſenkende Fahrſtuhl quetſchte ihn zu 
Tode. 

Wie berichtet, trug die 40jährige 
Frau Mary Morgan, Nr. 3944 Weſt 


Monroe Straße, ſchwere Verletzungen 
davon, als ihr Kraftwagen vor etwa 


einer Woche on Monroe Straße und 
‚Eramford Ude. mit dem Ablieferungs- 


magen einer hiefigen enaliichen Mor: | 
genzeitung zufammenftieß und fie auf) 


das Pflofter aefchleudert murbe. 
'murde nad 
ıfchen Hofpital überführt, wo fie heute 
duch den Tod von ihren Leiden erlöft 
imurbe. 
l nd 

Suchen Franf Golgano, 


La 


Kapt. rkin vom Detektivebüro 


t Sie! 
dem Deutich-Amerifani: | 


\alle ranfheiten des Magens, 
das gefunden twerden fanıt. 

Irgend eines der nacjitehenden 
| Symptome famır anzeigen, dal cs id) 
wm einen- außer Ordnung geratenen 
Vagen handelt:  LHiwerdaulichfeit, 
| Tuspepfie, Mufgeblähtheit, jchledyter 
Atem, Migräne, pochender Kopf— 
ſchmerz, schlechter Blutumlauf, be— 
legte Zunge, ſchlechter Appetit, ein 
Gefühl der Schwere im Magen, Un— 
ruhe, geſchwollene Augen, ſchlechter 
Geſchmack jm Munde, Schlafloſigkeit 
und Energiemangel. 

Jeden Tag ſtellen bekannte hieſige 
Leute uns unterzeichnete Zeugniſſe zu 
betreffs der großen wohltätigen W 


Wir— 
kungen, die Plant Juice auf ſie aus— 
übte. Eines der intereſſanteſten iſt 
das von Frau Ida Wechal, von Nr. 
5333 Aberdeen Straße, einer bekann— 
ten Chicagoerin, die in hieſiger Stadt 
zahlreiche Freundinnen hat. Sie 
ſagt: „Seit ungefähr 15 Jahren 
habe ich an meinem Magen gelitten 
und, was ich aß, geriet in Gährung 
und verurſachte die Bildung von Ga— 
ſen. Mein Zuſtand verſchlechterte ſich 
ſo, daß ich nicht einmal Waſſer in 
meinem Magen behalten konnte, da 
es mir große Beſchwerden verurſachte. 
Ich hatte Kopfſchmerzen und zeit— 
weiſe war mir ſehr ſchwindlich. Ich 


Gouverneursnomina— | 


daß Eol. Lomwden | 


| den größten | 
Te! der Koften fir Bemannung der | 
Wahllokale in Chicago bezahlen werde, | 


geichäßt. | 


der |. 
m de han iz vr V 8 
um. den fan, dann fönnen doch wenigitens fo| Leber, der Nieren und des Blutes, 
orte umd }o viele Zogialiiten in den Nengref; | 


The Fair hatte das Glüd, einige der feiniten und wimichenswerteiten Partien zum erwerben in dem Berfauf des Lagers der Trr & Lorett 
Hardware Company, 14 Weit Randolph Sir., Chicago. Dieje firma war jeit vielen Jahren beruhmt — berühmt weil fie dem Bublifum Chi- 
cagos gute und zuverlälfige Baaren verkaufte —— und diejer Anfanf jollte morgen auf nnjerem 6. Floor ein wirklich lebhaftes Aanfen vernr- 
fachen. Mittwoch bringen wir die Werkzeuge zum Verkauf, die wir uns in diefem Lager nefihert haben, und Handiurfer werden in diefem Ber- 


fanf jehr bemerkenswerte Bargains finden, 


| BA Wa Nr. 30 Nortd Bros. Yankee antoma- 
| AHA) TEA tiiher Eprandenzieher oder Nr, 41 
v., 
ı 


mit Gummi iſolirte Griffe, ſpogiell 


Nr. 9% Stanley 

| ‚Do Hobel — 

| Nr. 2 oder Nr. 3 
Stanley Smooth Hobel 

| für ——— 

| Ar. 5 Staniey Jad 
Plane, ſpegiell 
J 


für 


eine 10 
| Nr. 7 oder Ar. 76 
Stanley Fointer Hobel zu 


| 31 


Nr. 00 Staulehy Level, 
garantirt genau — 
* 1 fir een 
7 
* 
| * 
* 


I oe 


* 
* 


8: oder V>-jöllines Mil: 
lers ‚Falls Natchet 
DEE BE rinnen ernennen 


59€ 


Lockett Lager. 


een tetetentente 2*4242. 234 


| 5 
| 


| Divight anlanat, To lafjen jih nad 
der Anficht in politifchen Mreifen feine 
Ausgaben natürli mit denen feiner 
ı Mitbewerber ganz und gar nicht ber» 
gleichen. Cmith, der Sohn des deut: 
ihen Grobjchmiedes in Diight, 
fein Millionär, kann daher nicht jo 
viel ausgeben wie feine Mitbewerber. 
Dagegen bat er einen guten Stamm 
begeifterter Freimilliger um fi), bie 
| des yultionshaders in ber republita- 
niſchen Partei müte find, 
Der Verlauf der Nampagne hat in 
politischen Streiien die Veberzeugung 





hervorgerufen, dab das Borwahien | 


geiet in feiner jegigen Yallııng die 
auf es gejebten Hoffnungen nicht er- 
füllt hat. Sie erflären, 08 jei ange: 
nommen worden, um jedem Wähler 
eine Gelegenheit zu geben, ſich um 
ein öffentliches Amt zu beiverben. \n 
Wirklichkeit aber, behaupten fie, habe 
68 dem Imbemittelten oder dem 
Mann in mittlerer VBermögenslage 
die Möglichkeit genommen, Tich wm 
ein öffentliches Aınt zu baverben, das 
eine Kambagne im Staat oder einem 
größeren Bezirk erfordere. 
Grbitterung anf dem, Seite. 
Mährend auf  republifaniicher 
Seite der Kampf um das Gouver— 
neursamt mit großer und immer ſtei— 
gender Erbitterung geführt worden 
iſt, verlief der Kampf auf der demo— 
kratiſchen Seite ruhig bis zum letzten 
Samſtag. Mit der Indoſſirung W. B. 


J mn. 3 9 —J 3 3 
Brintons von Dixon durch die Sat | Tanz in ber Affejlorenbehörde, die zu| 
tion Sullivan brad der Kanıpf auc) 


im demofratiichen Xager los, und 
zwar mit imgeavöhnlicher Erbitte- 
rung. Tie orgamtlirte Arbeiterichaft 
Iintichte jich ein und begann ein Stejlel- 
treiben auf Brinton wegen ſeiner 


| Saltung als Bundesmarichall im wu ‘ E p 
1894 und nicht angängig, den Namen bon DE yahl, A. T. Hert, der Xeiter des hie- 


Eiſenbahnerſtreik im Jahre 
ſeiner angeblichen Unfreundlichteit 
gegen die organiſirte Arbeiterſchaft 
als Arbeitgeber. 

Smiths Aktien ſteigen. 

Obwohl natürlich die Kampagne— 
|feiter der Gouverneursfandidaten die 
| übliche Zuperfiht zur Schau tragen 
und den Sieg ihrer Kandidaten pro- 
phezeien, wird doc) in politifchen Krei= 
fen heute unter der Hand allgemein 
| zugegeben, daß feiner der Kandidaten 
ber Nomination ficher ift, daß vielmehr 
jeder die Nomination erlangen fann, 
und baß ber Sieger feine größere 
Mehrheit ald 20,000 Stimmen im 
Staat erlangen wird. Bolitifer ge: 


dieſen großen 


öllige — 
Wrench, alle Teile garantirt, 
14 3Öll. 


Pattern Wrench, 
Vertauf zu 


6 Fuñ Stanley Zickzack-Maß, 
ſpeziell für den Veri 
Mittwoch 


iſt | 


890 


ſpesie 


980 | 


—J— 
S. & W. Elektriker Drahtzangen, 
„oireu 


Sertauf au 


20-811. Bi 
!Bad Garpen 


490 


Größe Stillſon's — 
in diefem 65€ 

2. Fun Stanley jt- 
tamstenlegbares vder | 


Zichzack Zoll 10e 


maß zu 
3 


Kars 


l5c 
350 


Stillſon's Pattern 


Diſtons Har 


I 


Stauleys Nr, 
zuſammenlegb. 
venters Zoll— 
maß, ſpez 


Verſtellbare 


Klinge, ſpe— 59e 


diefen Ver: 


"mit einer 
auf am ' zielt fir 
I RR — 4 zu 


Hehtet und twuartet auf unjere anderen großen Einfänfe von dem Orr & 


68 war unmöglich, alle uniere Einfänfe nach Dieiem Laden zu fcharfen in Zeit für den morgigen Verfauf. 
Ginrichtungen, Emaillewrar‘, Aluminumwaare, galvanifirte Waare, Butcers’ Supplics und andere Partien werden ebeſon— 
ders empfohlen werten, jobald Dieje Waaren nach diefem Inden gefchafft und für die großen ipezichlen Verkäufe jortirt und marfirt worden jind. 
die täglichen Zeitungen für des Datum von The Fair’s wundervollen Verkauf vor dem Reit des Orr & Vorett!’3 Wanrenlagers. 


| werden. Daß Harıy B. Miller, der 
| Staatsanmwaltfchaftsfandidat der Rat— 


\hausflique, wenig Ausfichten hat, die 
Nomination zu ergattern und John E. 
(Northup zu fehlagen, wird allgemein 
zugegeben. Wls Ticher angefehen wird 
im Wllgemeinen au die Nomination 
‚Charles 9. Sergels, des Stadiſchatz⸗ 
| meifterd, zum Morfigenden der Ub- 
mwafferbehörbe. Ihm Hat die Rathaus: 
klique Ald. James Lawley gegenüber: 
geſtellt. Lawley, der von englifch- 
kanadiſcher Abtunft ift, ift der Wort- 
führer der Rathausfliqgue im Stabt- 
Irat. Gergel ift von deutfcher Abtunft 
und hat ſich als Stadtſchatzmeiſter 
leinen Namen gemadjt. Als ficher gilt 
die Nomination Ald. John Kellan: 
ders, des Kandidaten der Neutralen 
für das Amt des Superiorgerichts: 
ITchreibers, gegen den der ©. me Kohn 
ıSiman „läuft“. 

| Sullivanfaftion hat Voriprung. 

| Mas den Kampf um die County- 
ämter auf demofratifher Seite an- 
Ilanat, fo wird allgemein zugegeben, 
daß die Faktion Sullivan mit ihrem 
GCountytidet danf ihrer trefflichen Or- 
ganifation von ihren Gegnern, hinter 
denen der Anhang Harrifons und ein 
Teil des Anhanas Dunnes fteht, einen 
nicht einzuholenden Vorfprung hat. 

Berftorbener auf dem Tidet. 

| Das demokratiſche Vorwahlenticket 
enthält den Namen eines Toten. Un— 
|ter den drei Kandidaten für die Va— 


beſetzen iſt, befindet ſich auch Leopold 
Pfälzer, der kürzlich geſtotben iſt. 
Die beiden anderen Kandidaten find 
ofeph Eepat und William M. Carr. 
IU1s Pfälzer ftarb, war ein Zeil ber 
| Stimmzettel mit Pfälzer Namen be- 
Ireit3 gedrudt und verfiegelt. &8 war 


anderen Stimmzetteln, die noch ge: 
|drucdt werben mußten, megzulafin, da 
Iman daburd unter Umftänden bie 
Iganze Vorwahl gefägrbet hätte. Die 
Wahlbehörde befchloß Laher, den Na- 
men auch auf dem übrigen Stimm- 
zetteln zu bruden. Wähler müſſen 
daher bei der Abſtiramung über die de— 
'mofratifchen Kandidaten für biefes 
Amt im Auge behalten, dah Pfälzer 
verſiorben iſt. 


| Die Wahl in Maine, 


Hauptquartier beider Parteien jind mit 
ihr befriedigt. 


Sowohl das demofratiiche wie das 


I 


/ 
I 


weitlihe National 


a | no 


Stanich Garpenter'd 
Spofe 


Koping Saw Blades, 


DUbend 34 ..... 


—— u — 


Säge zu ..... 
26-3041. Bifhop’3 oder 


—AIAIIck. 


richts, an das der Fall jetzt als. letzte 
Inſtonz geht, auf freiem Fuße zu 
Jleiben. Lodupina Miller Hatte bes | 


erhielt heute ein Telegramm, in wel. | war fo nervös, dar ih Nachts nicht 
em Verwandte der von dem Mu; |Tblafen Fonnte und Morgens ganz 
iifer Frank Golgano in Antigo, rmattet war. ch hatte jo viel von | 
‘anntlih den Farmer Ihomas Foul: Wis, erihojienen Frau Mhitman | Plant Juiee geleſen, daß ich beſchloß, 
‘es, der ſich durch den Prozeß den oder Whitcomb um Miiteilung der damit einen Verſuch zu machen. Mein 
Beinamen, Sentimenta! Tom“ erwarb, näheren Umſtände des Falles eriu- | Magen it jet gut im Stand, ich 
ım $35,000 erleichtert. Sie hatteichen. Die Fran und Golgano wohn— ſchlafe gut und kann alle Arten von 
erſprochen, Foulkes zu heiraten, aber ten in Park Ridge, wo auch die Ver- Speiſen mit Genuß eſſen. Meine 
den Trauungstermin immer weiter waändten wohnen. Kopfſchmerzen ſind weniger häufig, 
inausgeſchoben, und als ſie ſah, daß — und ich bin in jeder Beziehung woh— 
Tom vollſtändig gerupft war, ihre B⸗ * Im Englewood Hoſpital wurde ler. Es macht mir eine Freude, es 
ſiehungen zu ihm ganz abgebrochen, die neunzehnjährige Frau Anna, Anderen zu empfehlen.“ 
zachdem fie ihm als Erfag für fie eine | Meyers, Nr. 1543 W. 61. Straße, |, Fant Yuice reinigt, jtärft und be- 
Bibel geichentt hatte. hr Bruder bemuhtlos eingeliefert. Sie Teidet 1ebE den ganzen Organismus neu. Es 
Yames wurde ber. B:ihilfe zum Bes an den Folgen einer ungejetlichen | Härt das Blut don Giften und ln- 
ira Tchuldig befunden. ‚ Operation und wird wahrſcheinlich keinigteiten bringt die träge Leber 
— — ſterben. Die Volizei hat eine Unter. zum Arbeiten, regulirt die Einge— 
Zu Tode aequetſcht. uchung eingeleitet. weide umd regt die Verdauungs- 
— u | En organe an. Es fchärft den Appetit 
Wollte in den Faurſtuhl jpringen, Morgen findet die Vorwahl für die und fördert gefunden, ruhigen Schlaf. 
ibn zum Stillftand zu bringen. nu, Gountye, Kongreh- und Legis | Der Pant Juice Mann hält fid 
Ber Kahrjtuhlfünrer Wu. 8. Cols | tatur.unhlen ftatt. Zur Teilnahme find im Laden der Publie Drug Co. auf, 
ir, 30 Jahre alt und Nr. 4249 ne alle regiftrirten Wähler berechtigt. Tie\Nr. 26 S. State Str., zmiihen Ma- 
Dina, Mes mehnboft, ftiiizte heute im | Stimmplähe find von 6 Uhr Morgens | yiion und Monroe, to er täglich mit 
2a Saile Hofer; 109 er bedienſter war, lin > Uhr Narnittage offen. rauen fommt und die Vorzüge diefes Heil- 
nz nun vv bererstiat, über Kandidaten für eine ! rzuge 01 
zem Dierien Eioikiverle aus in den Kuzacl Aemtor abauitimmen. mittels näher erklärt, anaelo. 


ſtehen offen zu, daß Col. Frank L. onubtitanifche 
Smith von Diwight, der unabhängige yauptauartier jahen heute die geiteige 
Bererber, eine derartige Popularität yranı in Maine, die mit einen Sien 
entividelt hat, baß alle Eugen De: |der Nepublifaner auf der ganzen 
rechnungen über den Haufen geworfen | Qinie endete, als ein güntiges Anzei- 
worben find, und baß feine Ausſichten hen für ihr Ticket an. Vundesienator 
auf die Nomination zum Meindeiten > X, Walih, der Leiter des demofra- 
eben jo gut, wenn nicht beffer find-als ziichen Nationalhauptquartiers, er- 
bie feiner Mitbewerber. Sigggeben Zu, Fiärte, die Wahl in Maine prophezeie 
daß Col. Lorden beftänfg an Boden pic Wiederwahl Präfident Wiljons. 
verloren bat, und WAR bie Unter- Gino Analyje der Ergebnifie lafje da- 
ftügung der Nathausflique unter Fiber feinen Zweifel. Jin Zahr 1912 
Mayor Thompfon ihm überall geicha= | pätten Republifaner und Fortichritt- 
bet hat, Hull mird ihrer Anficht nac| er zujanmen 24,000 Stinnmen mehr 
unter ber ünterftlgung ber Antis halten als die Demokraten. Seftern 
Saloon League zu leiden haben, ber yätten die Revublitaner nur 12,000 
jonderö in Coof County. Gemiffe| Stimmen mehr erhalten als ihre 
politifche Kreife, die nicht in Verbin- | (segner, Sills, demofratiicher Kandi- 
dung mit Col. Smith ftehen, geben of=| yat für den Bımdesienat, habe 10,- 
fen zu, daß er die befte Ausficht Hat, 900 Stimmen mehr erhalten als Wil- 
die Romination zu erlangen. fon im Jahre 1912, während Ter- 
Das republ. Countyticket. nald, republifanifher Kandidat für 
Mas das republifanifche. County: | den Bundesjenat, 4000 Stimmen we- 
tidet anlangt, fo geht bie allgemeine | niger erhalten habe, als die Republi- 
Anficht dahin, daß beibe Fraktionen der faner und Yortichrittler. im Jahre 
Partei gewiffe Kandidaten nominiren 1912 abgegeben hätten 


| 
: 
| 
| 
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Floor. 
20 Pfund feiner granutirter Zuder, mit Beſtellung 
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Zug⸗Weſſer, 
Inarantirt, zu. 


490 | 8 od. Böll Wil- 
tinſons Folding 


Zugmeller zu ... 69€ 
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— oder 4301. Yu Broitheis 
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— 250 — — 
Art mit Griff, olgehärteter 
Stahl, Hickory-Griff, Tpeziell C 
* Seien Berläuf.........%.. 
AHnswahl von 14, 34 uder 
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I Yanlece Sand Tritt, drei- 
C jawed Chuck, dop— 1 98 
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Bits au 
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.... ou sorine 
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ihop’s Stew 
ter: vder 12 
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Sammer ... 


Kr. 2 


69c | 
8Ic 


| Ar. 1 oder 2 Morrills ver- 


td» oder 5 * 
Atellbare BVench Stop, 


— ⸗ —⸗ — 


Ar 20 
tanley 
ry Sauare 


pelte Schnellig— 

Hack Saägegeſteile, Auswahl von Karpenters’ |? 
Slooring oder Broad Stanleys verſtelbare Wiartir 
Hatchets, ſpesiell C Ian. fvegiell für Wittiwocd 


B a d egimmer- 


Beachtet 


— ee 


EALL: FOR 


HITCHELL 


Ba 
EX 


Seit 50 Jahren jind 
Mitchell Mo 
den der Standard. 


Die am beiten geflei. 
deten Seute find ihr 
itets gefolgt. 

Um fie zu erhalten, 
jucht den Schneider, 
der diefen Schild 
führt. 

Dies bedeutet, er hat 
Mitchell Platten von den 
neyeften und beiten Klei 
dern von den berühmteften 
New Norker, Londoner 
und Pariſer Schneidern. 


Sie bilden Euren Schutz 
gegen Launen und unbe— 
jtätigte Moden, die mur 
einen Tag gelten und 
End) auffällig machen. 


Fir Männer und Frauen 


MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


find jeit Jahren in der gan: 
zen Welt anerfannt ald der 
Standard der Mode. 

Holt ſie Euch und kleidet 
Euch korrekt. 

Folgt ihnen uno Eure 
Kleidung wird jfteid ge: 
ſchmackvoll fein. 

Falls Euer Schneider fie 
nicht hat, fchreibt und, mit 
Angabe jeine® Namens nd 
wir jchiefen Euch ein jchönes 
Modchuc frei. 


Mitenel Publications, ine. 
41 —43 Weſt Str, 
New York Gi. 


25. Seid vornehm 
Seht nicht aus wie „fertig gekauft“. 


| 
| 


| 
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| Sm  republifanischen National: | Jenfen feinem Leben ein Ende, indem 
hauptquartier erflärte man den Aus— ler fich eine Kugel in den Kopf Tchoß. 
gang der Wahl in Maine natürlich | Krankheit foll den Mann zu der Ber: 
| fiir einen großen Steg umd für ein | zmweiflungstat veranlaßt haben. 
Autes Anzeichen für die November: | nnerlicdy jchwer verlegt liegt der 
1 28jährige Walter Slates, Nr. 615 
| figen Hauptquartiers, erflärte, die!&, Elarf Straße, im Hofpital des Ar— 
Wahl Sughes’ fer geiichert. Cs jei | beitshaufes. Er fprang, mutmaßlich 
flar, yet die Tyortichrittler wieder zur in einem Anfalle von Geiftesgeftört- 
republifantichen Bartei zuritdgefchrt | beit, vom zmeiten Stodmwerfe des 
jeten. Harold 2. Sees, früherer Füh- | Bahnbofes der Jllinois Zentralbahn 
rer der Hortichrittspartei in Jfinott | an 12. Str. ab und wurde bavnftlos 
und Mitglied des Stampagneausichuf- | von einem Spezialpoliziften der Bahn 
jes Hughes’, erflärte, die Wahl in | aufgefunden. 
Maine beweife, dab die Fortichrittier |) Auf der Höhe der 116. Straße 
für Hughes ſeien. ſtürzte ſich heute ein ungefähr 30jäh— 
nie tiger Mann, an dem man eine Karte 

Dit vor dem Ziel. mit dem Pamen Yobn Londenfup, 
| Burlington, oma, fand, in den Ca- 
‚lumet See und ertrant, ebe man ihm 
zu Hilfe tommen fonnte. 

——— —— 

Mutter und Sohn tot. 


— — 


Nach dem Vater, den Landſchaftsgärtner 
Michael Keller, forſcht die Polizei. 
In dem Hauſe des Landſchafts— 

gärtners Michael Keller in Hubbards 

Woods wurden heute deſſen Frau und 

ihr 12jähriger Sohn Michael an Gas 

erſtickt aufgefunden. Die Polizei in 

Winnetka wurde verſtändigt und hat 


Joſebh Maple erſchießt ſich auf einem 
| Yuge der Chicago & Altonbahn. | 
I 


Auf einem aus St. Louis fommen- 
ben Zuge der Ehiccao & Altombahn 
erſchoß ſich heute kutz vor dem Ein— 
laufen des Zuges in den Bahnhof ein 
etwa 62jähriger Mann, der, wie aus 
Papieren hervorgeht, die in ſeinen 
Taſchen gefunden wurden, der Ma— 
ſchiniſt Joſeph Maple, Nr. 3961 La 
Porte Ave., St. Louis, Mo., war. 
Die Fahrgäſte des Zuges haätten ſchon 


ihre Gepäckſtücke zaſammengerafft, als 

lach * ——ã — ein fürn [ort eine Unterfudrgng eingeleitet 
‚Knall ertönte, ber troß des Müderge- inpumden und fonnte biäher nicht auf: 
ızaffels im mehreren Wagen SORTE gefunden werden. Die Ehe des Paares 
men wurde. Die Vebienungsmann- war, wie es verlautei, ſehr unglücklich, 
ſchaft eilte ſogleich hinzu und fand | np man nimmt vorläufig an, daf 
Maple mit durchſchoſſener Schlöfe auf | nach einem Streit Keller das Haus 
dem Bette Tiegen. In der Hand Hielt | yerfaffen hat, worauf feine Frau in der 


er tinen noch rauchenden Revolder. Frreaung ſich und ben Sohn dur 
Der Mann lebte zwar noch, als er — Ze 9 


einen Ambulanzwagen gehoben wurde, | — — 

ftaro aber auf dem Wege nah dem] — Auswendig. — Profeſſor: Sie 
Hofpital. Was den Unglüdligen au | haben das Studium viel zu ober- 
ver Yat peranlaßte, konnte noch nit flächlich betrieben. — K andidat: 
feftgeftellt werben. Bitte, ich Fenne alle Gefege anäwen» 








An feiner Wohning, Nr. 2246 Süd dig. — Profeifor: Ja, eben mur- 


48. Aoe., machte der 4Sjährige Leroy | wendig 
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Pünktlichkeit. 


Der Ausſpruch Ludwig XVIII.: 
„Bünktlichteit ift die Höflichkeit ber 
Könige“ dürfte fich vielen Leuten zur 
Beahtung empfehlen, die mit der Zeit 
und Gebuld ihrer Mitmenfchen hödhit 
rüdfichtslos verfahren. E3 ift eine nur 
zu oft begangene Tattlofigteit, Verein: 
barungen für einen feitgefegten Zeit- 
punft zu treffen und fie nicht innezu- 
halten. Warten Iafjen ift eine Tyolge 
des Nichtfertigkeitsjeins. Unpünttlich- 
teit ift eine Karakterſchwäche, die 


Chicago, Dienftag, den 12. September 1916. 


—— 
— 
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NE EEE V 
Eine Gottage von 7 Zimmern. 


nicht nur Freunde trennen, fondern dic 
innigſte Lebensgemeinſchaft zweier 
Menſchen zu ſtören. Unpünktlichkeit 
wird meiftens al3 Gleichginigkeit aus⸗ 
gelegt werben, und läßt Rüdjchlüffe | 
auf die Unguperläffigteit des betref- 
fenden Menfchen zu. 

Freunde, Gatten, Geſchwiſter, die 
Zwiſtigkeiten vermeiden wollen und 
Wert auf die gute Meinung des an— 
deren legen, werden daher einander 
weder beim Mittageſſen, anläßlich des 


| 
| 


| 


H 


ebenſo wie andere geſellſchaftliche Un- geplanten Spaziergangs oder fonſtiger 
arten und fehlerhaftes, verletzendes Be- Verabredungen warten laſſen. Wer 
nehmen betämpft werden ſollte. Sie unpünktlich iſt, wird meiſtens mit dem 
würde ſich nicht ſo ſehr bei Exwachſe- eigenen Gelde gerade ſo ſorglos um— 
nen bemerkbar machen, wenn ſie ſchon gehen, wie mit der Zeit ſeines Mit- 
von Kindheit an als eine zu vermei⸗ menſchen. Für Berufsmenſchen und) 
dende, verurteilenswerte Unhöflichkeit | für foldhe mit einem Pflichtentreis be: | 
gelennzeichnet würde. Man geftatte| veutet Zeit Geld. Niemand hat da3| 
Kindern nit, die Erfüllung einer) Recht willfürlich über Zeit und Geld 
ihnen auferlegten Pflicht oder borges | des anderen zu verfügen. Oelegent: | 
fhriebenen Derrihtung unter dem | liches eberfehen einer Abmahung wird | 
Vorwand: „Warte, ich will nur noch|fich nicht immer vermeiden laffen, zur! 
die3 fertig machen“ zu verjchieben. Die) Gewohnheit aber darf das Warten: | 
Gewohnheit des Zögern: rät Fich|Iaffen und Nichtfertigjein nicht werden. | 
meiitens im fpäteren Leben jehr em=| Pünktlichkeit, twie der erwähnte König! 
pfindlih. Warten verdirbt die beite| Syrantreichd fagte, tft gleichbedeutend | 
“Raune, und ruft häufig einige Stun: | mit Höflichkeit. Höflichkeit aber koftet, 
den lang anhaltende unangenehme nichts und ift eine Zier. Möge feiner | 
Stimmung hervor. Fortmährende Un= | fich dem Glauben hingeben, „aber mwei- 
pünktlichleit auf der einen Seite mag |ter fommt man ohne ihr“. 


3ehn Gebote für Hausfrauen und Hütter. | 


| 


Ein Familtenjournal hat fih ber! 
Nübe unterzogen feitzuftellen, unter 
welhen Nachteilen das Anfehen ber 
Frau im Familienleben hauptfählicd 
zu leiden hat, und als Ergebniß fei- 
ner Nahfodtichungen folgende „10 Ge: 
bote für Haudfrauen und Mütter“ | 
veröffentlicht, die fi ihre Würde und 
ihre Rechte zu bewahren münfcen. | 
Eie werben in mandem Haushalt hin= | 
reichend millfommen jein, um ihnen | 
einen Pla unter Glas und Rahmen 
zu fihern. Sie lauten mie folgt: 

1. Dulde niöt, daß dein Mann in 
Gegenwart deiner Kinder grob zu 
dir iſt, | 

2, beine Kinder dir pabige, ungezo= | 
gene Antworten geben, und jei es | reſpektwidrig ſprechen. | 
felbft im verfchrmiegenen Kämmer- Mielleiht nimmt dasfelbe Xournal 
lein, nunmehr ‘auch VBeranlaffung, feitzu=- 

3. deine Kinder für ihr XZafchengeld | ftellen, was fi der Gatte und Vater | 
oder ihr jelbjtverbientes Geld fih nicht zu gefallen laffen braudt. Wir | 
foftbarere Sachen taufen, e3 fei| bezweifeln aber, daß fich alles dies in | 


ganz reife felbjtändige Menfchen | 

ind, 

. beine Kinder in dir den gebuldi- 
gen Arbeitsſklaven ſehen, 

deine Kinder ſich für zu gut zu 
einer Arbeit halten, die du ſelbſt 
als ſelbſtverſtändlich verrichteſt, 

. dein Mann der heranmwachienden | 
Tochter mehr Yufmerkfamteiten | 
ermeift alS dir, | 

. bein Sohn dir pfeifend, fingen, | 

mit der Zigarre im Munde entge- 

gentritt, 

deine Kinder dir Klatfch zutragen, 

deine Kinder dir frivole MWibe er- 

zählen, 

beine Kinder zu dir vom Vater 


8. 
9. 


10. 





Birkenholz benutzt wurde. 


Die Größenverhältniſſe der hier 


erdift Goldes w 


abgebildeten Cottage find Breite 2512 | 


Fuß, Länge 40 Fuß, und ein Sonnen= 
taum bon 10 Fuß Breite bei 17 Fuß 
Länge. Der Plan ift für eine Süb- 
front bejtimmt, und fürzlich zur Aus 
führung gelangt. Alles ift von foliber 
Bauart, Eichenholz im im 1. Stod- 
werf, auch für die Fußböden, verwen: 


det, während im 2. Stodimwerf durchweg, 


Ein jehr 
großer Dadhraum für Lagerungszmede 
iſt vorgeſehen. 

Das große Wohnzimmer zieht ſich 
längs der ganzen Front, und iſt 24.6 
beit 13.6 Fuß groß. Die Haupttreppe 
erftrect fich zurkinten, gegenüber ber 
Vorhalle, aufwärts, und hat Abzwei— 
gungen nach der Küche, mit Seller: 
treppe und ebenerbigem Eingang dar= 
unter. Das Speifezgimmer ijt geräus 
mig, mit nad außen hervorragenden 
Serpirfchrant, und tleinen eingerahm- 
ten Senftern zu beiden Seiten, Die 
Küchetit mit Glasfchränten, Gefchirr- 
fhrant ufm. gut ausgeftattet, und bie 


Vorgarten und Hinterhof. 
ſollen ſchön und nühtid) fein. 
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Zwiichen heut und morgen 

Liegt eine lange Frift; 

Lerne ſchnell beſorgen, 

Da du noch munter biſt. 
Goethe. 
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12x12 RDwns Room | 


Living Room 
ZVCKIB'E" 


dahinter belegene, durch Olasfenfter 
gefhübte Veranda ilt mit dem Dienft- 
dotenzimmer verbunden. Der Seller ift 
groß und mit allen münfchensmwerten 
Einrichtungen verfehen. 

Im 2. Stodwerk find drei Schlaf- 
zimmer und eine Gchlafveranda. 
MWandfchränte find zur Genüge vor— 
Hunden, ferner Badezimmer und ein 


Benutzung der Strandbäder, 


Nahezu zwei Millionen beiuchten Die 
ftädtiihen und Parkbäder. 

Die Badejaifon ijt nahezu vorüber. 

Obwohl Zahlen über die Anzahl der 

Badenden nur von Seiten der Stadt- 


CHE SE 
e8Balr: ran, 


CHANBER 


großer Leinenſchrank. Ausſchließlich 
Heizanlage und Plumberarbeiten läßt 
ſich dieſe Cottage für 33200 bis 34000 
herſtellen. Das Aeußere iſt mit Ze— 
mentſtuck auf Metallatten bedeckt, die 
Verzierungen ſind weiß angeſtrichen 
oder nach Geſchmack des Beſitzers ge— 
beizt, und die Dachſchindeln ſind ge— 
beizt. Der Eingang iſt ſehr hübſch, das 
Dach erſtreckt ſich darüber und iſt mit 
ſchweren Balken geſtützt. 


Wiſſenswertes | 


für Hausbefißer und Hieter 
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Das Heim Eurer Träume 


Che Ihr baut, überlegt e8 Euch, was Yhr tut und was es Foften 


wird, 


E8 gibt feine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu maden, jo lange Yhr 
hierher fommer und das- Bau» 
material und Ausstattung bejich- 
tigen fünnt—das Neuefte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Ventilation und Aus— 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 


Macht keinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


Ueber 150 Ausſtellungen von 
Baumaterialien und Ausſtattun⸗ 
gen jeder Art. 

Ob Ihr jetzt gleich bauen wolit 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Ihr ſolltet kom⸗ 
men und zwar jetzt kommen nach 


der großen Außtellung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zwelter Floor — Inſurance Exchange Gebäude 


173 West Jackson Boulevard 


Chicago 


Dffen frei au jeben Wodentag 


Brieftaften. 


| 
— | 

3.8, > Es lagen dor dem siriege Teine bay: | 
tiihen Truppen oder Truppenteile in Preußen. | 
Sclbjtverftändlih birebe die Charge dicfelbe. — | 
Ein Teutiganterilanze ıft fozor in eriter Linie | 
der naturalifirte Bürger deutlicher Geburt. 

M. U. M. — Wie uns aus dem Xeferfreis 
mitgeteilt Wird, gibt e3 bier eine Iutberifche 
litdauifhe Gemeinde, deren stirhe fih Pr. 3525 
Emdald Ape,, befindet, und eine zweite hält! 
ihre Sonntagsberfammlungen in der deutfchen | 
lutheriſchen EChule an 51. Str. und Miarfbiield | 
Ave. ab, i | 

I. K.— Die engliſche Sprache wird ſchätzungs— 
weiſe von 160, die franzöfiiche don 70, die Deuts | 
ide von 130 Millionen Menfchen geiprocen. | 
„M. S. v9. — Für diefen Yiwed wäre. der dore | 
tige „Eraminer” die beite Zeitung. | 

I 8. — Das Heißt auf deutich: 
ſah, ſiegte.“ | 

Eulder, 166, — Wenn gnan 30 Kot auf 500 | 
Gramm rechnet, wie dies in Deutihland aröbs | 
tenteils gefah, fo find 2 Kot — 3314 Gramm. | 

Mofes Sch, — linter den rımo 800 Was 
men Ehmidt im Adrebbuch dbermodten wir die | 
von Ihnen gemünfchte PBerfon nicht herauszu— 
finden, und der andere Name findet ich über 
haupt nit im Ndrebbud. 

L. S 


„Ich lam, 


mit der Chicago, Burlington & Quiuch Bahn 
(Babııbof Kanal ımd Adams Str.) ımd mit der 
Wabaſh Bahr (Bahnhof an Polf und Dearborn 
Straße). | 
A. L. W. — Ein guter Rorzellanfitt ift duch | 
Venekgug don Waffer zu Staub gelöfchter wall 
mit E Weib und Leim zu einem 
Ihnen die arößte und befte Dien 
| cago. su nennen, find mir nicht in der Lage. 
— Tie einzige Möglichleit wäre eine Lampe, 
die dich eine eleltriſche Batterie nefpeiit wird. 
— Ueber Dieje3 Enthaarumgsmittel it uns nicht: | 


Bu berrübrt. | 
abrif in Chi⸗ 


' 


! 

| 

N uni — =; | 

ch. — Nach Quinch, Ill. gelangen Sie 
| 


Ehe Ihr Euren Miefskontrakt erneuert 
feet unfere 


SECOND ROSELAND 
HEIGHTS BUNGALOWS 


Eovcben vollendet. 


95. und Calumet Ave. 


Alle Berbeflerungen gemadt 
und bezahlt. 

— Ssieht vor und yrüit— 
Wenen Bedingungen und Einzelbeiten 
fragt an bei 
A. J. HACKETT, Mgr. 
Uma:zonen nad 1305 Lumber Exchangi 


Bldg. S. La Salle Str. 
Blda.. 11 * are 


Karr Garages und Sommers 
Kotlages find transportirbar 


Wir ftellen fie in einem Tag in Eurer Yark 
auf und Ihr Zünnt die Kojten in einem Jahre 
an Etorages-Miele ſparen. Antwortet in Ensliſch. 


2552 Irving Park Bivd. 


TIcievhon Late Biew 3350. 
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denn, daß deine Kinder bereits nur 10 Punkten zuſammenfaſſen läßt. Die Gummibänme. | 


rn TE ROTE EIER TTEAOEE TEIL BE REN TWARN PEELANEHTEEmn \a 7 


Gelundheitspflege. 

Da: Wedhfeln der Wüjde 
iit für Schwerkrante jehr oft eine jehr 
arohe Qual. Auf ganz einfade Weile 
läßt fich dies ändern. Mann nimmt 
Nachthemden, jchmeidet fie auf dem 
Rüden in der Mitte von oben bis un- 
ten auf und fäumt die Rander jchmal 
um ober jeyt weiches Band dagegen. 


Durch Tlede ausgegan- 


befannt, — Auf derartige Empiehlungen lafien 
ir ım3 aus nmabeliegenden Gründen nicht cin. | 
ER Wenn Eie feitber nicht umgesogen 
An | Kırd, fo Fünnen Cie morgen ftimmen, 
ie| ‚Frau®. — Reinfpiritus tft gereinigter (ref 
tifiäirter) Mlfohol, den Sie in jedem Drogen 
Häft Dbefommen fünnen. Rosmarinwäſſer 
» Jbnen eine deutihe Apothele liefern fürn 
* =. Rezept —— einer deutfchen wit 
eyſchaftlichen Zeiſſchrift, und wir es wör 
in U baben 3 wört- AylGo Co., Chas. von Hof, Manager, 
Ger ı Zim. 921, Otis Blta., 10 S LaSalle St. 
Rechtsanwalt Henry V. Oeizer, 60 W. Waih- | Zelephon: Main 456. 
83maidi® 
“ 
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m allgemeinen verlangen Gummi⸗ und BE EURER vorliegen, Dieigeneyarben aufzufrifcden. 
|bäume fehr viel Sonne und fehr viel) —2 auf = . 5 == nn Ni | Ein Stüdihen Watte wird in N 
Bom Grundetgeniumsmarit. Giehen mit temperirtem Waifer. Trotz⸗ nn aß m um getaucht, einige Mal damit ir 
un We 2.228 dem die Behandlung des Gummibau= | Her Badender im auf DES SON | qusgegangene Stelle geftriche 
MeGormid-Nadhlan plant neuen Ge= e8 einfach ift, wird hoch häufig iiber | ers die Zahl der Einwohner be- | neues GE elle m. Eu 
ihäftsbau für Binmouth Court. em : nn, trächtlidy überiteigt. Seine Zahlen 35— 5 BE — 
a 2 | Eingehen der Pflanze oder Verküms |”. a) Uberjteigt. ne Zahlen das Verfahren ſo lange mieberholt, 
Der MeCormich-⸗Nachlaß hat dem] mern der Blätter geklagt. Viel kommt liegen für Strandbäder wie das Wil. his pie Farbe wiedergekehrt iſt. Es 
Grundbeſitz 523⸗29 Plymouth Court, 3 auf die Beichaffenheit der Erde im ſon- Manhattan- und Chicago Bea |;f z1 empfehlen, oft ein neues Stüd: | 
125 Fuß nördlid von Hartifon Str. | yopfe an. Der Gummmibaum verlangt | Dotel dor. Die Strandbäder der nen 
für rund $110,000 angefauft und wird! Nanrhafte, Bumusreiche Erde, am beften 


Um Ener Heim von Wafferfüfern zu 
befreien, gebraudjt All-Go Co.’a 


German Roach Salz (m. Bladbalg) 50e 
All⸗Go Extraet (für Wangen) ....50e 
TB Kontrafte beim Jahr narantirt "WE 


innton Str, Zimmer Nummer 510, nibt narı- | 
Watte zu nehmen, das jedes Mal ſtehende Auskunft auf ihm übermittelie Anfragen: 
J. M. —, Wenn das Zerhrechen des Tobſes 
die Folge Ihrer Nachläfſigſeit war, ſo fſann von 
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%. © — Ser Hanswirt bat feim Recht zım 
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ngefe Stadt umd der Lincoln und Süd- | nieder in Natron getaucht wird Jubilänm der Stahljeder. 
dort ein elfitödiges Gebäude errichten, | eine Miichung von Laub», Heibe- und! parfbehörde jind, wie folgt, bemugt | a x » onen Vezablung berlangt_tmerden, fonft nicht. — — — 
welches an Charles S. Peterſon ver⸗ Miitbeeterde ber — Lehm und! worden: | z — — ger fich = zie nicht lohnen ; In dieſem Jahre können wir den 
* .r . Auſtoeer J * 1 — — ag Mi .).Rofe — E83 ift nicht verboten, ein Fenſter hu ſten Geburtät ines ine 
Dieſes Nachthemd kann nun dem Kran. mietet worden iſt und von ſeinen drei Flußland zuſetzt. Während der Wachs⸗ Clarendon 420,697 9 Mi 3 —* n Dan zen | gegenüber einem FZenfler im Nachbarhaufe ein— Aunbertjien Geburts ne tleinen 
ER ab hne, Firmen, dem Regan Printing Houfe, | tumaperiode verlangt pie Pflanze reih-| Diveriey.... 6281218 NIS unfehlbares Mittel gegen Wanzen jubauen, . ısnitrumentes feiern, dejjen Jubiläum 
fen an- und ausgezogen erben, ohne, &.D, Steere Buchbinderei und|y: . : ee 59 9c \folte man die gewöhnliche, wildwach | „Ei Aia. — Niemand it aezmımgen, fih vor im ver heutigen Zeit zwar keinen Anz 
ihn aufzurichten. Querft zieht man die |." no. eo | liche Bemäfferung und hellen, jonnigenı 26. Straße...... 59,994 |. — I un d Be BR N 2, 
ed Cpieht han biefRüdens DT Pelerfon Lineinping Co. Benukt| Standort, während der Ruhezeit eltmas 38. Straßt......... 106,592 |ende Kamille jammeln umd trodnen. | Ha len Kine Bade (ds för aber Nas Laß zu großem Tintenverbrauch geben 
teile an den Seiten alatt ein. Auf diefe| werden wird. Herr Peterfon belißt | duntieren Stand bei fparfamerem| 51. Straße 989,674 |Man füllt diefle darauf in Sädchen ja fir Berlegungen, bie nicht unter das Daft wird, das ſelbſt aber ſeit hundert Jah— 
© Q .< | s Un“ . n —— Bra un ee | * pflichtgeſez lommen, müſſen vor Ablauf von ee x: : 
Meije vollzieht jich der Wäfchernechfel das Grundpachtrecht und das Gebäude Giehen. Das öftere Wafchen der Blät:| Nadjon Parf.... 191,682 | oder näht eine Unterlage, die groß zwei Nabten eingebracht werden. Bei sagen | ven ganze Ströme von Tinte hat ver> 
} I } & } | s — .r | — mi } 2 2 — tr dem Haftpflichtaefeß if ie Fri 3 M 'ai J 3 hn f} } 
oßmejebe Unftrengung, was für [chmashe "ebenan. _ ter gibt ihnen ein frijches, Iebhaftes| Roch Ledgc........ 159,731 |denug ift, bas ganze Weit zu Deden — | cr ir Lilt alt or Eifelhung ner | geben laffen. CS Handelt fich um bie 
Krante eine wahre Mohltat iſt Seil Mate Sugar. bat bon Sermann Ausſehen Sobald der Stamm tleine Calumet Bari 90,730 es braucht nur eine dünne Lage Kam-Eniſchädigumngsgelder an derechnet. Stahlfeder, die jungere Schweſter der 
Da Dylic . OD En oo € sw . * ja : * ⸗ —J Far J — . She ee en ee # ö * * 
Jahren habe ich immer mehrere Nacht Emerman das >14 Wohnungen ent- | Blätter bildet, muß er fofort mit mög- — ‚mien zu fein — breitet biefe in Das} ht ame an. September über 1 eftoder  <1., Ganjefedern, die vor Humbert Jahren 
en gebrauchsfertig liegen, und ſie haltende Apartmentgebäude 852 bis lichſter Schonung des Wurzelballens Zuſammen 1,940,275 Bett unter Matrabe oder Strohſack dönnen vorher —* Kündignung äusziehen. Biet nicht gerade das Licht der Welt er— 
8 Vi r ’ IQ —g S u- s 9x wm. 2 7 o 2 . 1 \ n — ir . ı ber Sie nach Ablanf des siontrafts wohnen. fo — 2 5— 
Baden min Ihon unfhäkbere Dienfle| 858 Leland Ave., 65 bei 125 Fuß, |perpflanzt werden. Die geeignetite| Bläne für Strandbäber. jaus und nie wird cine Wanze, die den | fanın dor sirt Sie für ein weiteres Kabı ver- | Dlidt, aber doc) jene Werbefferung er: 
geleiftet, ganz befonders” bei Zungen; | TODD. Deiaitel,,- Tr 318,000 Verpflanzzeit iſt det Monat Mai. Im Ald Eugene Block orſitzender Geruch ber Kamille nit zu lieben |", m —— Sie der Mieterin fahrıft- fahren: hat, bie ihren allgemeinen Ge- 
franten, bie nicht aufgerichtet und me; | sefauft a das dreiſtöckige Ge-Sommer kann man den Gummibaum zer flädliſchen Sonderparktommiſ. eint — das Beit als Mohn: ober | 1ich 50 Tage weiber, Kenn fie dann nicht aus.  Druuch ermöglichte. 
2 ah werben durften und boci| — —e* 1361 Milwautee Ave. ſehr wohl im Freien an einem ſonnigen ſion machte geſtern die Pläne fur Niſtort benühen. Das Mittel iſt bil— ee —* u ol Metalifevern aus Kupfer: und 
9 L ; & —— pr 17m 646 * | | 3 Iy: . . e: F A. F. — 270 toBe Ss) beider | c er... . 
oft einen falten, naffen Umfchlag ha-| daS einen Wert von 35,000 befigt| Plage aufftellen, welcher gegen Fugluft| Goransgabung von nahezu andert- 119, denn bie Ramille (feines, ftark| zeie. nercienen zu meiden, tirbet Teinen se: Vrongebleh imaren freilich fon den 
Een mußten. und — $15,000 belattet it, m | geſchützt iſt. Man hat dabei den Vor⸗ galber Riſuc fiir Steanhbäber und | tiechendes Kraut, Blüten: weiße Icliden — ungsarımd. Epreden &ie nit) Pömern befannt und murden bon 
5 ö 5 Tauſch gegeben. teil, da Stamm und Blätter abgehör- * wenigfiens 750,000 für eine | Ylättchen, Mitte gelb) wird fait aller⸗ Ge. <a. — Sertlanen Sie den Mann auf ihnen benubt. Sie waren aus bin 
8 2% IR U z . . . | DIOV, | u - a & , AR Zahlung des n Reftes. i r . - 
Gegen Obrenreißen unps Das 30 Wohnungen enthaltende tet werben und baburch bie Ueberwin⸗R mehrere Schwimmanitalten auf orten gefunden. Sin einem Zimmer, = — _— nem Blech gefchnitten und dann auf: 
Babnihmerzen Fülle ein Säd-| Apartmentgebäude in Prairie Ave., terung beſſer vertragen. Gibt man ihm Weſiſeite bekannt. Es iſt nicht wo Kamillen liegen, werden feine | wetteten der Wodmmug des Mieters, wern er gerollt, befahen ader feine Glaftizität 
34a n 1 3 i. — 71250 Fuß nördlchi von 49. Str., 80 | eine zu arme Stelle im Simmer ſo er We ſei e De a we | Manzen-: ind fei ich Diefcs Recht nicht im. Mietsfontralt anshr: | q 5 u SYD; J 
hen mit Salz, erwärme e3, lege ein! pe; 162 Kuß, Ditfeont 5 | | ausgeichlojien, da der Stadtrat die | Wangen zu finden fein, | rungen bat. Sagen Sie ibm, er follte joriblei- | UND gerieten im Mittelalter, ala die 
j , ‚Ile I Tue * ee — aus ‚ da} ve ne DIE Co0 Sum. ce | en — telalte i 
Stüdchen Klannell darum und haite es ei IB, tfront, wurde bon geſchieht es häufig daß bie Blätter Üps| nz ra-ihait bereits in der Noveme | x * ben Sie Können ton au ee⸗Vcgeillielſedern und insbefondere bie 
Studgen zlann m | Bertha Hobicheid an Marguerite| pig, aber fehr tlein treiben. Eins der Bablerſchaft bereits mn, Der | |, Leferin der „Abendpoft*, — Zie Haven) nn es, en 
gegen bie jchmerzende Stelle. „Man! Surter für 875.000 übertragen, ein- Hauptübel des as heiteht batin ‚berwahl um die Benilioung von) oc ee An verton | Santejeder auffam, in Vergeſſenheit. 
wird oft dadurch Erleichterung finden. | ichlichlich einer Velajtung bon 315 ⸗ ba bie Blätter anf fchw Pfandbriefen im Betrag von unge- Auftragen eines Breies aus Schlämm⸗aprohen it, Löunten Sie die Zanen vom Zie- | Trotzdem wird vom 15. bis 18. ‘uhr: 
ae ee — ie Baatter anangen matze hr amei Millionen erfuchen wird. |freide und einer. Kleefalzlöfung; man |" verlaufen Ieften. 0.0 Hundert des öftern über Verfuche be: 
j 000, Frau Surter verfaufte es'danır | gelb zu werden. In diefem Falle forge | DT ämer wertonen | gr „E83. ©. — Senn ber Gatte oder Die Bakin | cat der Metalifeh i 
Das beſte Mittel gegen mit einer Belaſtung von $61,000 für JAldermen der Weſtſeite waren mit kann mit Eſſigwaſſer nachſpülen. Hauzrag fortichafit, fo ift daS nicht ftrafbar. das richtet, JKetallfeder wieder zu 
sußfämweiß tit Sauberkeit; täg-| $91,000 an Marion X. Zavery, hat 
= ———— a un anscheinend $16,000 daran ver- 
Strümpfe, die nicht zu did fein follen.| Sicnt. 
Für Ba ER muß man fi Das „Orleans“ genannte Mpart- 
an einen Arzt menden. 
* 


* * 
Gegen Sommerſproſſen 
und Hitzblattern hat ſich fol— 
gendes Waſchmittel ſehr gut bewährt: 
Man miſche vier Gramm Salmiak, worden. Der Verkäufer war Charles 
zwei Gramm Quellwaſſer und acht P. Wurts, die Belaſtung beträgt 
Gramm Lavendelwaſſer und waſche 34000. 
mit dieſer Miſchung täglich zwei-bis Andrew Nelſon und John Swan— 
dreimal bie betreffenden Stellen. ion haben an Yohn Sellgeth das 
> > * 
Behandlungdes Bienen- 
ſt iche 5. Man verſuche zunächſt den 


Fuß, iſt an Barney Thier von Lis— 
more, Minn., für 840,000 verkauft 


pa Ave., mit $16,400 belaitet, für 
$27,000 verfauft. Der Käufer aab| 





man für baldige Umtopfung und Ent=! 


fernung der meift auer 


Gummibaumden. Man entfernt die 


| Heinen am Stamm austreibenden Ne- Ihränft zu werden brand, U 
Imentgebäude ımd das Vachtrecht auf | benziveige, ftect fie in eine mit Maffer | fünne unter Umptänden funf Millio— 
den Grumd, Südofterfe von 43, Str. | gefüllte Flafche und verflebt deren Deff- nen in Pfandbriefen ausgeben. 

und Tafemvald Ave., 150 bei 140 |nung. In wenigen Wochen zeigen fich! 


die eriten Wurzelfpiken. Sobald fie 
jehs Zoll lang geworden, zerichlägt 
man die Flafche- und feßt den Pflänz- 
Iing ein. 
Kohlrabi. 
Kohlrabi darf nicht zu tief gepflanzt 
werben. &3 fchabet gar nicht, wenn 


etwas umlegen, hierdurch wird der An= 
faß nur gefördert. Pflanzen, die außer 


gemordenen |” 
Erde. Intereffant ift dieYufzucht neuer | ET 


| 


| 


| 


Stachel aus der Wunde zu entfernen. | daS Yadengebäude an der Nordoitegte | dem Herzblatt zmer Blätter gebildet! 


Hierauf made mer Umfchläge mit | bon Elſton und Springfield Ave, | 
feuchter, Falter Erbe; geichabte, rohe! mit FS000 belajtet 
Kartoffel follen fi zu biefem Zwed von 812,300 in Tauſch. 

auch ſehr aqut bewähren. Dann waſche David Stone hat an Samuel Kö— 
man die Wunde mit verdünnter Am- nigsberg das Mietshaus in Hutchin— 
moniaklöſung und lege ein mit Oel ge- ſon Str. 141 Fuß weſtl. von Cicero 
tränktes Läppchen auf. Iſt der Stich Ave., 75 bei 125 F. Nordfront, für 
im Munde, To gurgel wan mit Salz- 831,000 verkauft. Es iſt mit $25,- 
naffer und fühle mit Eis. Gleichzeitia | 000 belaitet. 
jiehe mon einen Arzt au da Teicht Die Mitalieder 


rote, 


der Grundeigen— 


Frfifungserfcheinunaen eintreten, die 
den Rırftröhrenichnitt nötia machen. 
—— 1 -— 

— Stimmt. — Profeſſor: „Neu— 
nen Sie nir maol die großen Völker— 
familien,“ Sekundaner: „Die 
größten Rölterfamilten sind die — 
Müller — Shui —- Mer 
Bchn-em * 


tumsbörje find darauf aufmerfiam 
gemadt worden, da die Kriegsitem- 
peliteuer auf Deeds, Bonds, Schuld. 
ſcheine u. |. tv. abgeichafft worden ift. 
—+13. — —— 

— Baronin: „Was ftarrjt dur fo 
ins Leere?“ Mikoſch (zu ſeiner 
mageren Frau): Würd' auch lieber 
ins Volle ſchauen.“ 


| 


.— 


„I 


baben, find zum Ausfegen am aeeig- 


Ende April gepflanzt, 

rabi Ende Mai 

Mitte Augquft. 
—->- — 


Bermähtnik aus Dantfbarkeit. 


Sommerfohl- 
und SHerbitlohlrabi 


— — “ 

Aus Dankbarkeit für Pflege, die 
fie ihm während einer langen Sranf- 
beit haben zuteil werden Iafien, hat 
Alfred B. MeLain der Frau Monica 
Vogel, 3535 Wilfon Ave., und Chas. 
9. Zunpo, 2842 Sheffield Mpe., in 
jeinem Tejtament je $1000 binter- 
lafien. Das Tejtament wurde geitern 
im Nachlaßgericht eingereicht, der 
Nadjlai wird auf $24,000 gefchäßt. 


dejet Die „Bonntagpojt« 


} 
t 


und im Werte |netiten. Frühfohlrabt wird Mitte bis| 


| Apartmentgebäude 1725—27 Catal-|Tih die Pflanzen oberhalb ber Grde, &rhoben worden it, 


den Plänen nicht einverjtanden und 
flärten, daß die Höhe der Pfand: 
fe nicht auf zwei Millionen be- 
brauche. Man 


brie 


ne 


Auch das Richtige. 


Entgegen den Wünſchen gewiſſer 


Frauenrechtlerinnen, daß für den gerade ſo lang iſt, als der Stoff breit, 


Prozeß gegen Frau Iva Barnes, ge— 
gen die geſtern von den Großge— 
ſchworenen die Anklage aufß Mord 
ein weiblicher 
Rechtsanwalt zum Sonderſtaatsan— 
walt ernannt werde, erklärte geſtern 
Staatsanwalt Hoyne, daß er nicht 
daran denke, dieſe Wünſche 
ſichtigen. Herr Hoyne iſt der Anſicht, 


daß eine Sonderſtaatsanwältin die 
——— verwirren würde, 
denn es könneé Jich bei letzteren leicht 


die Meinung bilden, daß die Ange— 


klagte böswillig verfolgt werde. Hier- 


durch würde aber gerade das Gegen— 


teil von dem bezweckt, was beabſich- — 
man die Reparatur an den Schläuchen 


tigt wird, nämlich eine Verurteilung 
herbeizuführen. 


en DE | pie, daß fie an einem Ort aufbe: | 


* * 
Flecken an Silber, die durch 
Eier veranlaßt wurden, können mit 
trockenem Salz auf weichem Lappen 
abgerieben werden. 
| * 
| Seidenftoffe leiden nicht 
|durc) daS Liegen, man muß fie nut 
auf eine Holzrolle aufrollen, melde 


* 


* * 


damit er keine Brüche bekommt. So 
aufbewahrt, tann er Jahre lang liegen. 
| * 

Gegen das Sprodewerden 
von Kautſchukſchläuchen. 
Um zu verhindern, daß Kautſchuk— 
ſchläuche ſpröde werden, iſt vor allem 


* x 


mwahrt werden, der feinen Temperatur 
Ihmantungen unterworfen ift. Slei- 
nere Löcher werden mit Terpentinöl 
umftrichen und mit einem Gtüd er- 
fbeichter Guttapercha, meldhe man mit 
einem heiken Eifen alatt ftreicht, ber- 
Ichloffen. Bei einiger Uebung Tann 





Obgleich die ‚ Stantsamwaltichaft Zeit ihrer Braudibarkeit verlängern. 
fi) nicht verhehlt, daß ine Verurtei- ——>- 

lung der rau mit Schwierigfeiten) Laft Eure Kinder deutich Iernen! Die 
berfnüpft üt, da fie ihre einmal ge | Liebe zum alten Vaterlande verlangt c8, 
machten Nusfagen jtändig widerruft |die Liche zum nenen Waterlande gebietet 
und Zeugen des Gattenmordes nicht |e8. Die Kenntnif beider Landesipradien 
borhanden find, wird gegen Frau |pildet ein wichtiges Bindeglieb der beiden 
Barnes dennoch in fürzejter Zeit ver- | Bölfer, und. ift von unichäsbarem Werte 
handelt werden, für den Lesenserfolg der Kinde, —10f 


ſelbſt ſehr hübſch ausführen und die 


Eigentumsrecht hängt von den Umſtänden ab. 
J. M. 10. — Wenden Sie ſich an das „Bu— 
reau of Naturalization“ im Bundesgebäude. 
RB. F. B. — Wenn Sie vor Ablauf des Mo— 
nats entlafſen werden, warten Sie bis zum Ende 
des Monats und klagen Sie dann anf den Mo— 
natslohn, abzüglich deſſen, was Sie inzwiſchen— 
anderwärts mit derſelben Art von Arbeit ver— 
dient haben mögen. 
RB: Senn eine Kran mit einen Anderen 
durchgeht, lann fie in Seinem Staate eine Theis 
dung erlangen: der Gatte ſann ſich aber ſoſort 
heiden lafſen. 
A. K. zuſammenleben von Mann und Frau— 
die, nicht mit einander verheiratet ſind, iſt 
Illinois ſtrafbar. 
DO, M, — Nenn Sie auch mit den Mietöfon 
traft unterzeihezi haben, fo hat doch der Hat: 
wirt e* wahrfheintih aetan. Ih alaube, Dat | 
Fir cbenfo gnebumden find, als ob Sie ımterz | 
j f@rienen hätten. Voeftebt fein stontralt, fo fiir 
digen Tie 30 Tarace dor dem Enide de3 Monats 
u 


M N, — Ch Ihren, fall3 Sie actvinneır | 
I die Sioften beraütet werden, fonımt auf die cr: | 
| fohlüaigen Gelee von Miwinan an, die ich nicht 
| fenne. Zie fönnen die Huvotbet Firndinen, ven! 
I fie Füllia ift, aber Sie müffen den anderen Ve 
trag, den der Mann Abmen fchuldet, befonder® 
‚ einilanen. 
I Frau Anne — Bem der Mann Abren 
| Schwldfchein noch befigt nd wenn das Mofom« | 
| men war, daß er die Waſſerrechnung bezahlen 
| follte, dann fünnen Ste das, was Tie auf die | 


| Wafferrehnung bGerablt Taben, don Ihrer | 


| Schuld abzichen, fonft nicht. | 
—— — — — 


Zätlih angegriffen. 


Kames Conroy, der Superinten- 
!dent der Temple Mfg. Co., W. 22. | 
| Str. und S. 54. Ne, wurde geitern | 
vor deren Fabrifgebäude don meb- | 
|zeren Männern tätlid angegriffen 
und ichlimm zugerichtet. Fünf Män- | 
|ner, wie man glaubt frühere Ange: | 
itellte der Yirma, wurden unter dem 
Berdadht verhaftet, die Angreifer 
Eonroys zu jen, Die Arbeiter der 
Fabrik gingen fürzlih an den Streit, 
nahmen die Arbeit wieder am Sums- 
tag auf. 


| 


lauf 


ihrem Rechte zu verhelfen. Leber furze 
ı Erfolge famen alle diefe Verfuche aber 


nichs Binaus, und vrit mit Senefelders 
Erfindung beginnt der Stegeslauf der 
Metallfeder. Hiltarifch jteht feit, dak 


| Mlons GSenefelder, der Erfinder des 


Steindruca, der erfte var, der aus 


ı härterem, federndem Stahl ein brauc- 
bares Schreibwertzeua beritellte. 


Er 
hatte zu Diefem med geaen Ende des 
18. Jahrhunderts die Feder feiner 
Taſchenuhr in kleine, ſorglich geſpal— 
tene Stahlſpihen zerſchnitten, die er 
einem runden Holzſtäbchen be— 
feſtigte und zum Schreiben auf Litho— 
gravhieſteinen benutzte. Senefelder 
verfaufte in der Folge feine Erfindung 
an die Enaländer, und J. Alexander 
aus Birmingham mar der erfte, der 
auf Grund der Genefelderfchen An 
teaung bie eriten Stahlfebern fabrif- 
mäkia heritellte. Das aeihah 1816; 
aber die enalifchen Federn hatten zu— 
nächft mit einem Norurteil zu fümbfen, 
da3 ihnen den Men erfehmerte. Erit 
al3 Kofenh Mafon in Pirmmahem 
kefondere Mafchinem für die Fabrika— 
ten erfand, die eine yerbeſſerte Her— 
ftelluna der Etahlfeder ermöalihten, 
aemann ihre Anwendung an Boden. 
Mher erft bon 1830 an fan man in 
Erafand porn eine: wirklichen Fahrif- 
mihiaen Erzeugung der Stahlfeber 
teben. 

— Vorſicht. „Ste haben ja 


wei Schirme, Serr PBrofeffor.* — 
Hm. ia, Einer ift aum Stehenlafien.“ 


Aırmr 





. 
7 


Abendpoft, whicago, Dienftag, den 12. September 1916. 


ER nd 


van Tammany Organiſation“ Front x 
zu madjen und für Gouverneur Dunne ) 


i 2 e + mit der Hinterlift 
heute der frühere Mayor Harrifon. , der Slate Mann gers — 


Er erklärt, Dunne verdiene eine —— Die Slate Managers haben allen Raum für Anzeigen in den Straßenbahnen belegt, um die regulären Boß- 
malige Nomination, da er dem Staa freien Republifaner von dejjen Benugung auszußhliegen und jo den Zmet de8 Borwahlen-GSeickes, die beiten 


eine fortfchrittliche Verwaltung gegeben | inner auswählen zu Fönnen, zu hintertreiben. Lefet dieien Brief — dann ftinmmt für 
— 
Blake 


i abe. 
Demokr. Gouverneurskandidat erklärt 9 Gin Heer von Auipaiiern. | . © & 
Chas. G. 


—— —— — 
Walfers Behnuptungen als unwahr. — Chtragn Car Aduertistug Gaı 
| 1741 FIRBT KATIONAL BANZ 
Regnlärer repnblifanischer Kandidat für 


nen als Nicht weniger als 35,000 Aufpaffer | 
| Neuer Angriff auf ihm— 35,000 Auf: |pyerben morgen in: den Wahllofalen | 
|  paifer für morgige Vorwahl. 
Sanitary District Trustee 
Ich kann für Feine großen Zeitungs-Anzeigen bezahlen, aber Ahr 


aufgeftellt fein, wenn alle Beglaubi- 
qungsfchreiben benutzt werden, welche 
die Wahlbehörde ausgefiellt hat auf 
This Letter Proves r hr „ gEoBen_ Se) n 
“ „ Männer und Frauen, die für Eanitary Trujtees jtimmen Fönnt, folltet 

the “Slate” Man- „an ! 

— Fear M die folgenden Tatjachen fennen: 

gers ° y 1. Das Stämmerollen der Slate Politifer mit der Fertigitellung des 


Erjuchen der verfchiedenen Partei- 
organifationen und Kandidaten. D. 

Gandidacy. Kanals foitet uns jedes Jahr taujende Leben. Euer Leben mag das 
nächſte ſein. 


| 
h. in jevem der 2168 Wahlbezirte ber | 
Stadt werden durchfeguittlich 16 Auf: | 
paffer auf dem ®Poften fein. bu | 
DieWahlbehörde wird, mie Kanzlei: Kane: 5 | = 
Die h 9 : ö | Der anal twird jebt beherricht von „Boh made” Bolitifern. 
Chas. G. Blake ijt fein Politifer, und fucht das Amt weren des Gu= 
ten, das er für das Bublitum.tun kann. 
Chas. G. Blake iſt für ſchnelle Fertigitellung des Stanals, um den 


„Graft“ zu beſeitigen und Eure Geſundheit zu fördern. 


Männer und Frauen 


Im Intereſſe Eurer eigenen Geſundheit und Geldbeutels und als 
eine handgreifliche Lektion für die „Slate Managers“ zermalmt ſie und 
ſtimmt für 


CHARLES G. BLAKE 


der Mitte der Liite für 


T Beiftide indffren Smith. 


Richten, einen Appell an ihre dent- 
fchen Amtebrüder im Staat. 


Sahfundiger Dienft 
im größten Geichäftsamt 
der Staatsberwaltung. mer nen 


Lewis G. Stevenson 


Secretary of State. 


Gin ausgebildeter Verwaltungs | Einen Aufruf im Interefle Col. 
beamter it jeit 2 Jahren Staats- Frank L. Smiths von Divigdt, unab» 
ſekretär von Illinois. hängigen Kandidaten für die republi⸗ 

na — z tanifhe Gouperneursnomination, hat 

Motoriften, Anwälte, alle Bürger, | eine Anzahl beutfcher proteftantifcher 
die amtlich mt ihm zu tun haben, Fün- | Geiftlicher an ihre deutfchen Amtsbrü= 


und bie Kandidaten für Countyämter 
einzutreten, welche die Dppofitton 


gegen die Kandidaten ber aktion 
Sullivan ins Feld geftelt habe, erließ 


Mr Chas. G Blake 
%omen's Temple Bidg 
hieago Ills 


My gear Mr Blake: 


nen es bezeugen, dal fie pünktlich, der im Staut erlaffen. Der Aufruf, | yorftand Egan erklärte, 200 Sonder: 
fähig md höflid) von ihm bedient |Der an nahezu tauſend deutſche Geiſt- nnenten auf dem Poften haben, um 
— liche des Staates ausgegangen iſt, Vahlbetrůgereien zu verhindern. Eine 
weiſt darauf hin, daß Col. Smith der— Anzahl don ihnen wird in = 
| 


Upon retum to my office this mapaing, Z loarnad that 
amsther saloszan has given the exolusire pwiviloge to ansther 
oandidnte of thı Republican Party te advertise his camlidaug 


werden. J tor Trustos of Ihe Drainnge Canal Iyatom. 


For that reason it would be Impossible for ma 45 Socapt 


& oomtrest from you advertising your ommdidsoy in the same 


In Ddiefem großen öffentlichen jjenige unter den Bewerbern um bie tes | Aufgeftellt werben, in denen Schwierig: ——— 


Amt, das jährlich mit Millionen von —— Gouverneursnomination feiten erwartet werben. Andere wer- 
Einfünften zu tum bat, hat er die |ift, deffen Nomination und Ermählung den im Lofal der Wahlbehörde berzit 
beiten Methoden der erfolgreichen jim „ntereffe des Staates am meiften | gehalten werden. Die Mitglieder bet 
Privatgeſchäfte eingeführt. zu wünfchen ift, ba ſeine Platform, Wahlbehörde werben Touren durch 
at B Dienit ii Perfönlichkeit und Laufbahn den Wäh- | 
di "beit De „Guter Dienit it fern die befte Garantie für eine gute und Stelle nad dem Rechten zu fehen. 

ie beite Politik.“ Vervaltung des Staates gibt. Belon:| St it e kündigte an 

| J * Y . A F | x aatsanwa Hoyne q > 
Er bradte eine ‚ungewöhnliage Ausbildung md Erfahrung in öffent. |peren Nachdrud legt der Appell auf bie er werde Ugenten mit ber Weber-| 
lichen und privaten Angelegenbeiten in jein Ant. Geboren in Chenva, SI., deutſche Abſtammung des ken, | madhung ‚ber wahl betrauen und un: 
1868, ausgebildet in dei öffentlichen Schulen, Phillips Exeter Aecadennz |deffen Vater, ber langjährige Oro Au) BURN borgehen. | 
und State Normal Iniverjität, war er 1893—97 Sekretär jeines Vaters |T9mieb von Dwight, in Beinen? | Im 2. Senatsbezirf. | 
Adlai E. Stevenfon, Vizepräfidenten der Ver. Staaten; leitete jahrelang geboren wurde. Der Appell, der un a Soße Worjiht Ser liberalen und 
erfolgreihh Gold- und Kupferminen im Weiten; fehrte nah Sllinois zurüd | Unberen von Pajtor Breitenbach DER | yeutichen wählergchart ijt im 29, Se— 
zur Verwaltung eines großen Nachlaſſes; wurde Verwalter von 39 Farmen, |der evangeliſchen St. Petri Kiche, | |otsbezirt geboten, joiweit die Yomis 
Anhänger wiſſenſchaftlicher Landwirtſchaft und ein erfolgreiher Vertreter | Paltor Frederid Werhahn von MEN „nileman für das Unteryaus in Be— 
ihrer Grundſätze. ————— und eacht fommen. Das gilt bejonders 
i n ö - c Is, Baftor Adolf Menzel von der evangeli= |... ° vi epublitanifche Seite. Der 
Er hat das Amt des Staatsjefretärs neu organifirt mit einer Vermich- \jchen Fionsfiche in Auburn Part, | fÜt u p 5 Moenaer Seteirbt 
cung der Leiltungsfähigkeit, die fchriftlich und unparteiifch anerfannt wurde | Chicago, unterzeichnet ift, Iautet, mie) Amtvalt un E. * g . 
von foldhen hervorragenden Chicagoer Anwälten wie: folgt: „Erfauber Sie uns, Xhre Auf⸗ ſich — —3 no daß 
nt are Br che Nomination. Es c a | 
Winſton, Tahne, Strawn & Shaw; Mader, Silbell: Goodrich Vincent & Bradley: Judab merkſamkeit auf die Tatſache ——— feine Kampagn⸗ * erſter Trockene bekämpfen Mann. | 

ener, Auftrian & Ylatt; Ssilfon, Moore & | Willard, Wolf & Reihmam; Cafıle, Williams, ken, daß am Mittwoch, dem 13. Sep: ! * : liichen Get Zu 
chlvane; Tibam, Lincoln & Weale; Ryan, |vong & Caftic; Dean & Ridards; Dpeentortö, |tember, die Vorwahl ftattfindet. Es nie in den Kreiſen der eng i) yen ot ⸗ 

Condon E Livingſton; KRnapp E Campbell; Lee, Chritton & Wiles; Butz, Von simon | ff ein a der für le auten Bürger | tenkirhen gemacht bat, was ihn natür= | Bolen juchen im 8. Bezirk den ausgeſpro⸗ 
Calhoun, Lyſford & Sheean; Glennon, Car, |& Sobnfton; Campbell & Filhber; Nervman | ag, e e g . 9 lich für das liberale Elemen völlig chenen Deutſchenfeind N. L. Piotrowstki 
Waller & Howe; Meagber, Wbitnen, Ricks &KPoppenhuſen & Stern; D'Ancona & Pflaum; | VON der höchiten Bedeutung iſt. An — äuft ini den der früher 
2 A e — unannehmbar macht. Außerdem läuf zu nominiren, gegen den der frühere 
Sullivan; Adams, Erews, Bobb & Weſteott; Seott, Bancroſt, Martin & Stephens; — „ “u 
Hichmeifter Sofeph Grein „länft“. 


Adlai dieſem QTag wird ein repuklifantfcher | UM“ erend : 
fanifcher Seit Chas 
dam & Hurd; Roy D. Keehn; Charles C. T. Ewing: Thomas M. Hohne; Atwood, Peaſe Kandidat für das Gouverneursamt auf republikaniſ Jet eite noch syu. 
Linthicum; DIeffrey & Campbell; Kaifodah, 


& Louds; Eafiman, White & Hamwrburt; Vofe * 25 8 Tieldftad, der fih in den Jahren, 
ae EB — A : Be —E ausgewählt. Es liegt guter Grund zu ð. 
—— Ge & uni ui & pen; en gi .s ee der En bor ah Diefer anbibat| während deren er bem zum am — — um ’ zu 
N 5 : SC ch, Bu NR I& No Ss, Sı 34 tr & on⸗ < ’ ! y wi a8 A £ 2 * n 
' silandbce, Satlen & Ghoreh: Sol ER ächſ S | ıt hat, ftet& als ein Außerft itbera= Inationen für den Stongreg toben 1 
"damd, Follansbee, Hawley & Shorey: Holt. cannon. der nächſte Gouverneur des Staates gehö th he ‚Bf 2 iſt iner Reihe von Kongreßbezirken im 
ttina & Sidley; Sonnenſchein, Berlſen & ſein wird. Wir alle nehmen das tiefſte ler Mann erwieſen hat. Fiel 1 jener t pr d Ag — {ch in denen 
. * 3 | x 5 deutfcher Abkunft und gehört uns County, bejonders in Jolyen, ın den 
Zur trenae » r 9 ) | un  Sntereffe daran, dah der denkbar befte von Deuticher 2 8 ee a : — 
— — — zung Wei —— — —8 = Im en für Dief —* t 3aeı ke ter anderen der „Siiller Liedertafel” | die Nomination der einen oder anderen 
e Einfünfte aus diefer Quelle um mehr als $600,000 vermehrt. Tuch | un Gieit 4 ‚e Si am ar gewah — |Bartei gewöhnlich gleichbedeutend mit 
nartertichn Main s . nn DE nnd an je Einfünit« wird. Geſtatten Sie und, die wir bom PETER N: on N, . & 
— rn * | pet — — —J— hrte = TEEN eben 5 aa Glauben find,| Auf der demofratifcenGeite herriht |dev Erwählung im November ift. m 
sr Ye ys ıYy J * ny w A „try YAnyyın 3* m 1) Du L su r v ’ je, . .. . * .Y .PY « 
* y — . . _ u ——— — Ihre Aufmerkfamkeit duf einen be ebenfalls ein erbitterter stampf. Die überwiegend republitanifchen 2. Kon- 
‘to mandyes Neben gerceitei hat. | ” s 5 De er 5 i Ehe 54— — — i. 
immien Kandidaten: Col. Fraut L. polnifchen Verbände find verfnupft ;greßbezirt Haben die Anti-Saloon 


ee u : s . a |Emi mi | hariif ; bin = Reneue und die ihr verbündeten prohi= 
- — . $ * Smith von Dwight, zu lenken. darüber, daß die Verbündeten Ver: | eaguen 
Stimmen Sie für ſeine Wieder-Momingation in der "Bir tennen —— — eine Frant Zandmeifer nur als an- bintonitifchen Elemente ein Nteffel- 


This contract which the salesmen made was only returned 
this morning and for that roasan I, of oouree, imew nothing of 
it until I returned here this noon. 


I an very sorry Yiat-much a sondition oxiste, dar 1 
trust that era without the aid of atrcat car advertising yas 


n.7 be able to secure the nomination agd alas win out In the 


die drei Stabdteile machen, um an Ort 
election In Horember. 


With very daat rogards, I vomin, 


Sehnter Name in der Siandidaten 


Sanitary Diſtrikt Truſtee 

Freiwillige, an den Stimmplätzen zu arbeiten und auf die Zählung 
aufzupaſſen, daß keine Irrtümer entſtehen, können ſich melden in 721 
Womans Temple wegen Beglaubigungen. 


jesH,Sergel 


Republikaniſcher 
Kandidat für 
Präſident der 
Abbwaſſerbehörde 


Ein Deuhſcher für ein wichtiges Aml. 


Tery traly yours 
* 
WIOACO CAR ADVERTISING ARPANF 


MAX. 


— — — — 


Kamphum den 


Er wird in mehreren Bezirken mit 
großer Erbitterung geführt. 
| 


Stein; 


* 


Seine e air . a a 42 : 
7 Charles H. Sergel iſt der Sohn eines alten Achtundvier— 


demokratiſchen Vorwahl am 13. September. Intelligenz und ſeine Aufrichtigkeit 


— — 


In Chicago geboren 1877. 
Verheiratet — wohnt 413 W. North 


haben den tiefſten Eindruck auf uns 
gemacht. Er iſt uns außerdem von 
glaubwürdigen Leuten empfohlen wor— 
den, die ihn ſeit langer Zeit intim 


nehmbar bezeichnet, John G. Jacobſon treiben auf Kongreßmitglied James 
= — haben. Sie erklären, R. Mann, den Führer der republikani⸗ 
daß Landmeſſer in ſeiner Tätigkeit ſchen A 5 ge 

Mitgli 3 Unterbhaufes Sich haus, eröffnet. t Kandidat, PBafto 
— — M. P. Boynton, einer der Haupt— 


| Avenue. 


| fennen. 


ftet3 als Außerft liberaler Mann et 
ein 


macher der Unti-Saloon League, red} 


Sie erflären, daß er 


Erzogen in den Chicagoer öffent: | Mann voll höchfter Xbeale und aröß- 


lichen Schulen und der Notre Dame | ter Charakterftärte ift. 
Uniperfity. Bejuchte aud das Rufhlift im Staat Xllinois geboren. 


Medical College. 


Betrieb Hotel: und Reftaurant:| Deutfchland. Er hat fich felbft feinen | 


Geihäft 12 Jahre in Chicago. 


& Ders. 


| 


Col. Smith 
Sein 
Bater erblidte das Licht der Welt in 


Weg gebahnt. Seine Gaben, die ihn 
Jetzi Präſident von Flynn Cleaners dazu befähigten, werden von größtem 


Nutzen für den Staat ſein. 


wieſen hat, und daß die Verbündeten 
Vereine ihn ebenfalls hätten empfehlen 


ſollen. 
Erklärt ſich für Wilſon. 


net natürlich auf die ungeteilte Unter— 
ftügung der Irodenen. Kongrehmit- 
glied Mann Hat fich durd) * —* 

dod, die einzige kreiben auf ihn nicht veranlaßt geſehen, 
* — — die Wräfibent, feinen Aufenthalt in Mafhington zu 
ichaft beworben hat, hat fich von ber | unterbrechen, ‚mo bie Beratungen des 
tepublifanifehen Partei Iosgefagt und Kongreffes ihn tefigehalten ‚haben. 
Fir die Miedertwahl Präfident Wilfons | Dagegen haben jeine Anhänger in Bes 


„Wir erfuchen Sie, ihn zu unter |erffärt. Sie erklärt, die Verhütung 


|zirt eine rege Tätigkeit zu feinen Gun 


Biographie. 


Y «mil Newman, 


A 


r 


« 


"Didat für die repubiitniide Homination | 
von 


Secretary of State, 


rd: in Newarf, New Deren, am 4. | 
Aurz 1569 guvoren und befuchte Die öfs | 


entlichen Schul in Ebicago. Es iſt das 
ältejte,von ji:ben (7) Sindern Sein 
Vater Ttammt aus Straßburg, Deutichs 
land, jeine Mutter aus Berlin. Die Ras 
nilie 709 im Sabre 1871 nad) Chicago, 
wo fein Vater, Leivis Newman, viele 
Nabre ein Fubhrasichaft betrieb. Iſt ſeit 
infundsmanzig (25 Sadren im Geitreis 
degeſchäft und var in allen Unterneh 
mungen erfolgreich. Werbeiratet und hat 
n Rind. 


* * * 


Alle Wahlunkoſten bezahlt er aus ſei- 


ner eigenen Taſche. anz. 


fonmodt | R 


osepn Pavelchik 
Acpublikanifder Kandidat für 


Staats: Abgeordneter im 9. 
Senats-Ziftrikt. 


An die Stimmgeber der 4., d., 11. und ! 


} 
.) 


2. Wards. Ich wünjche anzufündigen, | 
daB ich ein Kandidat auf dem republifas | 
tischen Tide fir Staats-Abgeordneter | 
ur 9. Senatsdtitrift bin. | 
sh bin ein Mann von einer armen | 
samilie erzogen, mit guter Bildung ıumd | 
in Seimdeigenrumögejchäft tätig in Wr. | 
2020 W. 35. Straße. | 
3% erfuche jeden Wähler, mich zu une | 
terftüßen und meine Wahl zu befürtwors | 
icon am Mitnooch, 13. Eeptember 1916, | 
N p y . . 
Ich verſpreche dem Wolfe diejes 
ſtrikts, daß ich es nach meinem 
Wiſſen und Können vertreten werde. 
Seit 22 Jahren wird unſer Diſtrikt 
von, einem Mann vertreten, und ich 
glaube, es it Zeit für das Volt Diejes 
Diitrifts, eine Nenderumg zu maden und 
einem armen Mm eine Gelegenheit zu 
geben. 


J ⸗ 
Meine Platſorm iſt: 

1. Gegen Regierung mittelſt Einhalts-Befehlen 
in Arbeitet⸗Angelegenheiten. 
Minimum⸗Löhne für Frauen. 
Lebenslänaliche Auftellung von Lehrern. 
Selbſtverwaltung für Chicago. 

. Wählbarer Schulrat. 

6. Anssehnung des Zipildienites. 

7. Brattiſches Budget. 

8 onſtitutisnelle Konvention. 

3. Kurze Stimmzettel. 

19. Frauen · Stimmitecht⸗ Ameudeureut. 

tl. Staatstontrolle der Privaibanten. 

Anzeige 


m: 
Di⸗ 


beſten 


‚Belet die 


„Sountagpof“ 


2; 


vatbanken 


Seit achtzehn Jahren rühriger De⸗ uchen 
motrat. Von der demokratiſchen Par- ftüthen. Wir ſind der Anſicht, daß 
tei geehrt durch das Amt eines Pre-Sie dies mit gutem Gewiſſen tun kön— 
cinct, Senatorial und Ward Komite|nen, da Sie verfichert fein fünnen, daß 
Mitalieds der 21. Ward; ift der eins | Sie den beiten Mann unterftühen, ber 
zige Mann ber drei Stellen zu gleicher | im Feld ift. Wenn Sie Ihren Ein— 
Zeit in Chicago einnimmt. fluß zugunſter Col. Smiths geltend 
Court 1914. — i 2 * 2 

Befürmortet Staatseinfiht für — — — Unfeien, fonbern 

und Wucherer und Leit, Denen \ 


tungsfähigfeit öffentlicher Beamten | 
Sohn von P. F. Flynn zu einer Zeit) 
Chicagos größter Milchhändler. 


des ganzen Staates Gerechtig⸗ 
keit widerfahren laſſen wird.“ | 
Kampf gebt zu Ende, | 
Während fomwohl Col. Franf 2. | 
Smith und Eol. Zomden geitern ihre | 
Kampagne in Eoot County zum ab- | 
Thluß brachten, wird Morton D. 
Hull, der Kandidat der Faltion De- 
4 Ineen und der Anti-Saloon League, 
den Kampf bis heute gegen Mitter: 
nacht fortfegen. ol, Smith beendet 
feine Kampagne heute Abend, mo er| 
fie vor Monaten begonnen bat, nämlich | 
in Pontiac in Lipinafton County, mo 
er mohnt. * 


Brinton antwortet Walker. 

Auf demokratiſcher Seite hat der 
Angriff des Präſidenten des ſtaat— 
lichen Gewerkſchaftsrats Walker auf 
W. B. Brinton, früheren Mayor von 
Dixon, wegen ſeiner angeblichen Feind— 
ſchaft gegen die organiſirte Arbeiter: | 
ſchaft großes Intereſſe an dem Kampf 
hervorgerufen. Brinten beantwortet 

Jden Angriff Walkers heute mit einer | 
J Erklärung, daß Walkers Angaben 
nicht den Tatſachen entſprächen. Er 
erklärt, es ſei nie ein Verſuch gemacht 
worden, die Arbeiter ſeiner Fabrik — 
er fextigt Pflüge an — zu organiſiren. 


tie hand werde gefragt, ob er einem | 
|Urbeiterverband angehöre oder nicht. 
. Yi%m Uebrigen gehörten feine Arbeiter | 


demokratifdyer Ba :didat fir zu ben beitbezahlten Arbeitern im! 


Auditor of Puilie Accounts, |", 


Neuer Angriff auf Irinton. 
Haben die verfchiedenen Aubitor of| _ Der geftrigen Erklärung Präfident 
Public Accounts während der legten | 


MWakers vom flaatliden Gemerf- 
dreißig Jahren in diefem Staate ge⸗ ſchaftsrat folgte heute eine weitere ge— 
ſchlafen? Ich fordere jeden von ihnen | arniſ qhte Erklärung gegen Brinton, 
heraus zu zeigen, daß ſie den Einfluß die von Präſident John Fitzpatrick 
ihtes Amtes geliend oder den Verſuch und Sekretär E. N. Nockels vom hieſi— 
gemacht haben, Geſetze zu erlangen, die gen Gewerkſchaftsrat und Sekretär 
dem Auditor die Aufficht über die Ge⸗ Viltor A. Olander vom ſtaatlichen Ge⸗ 
ſchäftsführung der Privatbanken und werkſchaftsrat Te Ar Die 
MWucherer geben. Falls ich gewählt Erklärung beſchäftigt fi in erjter 
werde, foll es mein Beftreben fein, den | Linie mit der Haltung Brintons als 
Erlaß bon einfchlägiger Gejeggebung Bundesmarſchall während des geoßen 
zu veranlaffen und dabei zu. bleiben Eiſenbahnerſtreits im Jahre 1894. 
bis ein Gejeh erlaffen, da8 dem Au: | Sie führt aus, Brinton jei perfönlich 
dıtor dieſe Macht verleiht und ich er» für die Berugung ber Miliz verant- 
fuche alle anderen Raubibaten für bie, Mortlih gemefen, Habe ſelbſt auf 
ſes YUmt ebenfo zu handeln. Eifenbahner und Zechenarbeiter ges 
, Anzeige ſchoſſen und erklärt, die „Foreigners“ 
— = |jeien im Herzen Feiglinge und würden 
In allen öffentlichen Schuler muß in nicht zögern, zu morden, wenn ſie 
den oberen vier Klaffen Umerricht in der eine Gelegenheit hätten. 
deutihen Sprache erteilt werden, wenn),  Sarrifon appellirt an Demokraten. 
fig minbeitens 50 Kinder zyr Teilnaine Einen Aufruf an die Demofraien 
an ihm melden —18p 1 Chicagos, morgen gegen die „Sulli- 


des drohenden Eifenbahnftreits, die ſten entwickelt. SE 
Behandlung der merilanifchen Frage Trodener Demokrat im 3. Beszirf. 
und die Annahme des Gefehes aeaen! Am 3. Bezirk tobt jomohl unter den 
Kinderarbeit feien Erfolge, welche eine | Republifanern mie den Demokraten 
Miederwahl des Präfidenten verdien= ‚ein erbitterter Kampf. 
ten. flique fucht den langjährigen Ver- 
Itreter des Bezirks SKongreßmitglied 
m. WM. Wilfon mit dem Alderman 
9 rstag, Nach— Albert J. Fiſher zu ſchlagen, der ſtets 
mittags 4 Uhr Tee findet im ftramım troden geweſen iſt. Auf demo- 
Hotel Kaiſerhof die regelmäßige mo⸗ lratiſcher Seite iſt ein Feld von fünf 
natliche Verfanmlung der Crefutiv, |Ranbibaten borhanden, bon benen 
behörde des Deutfchen Aitenheims | Hauptlächlich zivei in Betracht kommen: 
ſtatt. Bernard MeMahon und Robert W. 
— — MeKinlay. Hinter dem letzteren ſtehen 
* Wer ſein Grundeigentum ber» |mehrere Wardorganifationen. In der 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Legislatur hat er ſtets mit der Anti— 
Zweck durch eine kleine Anzeige in Saloon League geſtimmt. 
der „Abendpoſt“. iſt ein liberaler Irländer. Die ans 
— — | deren drei Kandidaten fallen nicht ins 


Stimmt für Gericht. 


Martin jucht Medermott zu Ichlagen. 
Heny Meck 


enduTE Walker Im überwiegend bemofratifchen 4. 
Bezirk jucht Uld. Charles Martin dem 
Republifaniicher Kandidat für Munieipal| Kongrekabgeordneten 3.7. Meder: 


5 Mi ar * — 

Empfohlen Br zz Club der 2% mott, gemeinhin als Pipes belannt. 
25. En ° . 
Ward, ebenfalls von der Gomntn Moters’ League | Die Ammination zu entreißen. Mes: 
und von Goward T. Lee, dem Tefan der Joh 

Marfhalt Lam School, 


— 1 -—— 
Deutiches Altenheim, 


Idal vermidelt, der fein unfreimilliges 
|Ausfcheiden aus dem Songreß zur 
| Folge hatte. Ald. Martin führt den 
Kampf gegen ihn auf Grund ſeiner 
ſtadträtlichen Tätigkeit im Intereſſe 
des Beziris. Der dritte Kandidat iſt 
der Pole Kuflewski. Die Nomination 
bedeutet gewöhnlich die Erwählung. 
Alle Anzeichen deuten auf den Sieg 
Ald. Martins hin. 

Im 6. Kongreßbezirk iſt die Lage 
auf republikaniſcher Seite ſehr ver— 
fahren. Fünf Kandidaten ſind im 
Feld. William Lorimer ſucht die No— 
mination mit Hilfe ſeines perſönlichen 
Gefolges zu erlangen. Die Rathaus— 


Dermott war in einen wüſten Skan⸗ 


zigers, der aus Baiern einwanderte. Als Stadtſchatzmeiſter 
hat er ſich durch Ehrlichkeit und Umſicht ausgezeichnet. Er ver— 
hinderte die ungeſetzliche Auszahlung von 8500, 000 ſtädtiſcher 
Gelder, und das Staatsobergericht gab ihm Recht. Er hat die 
Verwaltungkoſten des Stadtſchatzamts um 18 Prozent das 
Jahr ermäßigt und eine rein geſchäftsmäßige Verwaltung ein— 


| geführt. 


Ein Mann diejes Schlages ift für die Leitung der 


Abtwaiferbehörde nötig, die jährlich viele Millionen ausgibt. 

1 Werden die Veriwaltungsfoften der Behörde um 18 Prozent 
ermäßigt, jo wird dadurch allein eine Million jährlich erfpatt. 
Das bedeutet niedrigere Stenerrechnungen. 


| 
| 


trauen fonnen ebenfalls 


Die Stimmpläße find von 6 Ihr Morgens bis 


Nachınittag geöffnet. 


MeMabon | 


Darum gebe jeder Wähler morgen jeine Stimme 


i Charles H. Sergel. 


Die Rathaus 


fiir ihn ftimmen. 


5 Uhr 


kaward J.Brundage 


Bepublikan. Kandidat für 
Attorney General 


Herr Bririidage hat einen beneidensmer- 
ion Reford gemadt. Sein Isirien wird bun 
ven Keuten am höchſten geſchätzt, die im Ein— 
zelnen mit dem Karalter ſeiner öffentlichen 

J Laufhahn vertrat find.... Ein berbvorragen- 
der Beweis don Herrn Brumvdages Tüchtiafeit 
it das neue Kommt Houfe.” — The Chicage 
Taily News. 

„Edward 3. Vrundane bat einen bemer: 
lenswerten Keford als Yräfident des Coumty- 
rats geſchaffen.“ — Chicago Daily Tribune. 

Brundage hat einen vorzüglichen 
Retord als Rräſident des, Countyhrais ge— 
ſchaffen.“ —Chicago Jonrnal. 

Herr Brumdage wird als der beite Stadk- 
anwalt betrantet, den Chicago je schabt hat. 
Seine Fäbigteit al Erelutiv-Beamter wurde 

g auerlannt, als die großen jädtifhen Lnter- 
nebmungen, die jegt in Nusführung begri’s 

4 Ten find, von ibm während feiner Amtszeit 
fermulirt wurden. Der Ausbau des Michi 
gan Voulevard Glieds, die Verbreiterung der 
12. Ztrabe, Hafenentwidlung und Parklor- 
lolidivung, die in Geitalt vom neuen Frei- 
brief-Borihlägen famen, waren alles Tas 
Sen, die in Bırffes Verivaltıma entitanden. 


1 a 2 


| 


| 


| 
| 


terſchaft. 


hadernden republikaniſchen Faktionen 


Auf republikaniſcher Seite meſſen um die Nomination, während der Ir— 
ſich in dem Bezirk Niels Juul, der Tich | länder Frank Sullivan als Unabhan- 


im Staatsfenat ala tüchtiger liberaler 
Mann gezeigt bat, und als Kandidat 
der Rathausfliaue Edward Miller. 


klique jteht hinter dem früheren Alder⸗ Grein „läuft“ gegen Deutſchenfeind. 


man Arthur W. Fulton, der im 


ſtimmt hat. 


| 


Der 8. Bezirk iit überwiegend de— 


Stadtrat mit den Prohibitioniften ge⸗ motratiſch. In ihm iſt die demokra— 
Ald. Karl T. Murray tiſche Nomindtion gewöhnlich gleich— 


‚führt einen Kampf auf eigene Yauft.| bedeutend mit der Erwählung. Das 


ıQom liberalen Standpuntt ift er äu- 
|Berft unzuverläffig. Außerdem lau: 


In Tentfchland geboren. fen noch Myer %. Stein 

Wohnt ſeit 8 Jahren in der 25. Ward, Bart und Der Mayor bon Berwyn, 
—* — — geborene Kandi⸗ Smith 

at auf dem Ticket; geboren in Deutihland am | ”, Si , 

8, Auauft 1865, Tam mit Teiner Muster iur Mai) Arbeiterfhaft unterftüst Buchanan. 

36 nach Khicagv. Seine erite Erziehung er: ee s 

bielt * 5 ——— Säulen Chicago: Ipüs —* u ſucht auf De: 
er beiuhte er die öffentiihen Echulen und ftir 1 1 
dirte dann die Rechtswiſſenſchaft. In 1802 1010 er. Her eite Kongregmitglieb 
wurde er zur Prariß zugelafien und bat feine \Frant Buchanan eine nochmalige No- 
Se it dem Nnity:Gebäude, 127 N, Dearborn | mination zu erlangen der wegen ſeiner 
Straße. a er. 

ae. bie =. — nn A angeblichen Zätigfeit im interejfe der 
sehn Jahre ait war, um fein Brot zu derbic- ; — 

nen, aber erfüllt bei ‚peutfchem Seit win Baer. —* Ze. Anklagezuftand ver- 
gic, befhloß er, fih eine Vildung zu berfihaffen, J 

die ihm ein größeres Feld der NAÄütlichteit er: je eg “ f Die ‚Erhebung ber 
Ferg Durch u — — ‚Die Anklage durch den ſpionenriechenden 
döhe gelommen, gehören ſeine Sympathien dem 

En Qolfe; er nimmt bänfig Fälle bon Yunbesbezirksanmalt bon New Yort 
Armen und Angtädtihen en und ar click lage Snomwden Marfhall bat zu einer 
ang, ohne Vezablung zu beiden. Gr ift ein x ns le 

Mar von ftariem Öparatier umd möchte licher Unterſuchung ber Tätigkeit Marfhalld 
im Rechte ſein und allein fichen, al im Unre ⸗ 
mit der Welt auf ſeiner Seite. durch den Kongreß Beranlaffung ge: 
ei „alte Qeusichen foltten ibm ihre umgefeilte geben. Gegen Buchanan „laufen 
eritügung geben, indem fie cin x im dei : 

Vierer * 1,3 —** — ſor “ Ze See Da — Phinney u 
Hen endurg Balter, der elfte itgli 
Kame auf dem Ahdet der Municipal | Do orte. Hinter Kongreßmitglie‘ 
Judges, Buhanan jteht die prganifirte Arbei- 


| 


deutiche Element hat auf der. demofra= 
tifchen Seite einen tüchtigen Randida= 


bon Dafjten in der Perfon von ofeph Grein 


im Feld, der Jich ale Mitglied der Le- 
gislatur und ftäbtifeher Wichmeiiter 
einen Namen gemacht hat. Seine Mit: 
beiverber find Kongrehmitglied Iho- 
mas Gallagher, Miles X. Depine, 
Henry 3. Kadow und N. L Pio— 
trowski. Letztere beiden ſind Polen, 
doch erfreut ſich nur der aus— 
geſprochene Deutſchenfreſſer Pio— 
trowski, der ſelbſt in Deutſchland ge: 
boren und erzogen iſt, 


nen. Sie ſetzen alle Hebel in Bewe⸗ 
gung, eine Nomination herbeizuführen. 
Gegen ihn ſollte das deutſchfreundliche 
Element nachdrücklich Front machen. 
Auf der republikaniſchen Seite 
raufen zwei Italiener John Calo und 
Guy Crapple als Kandidaten ber 


Auf der Nordſeite. 

Im ſtark deutſchen 9. Bezirk be— 
werben ſich um die demokratiſche No— 
mination drei Jsländer, während auf 
der republilanifchen Seite der lang— 
jährige Vertreter des Bezirks im Re- 
präfentantenhaus Fred X. Britten 
‚einen Mitbewerber hat. An Brittens 
ınochmaltger Nomination ift nicht zu 
‚zweifeln. Wenig Zweifel dürften au) 
'an feiner Wiederwahl beftehen, da er 
'fih al3 tüchtiger Mann eriwiefen hat. 
| Sm 10. Bezirk, in dem die republi- 
‚fanifche Nomination gewöhnlich gleich- 
ı bedeutend mit der Wahl ift, Jucht Al— 
'bert W. %. Johnfen dem Kongreßmit— 
| glied George Edmund Foß die Nomi- 
nation jtreitig zu maden. Foß bat 
ſich im Kongreß ala ausgejprochener 
Deutfchenfeind und Engländerfreund 
bewieſen. Johnſen iſt deutſcher Ab— 


0 der Unter: | funft. 
ftügung der pplnifchen Organifatio: | 


— — — — — 


Morgen findet die Vorwahl jür die 
Staats-, County-, Kongreß- und Legis— 
laturwahle:: itatt. Zur Teimahime find 
alle regiitrirten Wähler bererhtigt.  Bie 
Stimmpläbe jind von 6 Uhr Morgens 
bi3 5 Nhr Nachmittags offen. Frauen 
find beretigt, über Kandidaten für eine 
Unzahl Aemter abzuftimmen.- 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 12. Sentember 1916. 


Bergnügungsd - Wegweijer, Verlangt: Männer und Knaben. VBerlangt: Wänner und Knaben. Serlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Frauen mb Mä,den. Berlangt: Frauen und Mädchen, Ju vermieten, 
berbiew Kart. — Allerlei Attraktionen (Anzeigen tinter dieter Nubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit.1 Eent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent dad Wort.! (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter dicefer Nubrif 14 Et3, die geile) 


i 

oreft Barf. — Nllerlei Attraltionen. een “äden und Fabriten. HSausarbeit. Hansarbett. Zu vermieten:’2,, 3. und 4, St 

x 5 s —— * — a “ur . Stodwer 
vo Grand — „Ihe Coban Rebue Butders — — Verlangt: Junges, kräftiges mänden, über e Fe allgemeine an des „Abendpojt“ - Gebäudes, 223— = 
* * — J A Zänbdſchuh⸗Ge⸗— lein Kochen. Tauber, 2152 Caton Str., Tel. * 
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Yseitern Ave, und Berihont Er, 1 w — ommiſſion undDrawing aroum Rgc;u Verlangt: Frauen zum Teppich-Nähen. == ö ’ ö 


- Moraensd het Sir. SI SRop: , 2.58 bereit, fie angulernen; autes Heim umd guter | Caft 44. Str. 
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WE ders Deyartment &to 401, 105 ©. Monroe Str., Ede Elartt.  di-de | Erfahrung nicht notwendig. Diejenigen, | ———— aumannnesueihunnannnnnnse = a Zn nenne 
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ER A ER EEE ET 


— — — ——— Se — ne erlangt: Zwei Buhbinder. E, W, Bredenicher Berlangt: Junge in Apotbete. 2016 Broad- 


Hälfte über $23. 262 13 N, Morgan Clr. war, dDimido 
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nen, nicht unter 16 Jahre, Nachzuitagen Mor; | State Etr., Zimmer 1, erftie Etage, Mädchen, $30 mit Simmer, dimido Geſucht: Demche Frau Fucht Walhs, Birgel | Station, Northiveitern Hochbahn. Sipim& 
aens. 4356 Coftello Upe., Ede noftner Adenute. z e TE — eb und Reinmadpläge. el. Nard3 2789 
dimi Verlangt: Mädchen, über 16 Sabre alt, um Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine —— — ee — ——æ — —— —wJ7——— 
— EZ EEE EEE = —— in der reinlihften und fühliten Laundry in | Hausarbeit; fein Wafhen. VBorzufpreden Abends Weſucht Junge Amerilkanerin, deutſcher Her— Zimmer und Board 
Berlangt: Ein junger Mann für Milchgefchäft. | Chicago zu arbeiten. 5 Tage Arbeit, Kohn für | oder Morgens. 216 Dit 56. Str, 2. Floor. | funft, 17 Jähre alt, ſpricht und ſchreibt engüſch * 
425 No. Kedzie Ave, „Haußman“. modimi | die ganze Woche bezablt. Gute Gelegenheit fich | Tel.: Wentworth 5479, und deutfch, zwei Sabre Hocfchule befucht, (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3, dte Zeile) 
_— — — — — — — Jemyorzuarbeiten. Jewel Laundry, 1780 Green — —— — etwas Ktenninifie der Schreibmaidine, Stenos | 77 * — — 
Verlangt: Möbelſchreiner und Holz Finifbers, | leaf Ave, dimdo Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine graphie, Buchführung, uſw,, ſucht Stellung in gu vermieten: Zimmer mit voard an 4wel 
ſtetige Arbeit. Original Cabinet Co. 721 Cuſter — — Hausarbeit; lein Waſchen. Telephon: Black- Ueiner Office oder, Geſchäft. M. J., 8008 R. Herzen, 1700 Cleveland Ave., oben. 
Ude., Edaniton. friafonmodt Berlangt: Dame, um an Coat& zu helfen. 1608 | ftone 206v. dimido Sacramento Abe. 1. Flat. Tre 
einen ——— ersehen: ee — — — — 3u bermietn: Simmer. 32 Die Xsoche bei flei- 
Berlangt: Deutfher Porter, 3400 Lincoln | — — — — — — — Verlangt: Junges Mädchen, für leichte Ar— Gefucht: Exrſie und zweite ‚Köchin, durchaus ner Privatfamilie. 4817 N. Paulina Straße. 
Abe. 8ſpuwæ Verlangt: Mädchen für Officearbeit, müffen | beit in feiner Hausbäderei; Tann daheim fihla- a N au verändern, Wie: ——— feva- 
Re: — 16 Sabre alt: foihe mit Erfahrung dorgesogen, | fen. 3749 Diontrofe Le. re N 0 nn rater Eingang, $1.75. 1920 Wiffelt Str, 
Derlangt: Mann, dem Porter au belfenn, 6319 Lowe Plbe piwe — - — zit, 
Alter & Co., 165 W. Madifon Str, modimt | _“_- Be — Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. | Geſucht: Tüchtige deutfche Burfineßlunchtächin, — — 7 


mu m — —ñ —e —— 


Berlangt: Erfahrene Stirt und Jacket Preſſers Verlangt: (sc eichirrinaft — 88 die Mode, — 
in Dye Vouſe. 4032 Elſton Ave. Martann Lunch Room, 1540 E. 53. Straße. 
— — — dimido 

Berlangt: Geſchirrwaäſcher, deutſch und po init, | — — — — — 

e Sonntagsart eit. 88.00. Bondy's Reſtau— Berlangt: Zwei unverheiratete junge Leute für 
it N. Clart Str. dausarbeit finden dauernde Beſchäftigung bei 

— —— — — em von Mlerian Pros, Hojpital, 1200 

: Nelterer Mann, um auf jaım aufs | Helden Ave dimi 
sıpajjen, Adr.: K bib Abenpdpoit — — _—— — _ 

—— ——— — — — — Berlangt: Bäcker, junger Mann 3. Hand an 

Berlangt: Junge, Günge zu beforgen, 16) Rolls und Gates, Senrici Neftaurant, 24 Weft 

ahre alt. $6.50 Die ode. 116 N. sranklin | Ban Bırren, nabe Etate tr, 


res e — | 9733 Seminar) Ave, 2. Flat. dimi | derfteht ihr Gefchäft, fucht Stelle. Ady.: U X Ein folider Mann, 38 Nabre alt, Rrofeffionitt, 


Verlangt: Sewedter junger Mann von 16 bis | , Perlangt: Pelz-Linerd und Yinifhers; eben: es — 1596 Abendpoit. Ds folide Yoard bei ruhigen Xeuten, F. T. 
20 Jahren, das üholefale Uhren und Que: | falls üben, zum näben an PBelamafdine, — | BWerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | ———— —— | ?730 Eifton Abe, 

lier-Sefäft au erlernen. _ Gute Gelegenheit, | Sielödorf, 6 N. Wihigan Ave, Zimmer 304, | —— Empfehlungen, 3 in Familie, feine Wäfche, | _Gelucht: Wafhhpläge für Donnerstag. 1522| — bermieten: Mäblirte — en 
Alter & Co,, 165 W. Madifon Etr. modimi fomodt Guter Lohn. 514l Drerel Ave, 2. Ant. Orchard Er. <raub, Zu vermieten: Möblirte Zimmer, 1938 Home: 


se ee — z Benni — innen 5 ER. di ⸗ fr 


anne Shippi Verlangt: Frauen um Nüffe zu entlernen.— s . G . Haus tt in Hotel, 3 — — —— Rage 
Berlangt: Männer, im Chipping Room in| _ Per Ü zue Verlangt: Ein Mädchen als Kögin und für Sefucht: Frau fucht Hausarbeit in Hotel. Frau : — —* 
Grocerbitore zu arbeiten, 6319 Kowe Avenue, Zu erfragen: stelling Starel Co., 217 Welt Hus Downitairs Arbeit; fein MWafichen; Keferenzen. Hein, 16265 Elybourn Ave, tt bermieten: Helles ſauber 3 Zimmer, heißes 
: Tfpimzg | ron, Str., zwiichen Wells und Kranflin Str— Lohn $8. Tel.: &. 9. Medlivaine Stantlin 500 — — — — zvaſſer, Dad, $1.50; au großes Yrontzimmer 


Swilhen 8:30 und 2:30 borzufpreden. aweds Neiprehung. Adr.: 112 Green Bay Road. Geſucht: Erſte Klaffe Köcin, Yann feine Bad: | billig. 307 North Ave, 


er 
I 
en 8fepimE | < We waaren machen. ſucht Stelle. Tel. Diverſey 3342. — —— 
Verl ur x — — — nn “| Deutihe Frau wünfht Roomers, privat. 1950 
Verlangt: anner um Frauen. — Berlangt; Reparaturſhop Hilfe. Verlangt: Haushälterin in Famile donn3 Sefucht: Gute Haushälterin, alleinitebenp, | Lincoln ve. 
\ j Atıget, i — (Guzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) vocet Cutters, Overcaſters, Flapſewers, ſowie ittwer und zwei Mädchen: nad) auswärts, — | miinfcht Blat bei ein oder äwei Erwachfenen. — | A ——— — — - — 
— Weberei verſtehen. Rachzufragen bei a Fied nn — | Mädgen an Arbeiter Machine für Hofen Bote | 9 513 Abendpoft dimi 4516 N. Karlov Ave., Bone Irving 5421. ‚ Berlangt: Boarder (kanır) tur bubih mob: 
Berlangt: 25 Gärtner und Yrbeiter. Sof ler & Son, 1701 Danımond <ir., Ede Cugente Adtung! Unfere Land-Gefellfhaft, braudt 50 | toms. The Auyal ZTailors, 731 ©. Filth Ave, — zen Ence A — — J lirtes Zimmer mit Board. 2613 bᷣrincetouꝰ (De, 


itche, 3. Floor. re ” 


FETT GERETENE — Verlangt: Junge in MöbelFabrik, zwiſchen 
Verlangt: Junge, mit Talent zum Zeichnen; 14 und 16 Jahren. 2501 Homer Str. 12ſp1wæ 
te Geſegenheit für geweckten Jungen. G. A... —— — — : 
{ho IST ABER 1* > 5 Yloer u 2 : En 2 
uber, 226 XS, Huron <tr., 5, Floor . nat: Guter Calvon-Rorter, 1958 Weit 
1 N Ive., Ede Rober 
Berlangt: Junger Mann für sMellner ıu WERL REEL EDEn EEE ). | 
ı onntagarbeit Ytter’s, 210 |, — — 
— en abe. LER " Verlangt: 2 junge Männer, die etwas bon der 

N i t LU. 


rn 05 Ger =tr.. Epaniton, I 1 Bloc öitlich don Sedgwick Str, 2 Blods weit: | Familien, um auf Farmen zu arbeiten. Solche, 12feptimw& Mo ee 9 9 Sefuhht: Aeltere Fran fuht Stelle als Wirts EEE TE RE EEE TEE s 
“adhaufragen. 1405 Gentral Sir. Sdanton, Se | in von sells, Nordfeite, di—1a | die Intereffe daran haben, wollen fchreiben an - - - — ae ee — — wũnſcht eine fhafterin. Gute Köchin. a © 3803 — Zu vermieten: Sauberes helles moburie 
m — — — — — Jden NManager Frant Hroch, Ladyſmith, Wis. Werlangt: Mädchen in Bäckerladen. iv | FI — — N — Ade., Phone Belmont 9194. \ Zimmer in Privatfamilie, Dampfdeizung, "che 
modt | North Ude. mobtint Berlanet: Gutes Mãdchen für Hausarbeit und — — — — — gute Bat: ud ——— Verbindung. Mäßrg 

er mm mn | mm jr Hilfe der Mutter in der Vejorgumg von Gefucht: Ueltere Frau _fırcht leichte Haus arbeit, u 2238 Seminary ve, Phone 1 
»Derlangt: Ehepaar für Jarnitorarbeit: freie Verlangt: Fünf s Mädchen im n Alter bon 14 bis fleinen Kındein: gutes Heim. 316 Broipect GBute Empfehlungen. 1743 N. Samher Ave. «v8. 
Wohnung und Bezahlung. Adr.: 508 Nodpoft. | 16 Jahren, für wiltenfabrit, $4 die Woche zum | Str., Bart Nidge Sr diniido N eg ar gr“ 
— — nn nm m  — — — F Ynfang; gute Gelegenheit aum Gmporazbelien, 3 a 2 5 _— — | , dVermiete Meines Zimmer, Bad, 

Berlangt: Ehepaar in Wilmette. Brau mm | 2011 Xarrabee Strabe, modimi 
ieite Saubacbeit zu —— — — — 


l 
Berlangt: Schneider für Prefſſen und Repa 
iren. J. Weiß, voꝛ⸗ Broadwauy. 


Nerlangt: Nı °», im Das Wücer Handwert zu 
| erlernen. t sentwortb Avenue, 


Verlangt: Hauſirer für Wurſt in Wholeſal 
id Retail. "2118 Lincoln Ave, dim 


um die Bäderei zu erlernen. 
ir. dimido 


erlangt: Yunchmann. 442 ©, State tr, 


Verlangt: Stallınann. 1350 Crittenden Str. 


Verlangt: Alteinftehende, tatholifhe, ältere — ——— Köchin 4 Stelle * ——— — ee 
\af J fü F ür Hausarb Bäckerei; e unch oder Reſtaurant. Adr.: K5063 Abendboſt.. T 2; — REN ex 
Wafhen. Mann als Butler und für fhwere| Berlangt: Junge Mädchen, um an Band No Zu u den — N Heim ; seines Zimmer für anftändige funge Dame, 
Arbeit. Adrefie: Abendpvit WW, 359. momi | pitäten au arbeiten. Sofort anzufragen: Way mn. Adr.: Sei 2 d Piano. 2104 Kincoln Ave., 4, Floor. Telephon: 

%odelty 8o., 2128 Argyle Str. 11ſp1wa Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Geſucht: Pratuſche Nurfe twünfe ht Pflege don | Lincoln 2154. 


— —— — — in Heiner $amilie: quter Kohn. 4545 G se | Indaliden oder Wöchnerinnen, "Phone: Xincoln — * Str ; 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, |  _Derlangt: 25 Mädchen für leichte Yabrilar- | Yyye,, 5. Inasisenk a 1607. _3u vermieten: 2040 Howe Ei, nahe Gente » 


Berlangt: Mann, mm in Badraum zu arbeiten, 
aß guter Schreiber und „Marter” ein 

tagen bintcnt, Kentral Glectric © 

‚ifty Avenue. 


2 . dimi 
Berlanlt: Mann, um in Dairch und auf Wagen dmi — 
| au belien. Soll 5604 Tbroop Str. 


Ser nat: Zbuhmader an NReparaturarbeit. — 
2206 Elyt rn de. dimi 


Str., 2 große Haushalt; imm $4. dimid 


beit, Gute u und permanente 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Stelle. 1306 Welmont Ave., 2. Floor. modimi| erlangt: Mädchen für Nüchenarbeit und ein 


Berlangt: 
zAore. 


Terlanct Ein guter Schuhmacher, 115 Ev. 


Bu vermieten: immer, Einzelne oder doppelte 
Dearborn Etr., Himnter 620. dimi 


Geſucht: Flotter Yartender, tüchtiger Porter, Verlangt: Mädchen an Aimnger Embroiderh⸗ BE Ubr Perſönliches, — neu delorirt. 3102 Nacine Mve., 2, Floor. 
wirnicht ftetige Stellung. Adr.: 33 356 Abdpofl. | Mafchinen. Edward 9. Forie, 358 Welt Madiz |. ends und Mitwoch Morgen. 639 Deming Pl. (Anzeigen unter dieſer Hubrit 14 E18, die Beile) — — —— — 


— TEE in ı..: i1fepiw 


erlangt: Er rcene Strider, Unique anitting 
ills 9 Ave dDimtdo . 
Rills. ep 119 oe. > — Verlangt: Knaben für leichte Fab— orllarbeit. 
wi en — N e m i J 


züſſen 10 Tab er fein, 213 N Nor- 
Verlangt: Bäder, gute 3. Hand an Cafes umd | an Str. 1. te oder älter fein. 213.0. Mor» 


\ g — on: | gan ir 
Biscuits, 8512 die Woche Rachzufragen 606 — 


Verlangt e is V —5 m ñ — Vermiete ſchön möblirtes helles Zimmer, alle 
My . 88 > . & . * ( * F nn tr a 
Sefucht: Stelle ald Ianitor oder Helfer, ber: | ——— — — — en Berlangt Proteſtantiſches Mädchen fürHaus- Empfehle ER deutfhen Wurftiwaaren. Fri- | Beauemlichkeiten. 2459 N. Halfted Str, Hin 


5 
BR ati Mae 5 4 2 beit; 3 N ile, 634 € 5 S 3 Mr . 5 ot St fo * 
ſteht alle Arbeit und 4uverläſſig. Ph. Munch, Berlangt: Müdchen fin Fabrifarbeit, Etetige ee, Bone Treiel 2861 1. Straße, 3. fhe und gerüucherte Leberwurft, Ibüringer |terbaus. Tel. Diverien 4032 L1jeptiw.t 


Floor. di—la 





120 ©. Halited Er. Arbeit, guter Kohn. $7 zum Anfang. Mllen 2, 


2 — Blutwurſt, Schweinemagen, Fleiſchwurſt, Brat— F * Di ra r 1 a F J 

— — — — — —ee V25 ©, Will ————— 11ſpſwe 8 wurſt. Samſtag Münchener — 2118 Vermiete mö Hirte einzelne oder Doppelzim 
Gefucht: Carpenter fucht Arbeit. Adr.: N. 510, — ee — tinmat; Mädsten für allgemeine Hausarbeit, | incoin ve. 12fvt,difrim | mer. 1643 N. Halited Str. 11jp,iw& 
Abendvoft. dimido Berlangt: gadenmädchen in Bäderei. S19| N : B = — — — — —— ee Eee 


‚seils Eit. 4 angt: Männer mit Schaufeln. 5100 Ev. 
2 — - | Abland Avenue. Sfepiwt 
Berlangt: Mädchen für a neine Hausart | s \ fepimwXt 
2 in gamilie, 5 





Serlanat: Yumber Tallyman für gemifhten 
en 1 = Nard Trade; mul gelbes Fichtenbolz etc. vers 
wer . rot ( N d >} maſch 

Serlangt: Aperal — enar maſggine. ſtehen und aut rechnen umd Baubolz aflırrat 


Nofor d Pobnat *F * 
ar re 2 De * dimids⸗ | züblen fonnen; permanente Stelle und Gelegens 
x »% l lJ 


— — — — — —————— J—Milwautee Ave. modi 1 Bar — — = * Ueberſetzungen Tenmig deutfch, deutfch- englifch, Yu vermieten: Großes reines Zimmer für 2 
Sefucht: Paperbanger, Deforateur fucht Arbeit — — — — — = erlangt: Eine mitteljährige vrau Für leichte fohriitlihe Arbeiten und Korrefponden zen in bei: | Herren; jeparate Vetten,; Schöner Wiantel, Licht, 


Pr Haus s 3905 Se 3. € i Be F & ale — 
bei Privatleuten. Paperhanger, 1324 Byron Str. Verlangt: Mädchen, 17 oder ülter, für Fubrits bausarbeit. 3905 AGeft 13. Er, dimi den Epradyen prompt und auberläffig. Sartorius, | Tampiheisung, Bad, Ga3, Telephon, heibes 


— — — — — — arbeit, $6 zum Yfang; Erfahrung nicht erfor: | "yon er = 2 225 3. Nafbinaton Str.; Abends und Sonntags | Waffer, Gebdiltan;. _ Billig, für ftetige Non- 
n ; i : : : ; De ET 3 M s ° der |? 2 » e 2 a 05 m 9 
Sefuht: Mann in mittlerem Alter fucht Mrs | derlih; fteiige Arbeit, Eifeman, Kaifer & Co, am eu u 3 —— 19338 Mohawf Str., nahe Center Str. mers. 25 %. nn 
beit, fann Vartenden, Aufiwarten und Porter | 31 Eid Sranklin Str., 6. Floor. Flo ne, Habe: Ne 6 ‚lited Si a 
arbeit verrichten. Anzufragen in Hofmanns Tas — — ———— — — Abe., nahe No. Halſted Str., 2. Flat. — 


loon, 1128 Wells Str. Tel. Superior 3335. Verlangt: Frauen und Mädchen für Laundry— dimi Veufedern gereinigt mit den beſten Maſchinen, Heim ür jtellenlofe Dienitmädcden. 1513 


beit ſich emporzuarbeiten Sprecht vor oder 
ſchreibt: Harris Bros. Co., Office 35. Str., zivis 
ſchen Aſhland und Jron eit. talomodı 


— t., zwiſchen Waſhington 
* — A Mari — 
Verlangt: Ben dand Maſe i⸗Fabrilk⸗ 16fp,didofa* | Ylvd, und Madiſon Str. mpimwE 
anlage. Referenzen und Yobnanfprüde anzıaes | 


ben, Mdr.: D 166 


Verlan Tagelöhner, ſtetige und reine Arbeit — —— 


imi | Arbei 2 No. Half Str., zwil ı * — — ute und lie Arbeit. Eiderdomwn:Stepp: | Cedgwid Eir, di 

0 Bit BiEbeik, Tod fg. Saifled Cie, amiiden Hals MMb |” eriomat; Mähhen für — Jena 
Sefucht Bartender ſucht Stellung, fheut Teine | ———— —— — Dienft, tg Tamfoeisung, Janitor- Ave. ZTelephon: Graccland 110. Phil, Walger.| Su vermieten: Möblirte Zimmer, _ einzeln 
Arbeit; mäßiger Lohn. Hill, 1013 Madifon Str, | Verlangt: Vier 5* für leichte Fabrifar, | DIENT. steine  stinver, vi. ©. 9. Cobaroft, 8ip,fefondi* | $1.50; doppelt $2.50—$3.00. 602 N. Klarf 


mit VBaubolz; ausgezeichnete Gelegenheit zum 
| Kernen umd fich aufizuarbeiten; guter Xobn beim 
Anfang. HRachzufragen: Harris Bros, Co, Ems 
plob ment Sate, 35. Str., zwiichen Mibland und 

ron Straße, ſaſonmodi 


Verlangt: Mehrer tarle, verheiratete Män— 
ner, um Nach u i zroßen Eiſen- und 
Stabllageybaı is zu rbeit Guter, ſtetiger 
Plat. Joſeph J. Ryerſon & Son, 16. und Rock— 
well Straße 11ſeptw 


g 


2 : : 9 We 9 5 F En 
— —— I Deit bei Tag oder Nacht, $7 per Woche. Hilde— 1101 s. eſtern Ave. 11fepink | ——— — — — 5 NE oſp tw* 


Geſucht: M Jan iſchloſſer, verſteht alle Ar⸗16 d CGo. 934 W Nor Ave Hauspainting, Kalſominin Paperhanging —ñ — — — — —— 

beiten. dt. th —— en. same & 60., 34 Wett North Ave.  Ddimi Berlanat: Junges Mädchen um auf DBabh Biahtering, Deite_ 9 Arbeit — ne Yu vermieten: Möblirte Zimmer; $1.00 wö⸗ 

Ndr.: $ 509 Abendpoft, dimido | Berlangt: Eriter Stlaffe Mädchen zur Mithilfe a: 165 sn. Hodwveit Str. zu helfen, — 2029 Mohawt Str., Telephon: Zwerſe 3337. chentlich. 731 Lale Str. 1fev2mwE 
— — in der Vackſtube. Anzufrägen Vormittags zwi— * modimi 2öagirfondilmt 


erlangt Rerlanı tt: 50 tü ige, Arbeiter, qauter Cohn, 
Verl I: Keriditigung und Qransvortetion für die h⸗ 
Straße. = : | tigen & x ati —E Ypreife. Room 1, on Sefuht: 1. Klaffe Cale-Bormann (Conditor) | fen neun und 10 Uhr im Ctore, 1412 No. — — Iches Mät a a ee - N 
arlannt: nit Firm : ö or zFiſth Avenue 10fept1K& | Sucht dauernde VBefchäftigung; QTagarbeit, Mdr.: | Elarf Straße. erlangt: Deutiches Mädchen, eines das ein Painting und Raperbanging bon auberläffigem 
 »erlangt: Fleiſcher nur I n u | une *⸗ — 113 325 Abendvoft. * didofa ee nn gutes Heim winfcht, für Hausarbeit. Mrs, M.| Mann; gute Arbeit und mäßige PBreile, Rbone: Zu mieten geindht. 
fab d Stallmonn berlangt. 203: ü Verlanat: Carriage Wagen Bin— J ——— —— — — ds FEN, Keeler Abe., 2, 3 Phone: iberfe i &fe »sellg 
a ven * n Mintdo | „. „erlangt: Sarı iage und Wagen Rainters. Er: | — — - — —— | erlangt: Erfahrene Handbüglerinnen. Much an da N, SKteeler Abe., 2, — —— Diverfey 9210. Ede Wells und North Ave. (Anzeigen umter diefer Rubrif 14 Ets. die Seile) 
| Iter stiaffe © ‚änner — Wagenarbeit, Bolg| Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle in Bäder: | folde zum Lernen, in Dye Houfe, 4032 Eliton | _ En —— loſp ſondifr. 3m "a a gr : 
ı Bros, 840 ©, Halited tr. mod fen; lein. ? “38 357 Mb » | Ade i ET EEE EEE ER ——— — Su mielen ge : Ebepuar, Tinderlos, ſucht 
gem: — icter arm 2: guter — ne — a u ee a In < — “eg zn für — Haͤuspainting, Papering, mäßig; Eulcomining feine Jsohnung oder 2 Icere — nit Bad 
Lohn:;: nernde Arbeit wi; &mbroiderb | werlanat: ten -119 = Hnlften © , * ee > —— Hausarbei gu chen lönnen 82 J er. Arbei rantir $ 4F jichenanteil; ele borzuat, Nerd: 
"ork3 97 {1 43 Sbe eld Ave, 12ipliok erlangt; eber. 5119 ©, Halfted Str. J —— — — — Verlangt: Mädchen als Tabat Stripper oder Dempiter — — — Arbeit garantirt. — =. > Küchenanteil; es. Licht bi bo:äugt, N czd 
— — — — modimi Geſucht: Junger, verbeirateter Mann, 28, } eines zum Lernen. 1904 Bırrling Str. dimi et —E Dr —— market 1030. ſonmodi u en af bendboft, Preisangabe tits 
E 2 — — — — ir x S —— —— — € 2 —334 > bendpo 
g tat: 9 + der Zeifenfabrif, muß —— — wünſcht Janitor⸗Stelle. Kann mit —— ums — — N j . j ⸗ 
— ‚a in eiter bie a : * 0 ög oft Serlangt: Melterer Mann, der deuntih und | geben und dveriteht Tampfheizung. or, 500 Berlangt: Mädchen zum Bügeln in Hirfch’s u Bene Kohin erfter elle ‚Softerreic- Plumbing-Arbeit wird gut und billig andge | En 
sinsie Etraße Ban BER 1: IRRE * — [een Ipricht, als Silfsaufieher in einemYanls | Ybendpoft. "Pinto Cleaning & Tyeing Dffice, 439 W, 63, tr. 2 1i6 N "Dearborn grie — — = führt. Yred EC. Arnold, 1314 Diderfen Bi», Zu mieten gefudt: 5 oder 6 Zimmer Flat, mo: 
Be Jewoölbe der Nordweſtſeite. K519 Abendpoſt. — — — dimiſa — <tr * FT modimi Phone: Wellington 419. pin | dern, Norofeite, qute Yabrgelegenbeit,; Miete 
Berlangt: Porter für Saloon. Anzufragen: | or an ET RER Sefut: Tanitor, in jeder Arbeit bewandert, Lt ee — — — — 21322 bis $25, von drei Erwadienen. Mdr.: F 
£ : 2 ( n r v Ste A * — a; & = S 
1600 I. D Divilion Straße. bimi F erlan a; Knal ——— 6 "arbeiten M. fuct Stelle. 3. Cmitb, 15 Pearſon Straße. Hausarbeit. Verlangt: Zwei fräftige, willige, deutliche Dillo n © t at e3 Automobile Shool)S# Abendpoft. 
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Ihr lö an gutes Geld verdienen, wenn 
eine Kot lauft in Kochter& Bande 
Suele section Kine subatbtite 
an Belmpnt und Gicero Abenu 
— Weil — 
Berbeſſerungen eingelegt 
3250,000 wurden 
ig hochfeiner 
tändige Bauvor 
am Eigenſum 
jeßt verlän 
sch n her in 
iedrig ſind. 


.8405 


alle Untergrund 
bezahlt ſind 
abt in der 


und 
veraus⸗ 


Aridacbäude, 


IWITO 


yes «aid 
Abzahlungen. 
Welington Avbe. 
Belmont 
Jauder, 
arburn Str. 
ſondido 
8s858 


$150.00 naeh lung 
$1).00 monatlich ul 10 


sten 
el C 


tage, 
dent und Verklei— 
Balıment; 30 


I vi; Di 
Kontret-— 


inſe n 
er l Ametsisl lathaus; 
it ı t; das andere lat it fers 
Einziehen 


es 


3985 


ſondimi 


Franklin 


Co., Suite TI 


jalomoodımm 


Naar Iautfen 2itöd, # 
Miete 337.50 IcdeB, 
brice, 6841 Stond 

— idwah 6030. in pin 3 


gebi iud 2 
Ar 


Rachbar 


mil 
chaft 
land Abe., 


Phoue 


„iritietse. 
e Es bezahlt fid 5 
erjt umzuiehen, bevor nan fauft, unfere 


| 

| 

J 

J 
| Verlauf ſür Vaar oder monatliche sabhlungen, 


-it | 


nad) | 


ie | 


neh | 


I 

e | Chicago, 
| 
I 


Warmländereren. 


Farın zu mieten geincht. W, Weber, 2300 PBe- 
terfon Ave., nabe Kalifornia. 


— —*. 
Farm einz zutzncen fiir. mein "Haus 
Niete $42. Adr.: M- 876 Abendpoft, 
2 irfafondi 


iche 
Lot; 


> 
eu 


und 


Lehmboden-Farm für 
mM 852 Ubendpoft. 
friafondi 


Vertauſche 
Stadteigentum. 


100 Acker 
Adr 


verfaufen oder au vdertaufhen: 80 

Vieh und Maichinen, im Staat 
Nachzufragen beim Eigentümer, 
ited Str. mo 


Acres 
Michi⸗ 
2610 

dimm 


1: Zu 
| Farım, 
| gan. 

2, Halli 
| er fruchtbares 
weiches 
will in einer 
deutiche 


Land, gefundes Klima, feines 
Irinfwafjer zu mäpigem Preis baben 
Gegend, wo er feine Kinder ın 
Schule fenden fann,der melde fih wm 
| ibeitere Information an X. dv. d. Led, Zimmer 
7, Stemper Vldg,, North Avenue und Halſted 
Straße, Chicago. jeps—18ipX 

80 Mere3, 2 Meilen bon Stadt; 
quite Schande: Pribat:-Sec von 7 
Gehoͤlz; Preis’ 32200, 3. PB. Bulg, Wright⸗ 
wood Avenue. 2dmai*k 


— — — — — —— 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
| (Anzeigen uner diefer NRubril 14 Ess. die Zeile) 


Le bmboden; 
e ; feines 


George Torpe, | 


Jacob Xederer, 
644 Weit Madtion Etraße, 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bet 
| Geſchäft 


Einrichtung für jedes auch einzelne 


Sex zentiunde, 
it garanlirt. 

Sodu⸗ Hountains 
rei; aufge 
644—643 


niedrigſte Preiſe 


Unjere eigene Fabrifation. 


‚jtelli zur Vefichtigung. — 
Weſt Madiſon Str. Berlaufsräunne. 


Telephon: Monroe 


— — 


2496. 
ini4frdimi* 
— — 


Nargains für Drurercien! 

Zu verfaufen: 

| billig. Näheres beim Geichäftsführer der 

„2b: ndpoii‘, 223—225 W. 
Straße. 


Chas. 


— — — 


Ben 


der 608—14 Welt 2 
Fabritaiten u, Händler in allen Arten Laden: in⸗ 
richtungen. Niedrigſte PBreile an neuen und ge» | 
braudien inrichlungen, Baar oder Abzablung 


(g 
20, 


e 


Butcher Einrich— 
tomobil. Adre: K. 
diſaſo 


zu vertauſchen: Gro 
tung, will leere Lot 
5165, Abendpoit 


md > 


| oder MAır 


Pferde und Wagen. 
(Ans seig en un: er di eſet Rubrit 14 en. die geile) 


„Ein Pferd, ballia. 
ſornig. 


verfaufen: 
| fon Mde,, nabe 


2800 Peter: 


gute 


915 um 
didoſa 


faufen: 


berial 


s4Jy DB 


zwei 


Str. 


Buggies, 
ente r 





vagen. 2923 


Rormal? Abe 
uſpiws 


Pſerde! Für Merigage 
Ztutcıt, 3009 Ysfund 


731 


genommteni Billig, 2 
vier Erprebwagen, 

Yule Etr, 
6ſpiwe 


ul 


Geſchirre. Farmer-Stall, 


50—$100: Aue Sweyl 6 Iunger ‘Bferde, 
td, Ihwer; Grprebwagen u. 
babellrbeit verloren, 2022 


1000 ⸗- 
Geſchir 
N. Culiſornia Av. 

—A 


1400 


Ng; 


Hunde, Vögel u u, = m. 
Anzeigen uner dieſet Rut wit 14 Cı3, die Seile) 


ctanfen: Weibe und 
%, Halſted 


Pudel 


SIT, 


Buppies 


Nähmaſchinen, Vieyeles u. ſ. w. 
Anzeigen under dieſer Rubrit 14 Ets. die Beile) 


in Nähmaſe dinen, 50 Cems 

| Ab An ungen, bit! ig; gebrauchte 54.00 
garantı 329 North Aben, nahe 
Teleppont: 2709, 


aufwärts, 
zedpiic, 
Tip,imtx 


Fiveriey 


— 


Billard und Voget Tiſche. 
(Unzeigen um er die eſer Rubril 14 Eis. die Belle) 
‚Zu derfa fen: 
Karom oder Pr— 
$125; gebr 
ſen; leichte 


mit de in 


Vill lard — be 
keit, mit dollit 
uchte if de Au 


voliitä ndig nei, 
tündige m Zubehör, 
herabgeſehien Prei⸗ 
ZBaählangen, Wir vermieten Tiſch— 
Pribi giunm, die Miete vom Kaäufpreis 

Zigarrenladen Einrie hiungen 
ielität. Ihe Brunsivid - ! 
023—629 Wabaſh Ave. 


Balle - Kollender 
dian*&x 


( 


geichenbeitutter. 
(Anzeigen u er biefer Nudril 14 Cts 


. bie geile) 


Weſtern Cas et and Andertattig 62. 
gar Bivd, und Yandolph Str 


— Micht- 
utre rl 68, 
13mai*X 

— en m —— — — 


Patentanwälte. 


Auseige n unter diefer Rubri t 14 Et3. die 8 


eile) 


Erleile Austunit iiber Patente, feines 1° 


Bud frei. Wobt Klos, U. 5, Batent- 

amvali und meh. Ingenieur, 139 Nord 

'Clarf Straie, Zimmer 1705. 
2avp,dldofafon* 


——— 


Drucſachen. 
Ansetgen unter diefer Rubril 44 is. 


Zir Zulare 
Fantus, 
Haärriſon 8 2 +7 


Aot, jondifr* 


1000 —J pfe Kom erten Karten, 
eic., $2. uſter frei. A. 
Telephon: 


— — ——— — — 


Todes fälle, 


ffentlichen mir 
er deren Tod 
gemadt wurde, 


adfte ch on dv verö 


die Namen der 
u & — den Gejunbheitsand 
tietlitiig 
5 Locd 
Blue Island 
46 S. Lawndale Ave. 

Wabaſh Ave. 

Union Ave. 
40 J. 1806 


IT, 


Abe. 


Nord 
— — 4 

|. 
(, Gramwiord 


( 


Str. 
Abe. 
Karlov Abve 





—26 — eri 
Arthu 

nayı 
nn a, 


Yin 


Rueller, D. Halſted Str 


etitich, Joſef. 1814 Wilmot Ave, 
ner, Sohn <. Unton Ave, 
——-1{1- —— 


— 


IL 


den 12, September 1 


1916. 


Die närhitchender Notiringen ar. der 


Setreidebörie, vom Beginn der zus 
tunden bis un LI Uhr Vormittags, wer» 
| den der „Nibendpojt‘ üglich von der de: 
treidemutler-Firma E. ‚net&k 


W 
W 


Va; 


ſcial Sant Bldg,, 


Hoch 
ich — 


geliefert: 
Rtedria 11 Vorm Schlußpi 
Geſtern 


reine | 


5 und 6 Zimmer Brid Häyfer in unie» | ° 


W 


na: 


rer großen Subdiviiion, 
und 62. Ave,, 


22. Straße 


verichönert; iſt be⸗ 


v mit Asphalt-Straßen und | 
Catalpa⸗ Bäunıen 


Ifanntlih einer der fünften Pläte auf | 


der Zöeitjeite. Kleine Anzahlung, Heft 


Douglas Part El. zum Bla. 
. Binfert& Söhne, 
22. Str. Phone Gicero ‚ah 


wide 


4810 ©. 


ermieten: Schöne rn 
je und Buggy-Schuppen; 
Dat Part Abe. ſalodi 


Zu verkaufen oder ve 
kin ann Lotten, Si 


Zu verlaufen: Ungewöhnlicher Bargain 
Zimmer Brick-Cottage und Badezimmer 
großem Ztall. 2912 W, Taylor Etr,, 11 
weltitih bon G Kalitornia Ave. modi 


Borktäpte. 

Verlaufe Tal Bart, Bungalow, 5 Bimrier, 
srose Kot; Frucht und Beerenobit; VYargain zu | 
32900. Eigentümer 940 Maple Uve,, Dat Bar. | 

fomodi | 

ie singen cken 
Sommer⸗Reſorts. 

Zu berlaufen: Billig, ein Acre Land, Haus, 

Boothaus, 222 Zub vom Seeufer, pceignet für 


eines Sommertefort, im füdlihen Michigan. 
Abe: Wi 338 Abenbvoft. 2 ſondi 


nel 


od 
mido 


6s| 
A 


12.62 


liefern E. W. 


12.62 12.67-70 


. Wagner |< 
Situations⸗ 
Schluß⸗ 


|& Cu, den folgenden 
| bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 
W Letzen * Haͤfer Syeck Schmalz Rwpen 
8 4 444 27.80 14.10 14.30 
1.51 713 55 474 23. 65 
„151% 74% 50% 
Weizen jchloß un 25% bis: 
Ir 1 bis 11%, Hofer im 
1 Gent niedriger ab, hauptjächlich in= 
ya der Nachricht, dak das griechiiche 
abinet zurüdgetreten fei und bie 
Bulgaren das griechifche Fort Kavala 
geräumt hätten, Große Firmen haben 


95 


und beite Quas | 


ın allen modernen Exemplas | 


Eine Anzahl Käften, | 


Waihington | 
*2 


-| Trauben, 


—W 


und | 


rbil|; 


I 
wöche nrliche | 


cine | 


‚bie ‚Betle) | 


2452 Smallehb Gott, | 


S.2loerdeen Sir, | 


I6, Continental & Guinmmer: 


| DOran gen, 


marfen große Mengen auf den Marft, 
Die Nachfrage nad Baarmweizen war 
heute geringer, al3 jeit geraumer Zeit. 
Die von der „Winnipeg free Preß“ 
aufgeftellte Behauptung, die fanadifche 
Meizenernte werde zmifchen 175 und 
200 Millionen Bufhels betragen, jtebt 
mit 25 Millionen Bufhels über de 

ber lebten Zeit gemachten Bemwertuns 
gen. 


Droduftenbörie. 


Mie bereits feit einigen Tagen bor- 
ausgeſagt —“ hat die Stetigkeit 
des Marktes in den Butler- und Eier- 
preilen nicht angehalten und die Wenns 
dung it bei jehr geiteigerter Nad)- 
frage nach oben erfolgt. Die Steige- 
rung beträgt: in fat allen Sorten 
einen halben Cent. Käje it feit ge 
blieben. Sa den Sleifch- und Geflü- | 
gelpreifen find nur unweſentliche 
Aenderungen eingetreten. Die Be— 
ſchickung mit Geflügel iſt wieder ganz 
normal. Kartoffeln verfolgen ihre 
ſteigende Tendenz, aber jetzt langſam 
und von Tag zu Tag, nicht ſo ſprung— 
weiſe, wie im vorigen Monat. Der 
Obſtmarkt wird nach wie vor in den 
feineren Sorten von Kalifornien, bei 
etwas fallenden Preiſen, verſehen. 
Nur Aepfel und Birnen ſowie einige 
Pfirſiche und Pflaumen 


kommen auch aus 


terhin in langſamem 
fen. 
nen mit der fortſchreitenden Jahres— 
zeit zahlreiche Kürbiſſe, 


Fallen begrif— 


ſchwinden. Sehr ſchön ſind die 
Wachsbohnen geraten, von denen viel 
auf dem Markt zu ſehen ſind. Ueber— 


Vorräte genügen: 
durch die 


die 


ſelbſt der Heimkehr ſo vie— 


[er PBewobner der Stadt geiteigerten | 


Nachfrage Der Ton des Marktes tft 
| fejt und zuverfichtlich. 
| Die folgenden “Kretie gelten für den | 
| Großhandel. Beim Ginkauf Eleinerer | 
Quaäntitäten find die Vreiſe etwas höher. 


Für Bürer und Zuderbäcdker. 
(Nottrungen und Vericbt don W. KR. Jahn Co., 
| 130 Rord Franklin Strabe.) 
ftalao ..... 
| Starlke 
| 20% d gut IÖ8 
! billiger nad; 
Getroditete 
| Yuz Eiweiß aha 
Preiſe ſteigend wegen 
Kühlwaare 
Gelattingee — 
Gute, eübare au ıre fehr wenig offcriri. 
Smpvrfirte abgeichnitten. Bor Schluß der 
Eatlon droht Niangel an Waare eingutrelen, 
vanııae Velatine (Hgar-Ugar)— 
Nr. Pe — 

Nr. 2 


Kr. 3.. sosnsaonnennnee 


Gummi— Arabiſcher 
Tragacant b 
Für „Icecreamponder“ 0. 
EN — 
Maple“ Zucker (tanad Ih)... g 142 —. 188 
Tendenz itark Iteinend; vieie Exrpori Ord-ıs, 
Reismehl ......46 .... 0.04 —0.06 
Grobe Ya öitage, 
ftveupulder — 
Uehr wenig. auf dem 


3uder, 


100 Pfund, 
Ztand. 
100 


adirage, do Breife ſtetig. 
bar, wig, oben gerrugere Grade 
Butterfengehält. 
Eier 0.70 
0. 80 


eringer Vorraͤte an 
und friſchem Materiul. 
0,46 —0,30 


.... ..r...n. 


........... 


0.83 
0.50 
0.48 


—.(),30 


................... 


..n ..1n.... 


Mil 


).14 


—0.16% 
Martt.) 





aid, 9. 
Staubzucke 
Granulirt, 


ir, 7 


os. 7.68 
6. 58 
48 


VL 


& 6, 


# md. ssno0n0.e 


—unnnunnennnree 


Molfereiprodufte. 
Butter. 


bon ayne & Low, 
South Kaleı Eiraße.) 
„Steamerh”, extra, das Pfund.8* 0.32 
„Ertra Hirhts“, da3 Plund...... 0.51 
„ısirits“, das Pfum..... 2814 - 0.3 
Erceonds“ das Pfund ...... 62 „—D. 
acdlwaare, das lund. 
Ladles“, das KIND. . 
Oleomargarine, dus 

I, Kochwaare, 


(Notirungen 159 


—(.3 
sono... 0 


......... 


das Prund... 
Käſe. 

von der Käſebörſe.) 
.1 —. 


(Notirungen 
Cheddars“, da 
habınfüle, „Zi = das fund 
„Voung America“, das ‘uind.. 
ug Horus das Pfund. .... 
Danes ⏑————— 
Brick, fe) WERE na eunnee 
Schweiskt, rund (mei) 


0.17%. - 6. 18 
v.83 ——6.19 
0. 183 —- 0 19 
0,15. —0.15% 
0.22 — 0.2 
pPfund.. 0.30 
00., (Blod), neu), Bund. ... 0.25 
Limburg, Bro. Stine, Bid.. 0.16 —0,17 
00, 1 k Eliüll.....0.0. 0.17%: —0,18 


Gier. 


& Low, 
Strabe.) 


(oticungen von Wayne 


South Water 


59 


0.27 
0.26 


—R en, 15 DUBEND. oc 00. 0.21 
„Dirties 5 Dußend. seoscnse 0.18 
JCheds“, da bend .......... 60. 15 


Eunlene ier, 0. 18 


Eier für —* ungde führ 3c höher.) 


—W — *1 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflüſßel (lebend). 
Molirungeñ ton ‚sehlen & 
South Water Straße.) 
ie Pr 
tebr, einzelne Yattenfilten ac d, 5 
uote r, übe rt 4 PBrumd, Das Bid, 
de. 1 Brand, das» Bd. 17T —0,.18 
‚ va3 Pfund v.19 
Os u A \ Miiaeseee 0.21 
———— lebend, das 
das il 0.13 
bfuird. . 0. 15 
d Runner Enten. 0.13 
Sänfe, DER GE 0.12% 
Perlhuhner. das dure D.. 3.50 
D0,, junge, das Dup Bd 5.00 °—7.00 
Alte Tauben, lebend Dut vend. 1.25 
du... tot, das Dubend. 0.90 
S b5“, lebend, duvend... 2.00 
gerichtet, Duvend. —400 
magere, wen 
| Om ia fiir Sefli { 
| ten dige Tiere 
I 
I 
| 


höher.) 
0,19 


Pid 


0,25 


Du 


el} c gute 
ſind hier h 


Kälber (geſchlachtet). 


Motirungen von sep! 'en & Murmann, 
South Waler Er ıße.) 

md © v,121 
LKfund 0.14 
70— v0 Pfund .15 
90 - 420 Pfund Ge 


geſucht) das 
Rindfleiſch zuger 


(Breife don 


das 
ou 


226 \ 


50— 60 3 
0— TU 


wicht, ID, 
A. »Pld. 
»10 


2—0. 

—0. 
2.1 
it N tauss 
Jumd.... 


achtet). 
Armour & Compar ı) 


fund 


INT. . 


0.16% 


! 


or 


das 5 Btund.. ... 
das Brund. 
3, das Pfund 
„Nounds“, Str. 1, dus Blund.. 
do., Wr, 2, DaB WB IPd,..oonc0se 
do,, Nr. 3, das Pfumd..... 
„Ghuds“, Nr. 1, das Pund. 
do, ir. 2, da3 Pfund 
dv.. Nr. 3, das Pfund.. 
„Blates“, Ir. 1, das Pj 
dy., Ar. 2, daS fund 
d0., Pir. 3, dus Pfund.... 


chweine (Gzugerichtet). 
2 das — * 0.28 
sesoenren O.14U— 0.183 
0.15 —0.13 
0.124 —0.12% 


ou 


Den 


—* 
u 


... 


vie On“ 


> 
m 
z 


sonen 17 —0.15% 
..... 0.1914—0.20 
* ααö.. O8 .18 


Froſchſchenkel. 


Kleinere ..................... 0. 1224 -0. 15 
Srößere oneeerceece 0.20 2 —0.2 
2oP,.n 
Südfrüchte. 
(Notirungen bon ul, Biron & Co, 
Soutb Water Etraße.) 
talif., — Valencias, 
die Kilte . . 
Grape Fruit, fü üf * haibe nifien 
— sen... 5.00 
Bitronen, Lalif,, die Sifte. ....... 7.00 
do,, geringere Sorten. Kiite.. 6.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


Motlirungen Lon Al. Viton & Co., 
South Water Straße.) 

Illinois Transvparents, hochfein 8.00 

Roribio. Greemnas das ab... 4.00 


4.50 


225 


177 Seit 
—4.00 
—4. 60 


näher gelegenen | 
Staaten und die Breile jind auch wei: | 


Auf dem Gemifemarkt erjchei- | 


jvogegen | 
Iomaten langlam vom Markt ver: | 


haupt it die Zufuhr recht aut und | 
vollfommen | 


0.15% | 


Weſl 


I 
Murmann, 226 Weſt 


elle gelten nur für fünf xatt oufülten oder | 


* 


Grimes Golden, das Faß.. 
Jonathan, das Faßßz........ 
Alexander, das Faß. 44 
Vork Itperials, das Faß... 
Aftricans, das Faß... 
Wealthies, das Fäß 
Maiden Bufd, das Faß... 
Sweet Bouad, dad Faß. .... 
Golden Sweet, das —— — 
„Ducheß“, das Faß. ———— 
Gravemtein. die Kifte. 
Alle Sorten. Vuſbeltorb....... 
Pippin, do. 

Small Lady 

Geringere Sorten 

Stabapples, Siberian, Be 

do,, SHb3lops, das Fah.. 

do., Iristäcendent3, das 

Birnen. 

California Bartletts ............ 
Oregon u. !aibington, "do, 
Klairgcan sn... 4 
De 9ı uon 

Inde Bertlett3 .. 
Sarber .. . 
Glapp Favorite 
sltemifh Beauty 
Ebeldon ..-... 
BEER araniern 
Kleine Yirnen 


Feigen, 
40 -50 Stück......... 
Blaubeeren. 
Kilten, 15 Duart3.... 
Breißelbeeren. 
Quaxid 
Pfirſiche. 


Kiſtchen 
Michigan 


Kiſten, 16 


California 
Colorada 
Jen vays 
Si iaan 
N 5 Ebampi 
ie rote 
3 Drops 
Rrolific 
UANICHOI 


we aiß 


ons 


Un gariſche 
Ite Uaäan 
Kelſey ....... 
| Deutlſche —... 
JAUbundance 
Wild Gooſe 
Bradſhaws 
Gr Gages 
unls 
damſon 


een 
Burb 


Waſſermelonen. 
rgia, Alabama u. Rorthern — 
Waggonladung ............100 

Buckermelonen. 
Grates, 45 Etüd, 
ERURENE sans aan 


bevor 


ttalvuy 

forma 
Colorado —-....... ........ 
2salhington zeeseoerenunee 1 
New Merico, 


Miſſion Velll.. 


Cat 
ball 


0.2 


»utbell 

SD. o00n0n0rrn 0.0 

Kiſlſchen. 

Hearts of Gold 
(Michigan und 

Melenen 


do 
VV,, 


Diage yıdtana) 
Lilroiten . 
| 


Trauben. 
California, Malaga 
00, Eluͤſters 
DV, A vlay 
Illinois Ives, 


8 Plund...» 


Da., MIGGRER uns auucneee 6 
Gariy 0, 
hund. v. 


do. Moores 
Michigan 


do., 


Champion, 
Delaware ..... 
⸗ 25 
Srifches 
Ka folgender ‘Breite 
— 
Alligatorbirnen 
Ariſchote 1, Süßben. 
Vhanmpiguons, M>innelotla zu. 
| Eierpflangen ..... 
schien, California, 
Gwinklohl, hieſiger 
do,, gruge Kiſte..... 
Gurten, Michigan 
dv,, Indiana 
DU, Winneſo — marneugne 
do., gelbe, zum Einlegen. 
do., Stanfalce, 2 
bielige, 
Der 
Youmlisng, 
pflalat, 
do a 
00., Je 
D0,, 
DV 


DV, 


gelten nur 
Mengen.) 


.............. 


Duß 
100° Bündel... 
CHANG. ss 
Etüd.. 
biefiger 
tut) ... 
Dorf. .... 
Iceberg 
Endibien, 
Blaftſalat, lleine 
vv. Romaine, einheimiſcher... 
Kohlſproſſen, das Quert........ 
do., das Fab.... 
Lima Bohnen 
o. öſtlich —.. 
Innnois, 
Bantam 
ba Snopiana, L »unbel. 
Meerretiig, biejiger, 12 €1 angen 
YXohrrüben, Hiejige, 100 Bünpel 
Olra, Arlanſas Crate.... 
Veterſilie, Illinois. 8 Dðöd. 
* bieflger 10 ee 
terfilienit kon spe. Eau, 10 Did. 
uiſiar ta 


starutteit, 

| stnoblaud, 
DV, 

Ko 


si jich en. 


UNE auinans 


.oennesnsee® 


vot .. 

Mit: inefota, 

Nu,, 
bıel., 
100 


"Si fund. a 
108 Bündel. 
100 Bündel 
Bündel. 


| schen 
Rüben, rote, 
00, gelbe, 
do, Weiße 
| Eihneidbohnen, bicfine, Tomaten» 
liſte 
do, X 
DV,, Re 
Sellerie, Michigan, 
dv. Golde n Scart 
Eunard, Altınoıg, 
DU,, Bufbe iforb 
omalen, Illinois, 
do. Michigan 
don Vflau mentomaten, 
Lau b3 sbobnen, biciine, 
Wofferkreffe, Michigan, 
Veißlohl. sinbeimifcher 
do,, Sowa, Cal. 
dO,, —— eo... 
viebeln, Aafbingtoit, 100 Pd. 2 
ei ——— Pfund.. 
ſpaniſche, 50 Pfund...... 
Ealifernia...... — 
lleine weiße.... 


..... 


Kiſte. 


Kiſte.. 
— ” 
1:5 Bu. 
Kiſte. 
ll. Fafı 


Bohnen. 
vbohnen — 
baudaepflüdt . 


Aurtofirin. 
Co.102 R. 
elien nur bei 
aggonladungen.) 
Obios, »Buibel i 
Bıtflbel..... 


Rot M 
tote ) 


Niere 
„Bea Beans“ .. 


(L, Eturl3 


(Die Preile 
| Minnefota 
Jerſey Cob 
do., Gia 
do., Moun 
Simtartoif 
do., Birginia, das 
Do,, Seriey, Korb, 
Maryland 


Nabama, Kurb.. 


Yab..... 


VÖ, 
tojulfarb,... U.8U 


1.2 


s.onnnen Ü. 
v.2 
sonncanne U 
0.4 
V.>U 
0.3U 


‚10 
5 


5 —1. 


3.00 


2.00 


.00 


WEI une 1. 
Bufbel....... 1.4 


Schweine (per 100 und)— 


0: 


Kombard ....... ... V0 


).00 


v0 25 | 
id >0 
u) 22 | 
Su v0 
2.00 } 
—1.50 
2.00 
‚vu 
—. 0,50 
—(,.25 
— 0.60 
0 


—* 
> 


-J 
I 


‘ > 
40 
MM 


35 
75 —. 


—] 


— . 75 


—1.50 
—2.00 
8 
0.20 
— 0.75 
—(,15 
—(0.16 


1.0) 


65 
16 
13 


Gemüſe. | 


I 
veim Einfauf | 


—4.00 
—1),50 
—(U.20 


56 


—1 


10 

30 

.15 

3.00 

0.00 

3.00 

‚50 

t0 

‚50 

‚55 
.75 

— 0.60 
1.00 
1.00 
1.00 

—0.15.. 
—.(0,35 
0,5 
—1.50 
—0.25 
—0.75 
—1.50 
—1,00 

1.00% 


3.00 


Clark Str.) 
Abnahme 


von 


25 
0 
9 
) —1.45 

0,90 


5 
2. 5 


— 


0 


—1 


uU 


(Getreide, Mehl und Hen. 


il» 
tie 


(B 


n Baarpre 
Winterweizen — 

KT, 

N r 


1 


Nr 
Kr 
Nr. 
Zumnierwetzen— 
Ne. 1, ——— 
At, ordlicher. 
| Dais— 


gemifdht... 
DO.sooruunnnnn00e 
DO. osr0.. 


Butubr— 
WWelzcit. .....132,000; 
BVerihirfung— 
Iyeigzeit. .....390,000; 
Saier— 


ir > 





NN: 


Kr. oO, DU... . O. 
Di. 0neranne “ 0. 
— urunarusnnssennnn 


Xr, 4, 
Geritc— 

0 

.d 


U 


Kr, 

Ir, 

ME Gaunss * 

Mehl — Frühſahrs smebl) — 

Sperial, da5 Faß........ 
TER. — 
Straights, do, 
Clears, do. 
Roggen, do. 


| 

I v 
| 

| (Arintermehl) — 


......r..... 


Vatent, das Faß............ 
Straights, do. 
ſKRleie, die Tonne......... 
Henu— (Bertauf anuf den Geleiſen.) 
| Timothyh, hochfein 
DV, 


do 


............ 


DO,, 2 
— uiahoma und Miſ⸗ 
ſouri Prairie 
d0,, Wr, 
d&v., Nr. 2 


Mais......‘ 


Mais 


‚0 


ur. LOS 
490 
8.30 


c9 


6.90 
6.60 


— 
„14! 


.11.00 


...14.50 
ereposceinesede..LI.00 


sen... .11.00 


Qualer 
| Srars Roe 
! etewart—\ 


| Unton 
| United Baperbvard.. 
I 


| 5000 Ebic, 


Del, Harz and Altohol. 


(Breife u pain Dil and Barniid Club, | 
weht 18. Etraße,) 


Etandard, Du a 
Perfection, weiß, 150.. 
Zeadugbi. 115.. 
VORWEEER sense dan 
Red Krown Gafolin... 
Maihinen +» Gafoliit..... 
Xeinfamenöl, roh, im 
D0,, gereinigt, dv. 
Terpentin, im Fab, Gallone.... 
eines Bleimweiß, ı 3U0 und 100 
ISmerd Söllern, ver Biund.... 
Extra Qual. Gilderd’ Ysbiting, 
in Fäſſern, 100 Pid. 
Feiner Gyps 1 bis 4 Fyälfer, 
ber daß “unter nntsn unteren 
5 Süller oder mebr, per Fa 
New VYorler Gyps, 1 bis 4 Tüle 
ler, der — 
5 Säfler oder mehr, ver Faß 
Meiner vrangetarbiger Schetlad, 
tn Sallonenfannen, Galloıte.. 1.90 
Reiner weiber. Echellad, Gallone 2.00 
(Bet Abnahme von 5 und 10 Gallonen, bc bie 
Sallone niedriger.) 
180:grad, denaturirier Altobot, tn 
Süffern, die Gallone „..d..... 
Yörgred. Sulzaltopul in Faͤſſern. 
Die Galloöne ... 
EGreiſe für 5 u. 10 Gall 
lone mebr. 


— 

Schlachtvieh. 
Ninder (ver 100 Pfund — 

Sute bis ausgeſuchte — 10.19 
üttlere bis quite .. 6b. 
e Kühe und Ninder. 6.20 
ıllen . . .. D. 
mittl. b. au sgefuchte 


Ji orlmige —R 


Faß... 


0.62 


0.69 


"Kannen, Te die Gals 


15 


Fett 


sl . 


8 
mo 
ı 


Im Durchſchnitt 
—— 


Rz eiiherivaute ....10.; 
Leichte Fleifiberivaare 
Yeimte Spedwaare 
Echwere ‘Badivaare (260 bi3 
400 Pfund) 
Leichte, Do., 200. 
serfel, ntindere 
daic— 
Lämmer, gewöhnl. > beite 10.00 
do., geringere riet. .o.. 7.25 
Jährlinge 8.00 
Wethers, 7.15 
Ewes, 4.00 
Bode, 4,50 


50 fd. 9.90 
beite... 6.50 


acringe bis beite.. . 
mindere bis beite. 
gew, bis au zgeſuchte. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäuft 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien. 

Schluß⸗ 
Verläufe. Hoch. Niedr. preiſe. 

Radiator 26 399 397 99 
bevorzugt .... 1 13 t 134 
Amer, Cbhipbutlding.. 100 
Booth Filherics .....008 
do., bevorzugt .....41ö 

C. C. & Eon. Rys., 

bevorzugt ....410 
Chic. Pneum,. Tool..160 
Ch. I, & Ir, Nt3...700 
Koitimonw, Edilon .. 9 
Deere & Cov., bev... 44 
Diamond Wald . 2 
D., Cd. & Marr.. ..27 

»ontg. Ward, bev.. 

Rational Garben 

Public Service .....L 
Ddv., beborzugt u... 
Peoples Gas 
ODats 


Amr. 
v0. 134 
49 
44 


81% 
15% 


O0 > > — 
De 
“- »- 


vw 


er 


191% 
115 
101% 
101 
320 
210% 
114% 
150 
214% 
10%; 
63 


Sumnc 


Du 


yarıier „.2 1 
Smiit & Comd......2 ‘ 
Carbide ......13 
tt 
2 
Bond 
lit 68.. 


d0,, bevorzugt 
$5000 Bootb #ild. 
5000 Ch. E. Ab. lit 53... 
400) Eh. Ays. Co. 1ft 53.. 
Iel. Co... 
10008 Ebic, Edilon Lit 
3OV0M, & Co, 1ft 4% 
3000 B. C. Co, N. Sl. h * 
3000 Swift & Co. Iſt 58...1004 
—— ——— ⸗ ———— 


Grundeigentumsmartt. 


88 
991% 
967% 
102 
10218 
v2 
636 
1004 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höhe von 31000 und 
lich eingetragen: 

Thorn Grobe, Lot 35 u. nördl. 
6;3 F. P. Klein an Frant G. 
Oal Bart, Wolle n x RB. 
u. 2 3, Lefley 

85 200, 
Schumader & ©. 

46 
|. $3825 
W acten Park, 
tod 4 8. 


in 
darüber wurden amis 


1% Lot 34, BE, 
Schrohe, 34000. 
Add. Lots 20 u. 30, 
J. an Semantha Drate, 
Ev.’3 Warren Bark Add., Lot 
20-39- 13; John WVious an Frant vendi. 


Knapp's Add., Lois 28 u. 24, 

K, Knapp an Mary Stdlo, $2000, 

* Sub, Wied. & D. Eub, Lot 225 9. ®. 
Scott an Soicnb Heinzen, $1625, 

| Orland—Itwp,. 56, weitl. 4 des ſüdw. %, 14- 

36-125 8 GC Breitbarth an Byilipp Breit» 


bartb, sio, 100, 
Haroch, Kot 6, Blod 76, 17-36-14; Anna M. 
Sunt an Satage, $1200. 
Co Ave. 150 8. weitl, vom Lalemoobd, 
50 bei 139; E. E, Davis an Barbara 
$20,000, 
Ave. Südoſtecke 
50 bei 120; 
3._Nichlien, $11,000, 
N. Dal ey Ybe., 50 
Ditfr., 25 bei 124; 
2seftfall, $3300, 
Innere xgt, 141 F. 


J. W. 
ital via 
Rordfr. 
Schaeß M e. 
Glenwood 


Newport Npe,, 
Beſtfr 


Auguſtus Klare an Henrh 
F. ſüdl. von Cornelig Abe., 
A. B. Locaſho an Edward 





. oftl. bon $ Lincoln Ave., 141 
5. füdl. don Winnemac Ave, 25 bei 114; 
Paul Chraanomwsfi u. And,, duch M. in $h., 


an m. Schieitel, $1300, 
Matior Plve., 141 F. nördl, bon Grand, Dftfr., 


47 bei 124; Anton Iefa an Julia Blod, $2500 
Whippte Sır., 149 3. rüdl. von W, Grace, Wcits 
front, 25 bei 125; William Relzer an Ired 
Hemptl, $1450, 
Bro Ape Nordweſtecke Robeh 
E igentum; 


37 bei, s6 u.a 
Scobille, $7 750. 


| Beine Briegsnadrichten 


| 
| Juſtizminiſter als Schmugggler. 
| Sanghai, 12. Sept; Der neue 
ſchineſiſche Juſtizminiſter Chang Yao- 
Tſeng wurde hier wegen Opium— 
ſchmuggels verhaftet. Auf der Reiſe 
nach Peking war er hier eingetroffen, 
und obwohl er als Diplomat zur Be— 
freiung von Gepäckdurchſicht ſeitens 
des Zollamtes berechtigt iſt, waren in 
feiner Abweſenheit ſeine Koffer geöff— 
net und darin 7000 Pfund Opium 
ſim Werte von 8500,000 gefunden 
worden. 
Mag was Schönes werden! 
Paris, 12. Sept. Morgen wird die 
Abgeordnetenkammer wieder zufam— 
| mentreten. Premier Briand will ihr 
am Donnerstag die diplomatifche Lage 
| erklären. 


‚Str, Südftent, 
». E. Loeber an 


Schlimmer Ausweis, 
Wafhingtoen, 12. Gept. Nahezu 
15,000 Mann Miliz find feit deren 


 Einmufterung vom Kriegödepartement 


aus 


‚000 


29,000 | 
15—0. 
11. —0. 
144 
151% Tr” 


86 
> 


—) 


su 


was ig für Eie tun Tann. 


-16,5 
-15.5 
—15.01 
-11.50 


50 
u) 


-15 00 


12.50 


&teoh. Hogaenitrob. 38.00-88.00; Weigenlttop, 


$06.50—$7.00: 
PER 
Timstänjamen. 
Flachs num. 


eo 


Yaar 
ei 


Dinneapolts 


Haferftrob, $6. 50—$7.0 
„Kountry Yots“. $8.00—$14. A 


Caſh —* nn 


Weleite. — 
lad, 


| Berisrene Mannestraft — Beihmwerden—Ba 
| eele-—Beibatfzanibeiten Blutpergifumg, 


dem Dienjt -entlajfen worden, 
9446 wegen förperlicher Untauglich- 
feit, 4919 ala YFamilienernährer, 146, 
um wieder bürgerliche Stellungen an= 
zutreten, uf. 
Ter Burgfriede in Ungarn. 

London, 12. Sept. In Ungarn 
wird, laut Reutermeldung aus Zürid), 
ein Koalitionsminijterium unter Pre- 

ier Tisza gebildet werden, doch wird 


Graf Karolyis Partei nicht daran ver⸗ 
| treten fein, e3 aber auch nicht befäm- 


pfen. 
Enver Paſcha. 
Berlin, 12. Sept. Enver Paſcha, 
der türkiſche Oberbefehlshaber und 


Kriegsminiſter, iſt heute im kaiſerlichen 
Hauptquartier an der Oſtfront einge— 


troffen und —* der Gardefüſiliere. 


Peiva ate Leiden. 


und a geringen Koſten, dauernd 


Seien Sie nicht im nn 


Befunden Sie mid wegen freier Konfultatiem 


on und ehrlich jagen 
und ih werde Ihnen oif seine Tatih ec Zn 
sbuns 


erettet. Ih bes 
nuge die neueiten Serum andlungen. X 
babe bie movernften Apparate zur 


und Vehandlung. 

glich 9 Borm. bis 7 Uhr Abends 
Slundem: I Ditpohs und „geetiogs: 
9 Borm. bis 6 Abends. Sonntags 
tage: 9—11 Rormittags. 


Dr. WEINTRAUB 
ei EEE Fam 
E Re 2 Bloom * 


Rand an 


fpregungen. In meiner 23jäbrigen * 


als Spezialarzi habe ich —— geh 
diele voun vorzeitiger Shwäd) 





„Some Kule“ für Chicago 


das Ziel der Ngitation der Vereinigten Bejelihaiten. 


Sie madjen in diejer Richtung ihre Empfehlungen 
für die Borwahl am 13. September. 


Die Dereiniaten Gejellichaften für lokale Selbjtverwaltung 

empfehlen für die fommende Dorwahl folgende Kandi- 

daten, die, wenn gewählt, für lokale Selbjtverwaltung 
‚ Cbhicagos eintreten werden: 


Fir Staatsanwalt 

Maelay Hoyne Demokrat 
Für Stadtrichter (Vakant) 

Bernard P. Baraſa 


Für Stadtrichter 


+ + + + 


NRepublifaner 


+ + 


Demofrat 


+ 


J. F. Dankowski 
Legislatur 


Staats-Senat 


4. Sifteit — 
A. F. Gorman, Demofrat.... 
Empfohlen 


1. Diſtrikt — | 
Francis Hurley, Dem... Empfohlen 
Meyer Coiman, Rep... Empfohlen 


Neprajentantenhaus 
17. Diſtrikt — 


John S. Burns, Dem . Empfohlen 
Jacob %.. Epftein, Dem. Empfohlen 
Anthony Trimarco, Dem. 
Annehmbar 
‚Annehmbar 
. . Empfohlen 


1. Diſtrikt — 
Kohn Griffin, Dem... 
Bm. J.Brinfman, Rep. 
Chendrid Turner, Rep. 
2. Diſtrikt — 
Geo. Lipihuld, Dem... 
Frank Ryan, Tem Empfohlen 
Roger Marcy, Rep... . Empfohlen 
Lorenz Meiiterheim, Nep.. 
Annehmbar 


Empfohlen 
Empfohlen 
Empfohlen 


John Noonan. Dem . 
Ed. J. Smejkal, Rep. 


19. Diſtrikt — 


James T. Prendergaſt, Dem.. 
Empfohlen 
Jam. C. MeGloon, Dem. Empfohlen 
Soloman P. Roderick, Rep.. 
Empfohlen 
21. Diſtrikt — 


‚Empfohlen |’ 


3. Diſtrikt — 
Ed. M. Santry, Dem . 
John P. Walſh, Dem . 
Robt. Jackſon, Rep... 


Empfohlen 
. Empfohlen 
. Empfohlen 


Serm. &. Schuls, Rep 
Annehmbar 

4. Diftrit— 
Hubert Kilens, Dem... 
George Hilton, Tem. . 
Tho3. A. Boner, Rep.. 

5. Diſtrikt — 
Mich. L. Igoe, Dem... 

6. Diſtrikt — 


‚Empfohlen 
. Empfohlen 
‚Empfohlen 


‚Empfohlen 


Benjamin Mitchell, Dem. Empfohlen 
Mich. F. Maher, Dem. . Annehmbar 
Geo. M.Manpole, Dem. Annehmbar 
Thomas ®B. Devercur, Rep... 
Empfohlen 
23. Diſtrikt- 


Geo. R. Bruce, Dem... Empfohlen 
Keter A. Anderjon, Rep. Empfoh'en 
6. Overland, Rep... . Empfohlen 


Roht. E. Wilfun, Dem... Empfohlen 

3083. A. Weber, Dem... Empfohlen 
7. Diſtrikt — 

John W. MeCarthy, 
9. Diſtrikt — 

Robt. Wiulcahy, Tem. 

Zojeph Placef, Dem... 

Tavid Shanahan, Nep., 
11. Diitritt — 

Henry Schuberth, Dent., 

Frank 3. Nyan, Dem.. 
13. Diftriit— 

James W. Ayan, Dem.. Empfohlen 

G A. Doung, Rep..... . Empfohlen 

Arthur Gollhardt, Nep. Annchmbar 
15. — | 

of. DO. Hruby, Dem... Empfohlen | 1. Diftrift— 

Beier 3 Smith, Dem. Empfohlen Frank I. Seif, Dem.. 

Franf Vavricet, Tem. ‚Annehmbar John G. Werdell, 

Thomas Gurran, Rep. . Empfohlen Ca Mueller, Rep 


25. Diftrit— 
Kohn G.Facobion, Dem. Empfohlen 
Frank 9. Landmeifer, Dem.. 


Annehnmbar 
Chas. Fieldſtack, Repy. Empfohlen 


27. Diſtrikt — 
Joſ. A. Trandel, Dem. Empfohlen 
James N. Donlan, Dem. Empfohlen 
Albert Roftenfowsti, Nep.. 


Empfohlen 
GCdward Walz, Rep... . Annehmbar 
I). Diſtrikt — 


Names 9. Farrell, Dem. Empfohlen 

Bern. 3. Conlon, Dem. Empfohlen 

Bern. 3. Clettenberg, Rep.... 

Empfohlen 
% 


D., Empfohlen 


Q 


Empfohlen * 
Empfohlen 
Empfohlen | 


Empfohlen 
Empfohlen 


BY: 


. Empfohlen 
Dem. Empfohlen 

Empfohlen 
Hochachtend 

Anton J. Cermak, 
Sekretär 
Adolph D. Weiner, 

Vorſitzender des Komitees für politiſche Tätigkeit 


Wm. Kramer, 
Präſident 


fondı 


nn 


u 14 Bedienung 


Bi; in der Firſt Truſt and 
Savings Bank iſt prompt 
und höflich. Abſolute Si⸗ 
cherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei Prozent 


Zinſen werden auf Spar- 
ee ehe ‚fontos gewährt, 


nat3 binterlcgt, ziehen Zinfen vom eriten || 
Mesfelden Monats, 


Eiherheit3:Gcwölbe 
Beamte: 
Landen Gabell Roſe, Präſident, 
John — Vizepräſident. 
— Schick, Bizepräſident. 
tto ©. dioehling, Kaſſirer. | 
lan €. Stimming, gie sta. | Montoe und Ueserfänt 
Victor S. Thiele, Hilflafl. F | Dearborn St $10,000,000 


4 Dffen Samstags Abends von 6 bis 9. | 


| Sie Artien biefer Banf find im Vefit der | 


Aktionäre der Firft National 
Bank of Chicaa 

AND TRUST COMPANY 

STAATS-BANEK 


NIckELPPATE 
Kapital und Heberihuß PR 
$2,000,000.00 


sommer = Zonrilten = isahrfarten 
Check-Kontos erwünſcht. 


Zuiſon und verſchiedene Roulen. 
3% Zinien auf Spar-Einlagen. 


..831.70 
Berl:iben Grid auf Grundeigentum .$30.50 
uns zum Vanen zu niedrigen Pinien. 
——— — — — ne 
33% — Berfaunien — 6% 
En Mortganes und Bonds in 
beliebinen Summen. 


EckeLasalleundMadisonst, 


Obſervations-Waggon nach New Hort 
a} its IR 83 ß -” x 
Sicherheitsſchränke 83 das Jahr. Nadaufragen: 
2 — — 


in30fondi* 66 W. ADAMS STRASSE 


Telephone: Gentral 6172, 
ſps, 12,20, 29 


Zuverlä fige —— 


Wir garantiren 
Urbeit für 1 Zahre 
unterſuchen E 


frei und ſagen 
nötig 1ft. Unfere Breiie 
find die wietrigften im 
Gätcaso, 


Gold» und Porcelain. 
Kıcnen 
83 und 84 
Gebihh Zahne $3.00 — Freles Audzichen 
Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


Unlon Dentalbo 


üdweſtede Ban 
8:30 Morg, Bid 9 ———— Ba 


** — 
NORTH — STATE BANK | 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 


% 
Emile K. Boisot, Präsident 


Nordweſtliche 9 


Ecke 





New NYork und zurück.. 
Boſton und zurück.. 
Buffalo oder Niagara 

Yalls und zurüd.:!. 

Und viele andere Orte, 


Drei Züge täglid von der LaSalle 
Ctr.-Station. 


Boit und funfentclenraphiiche 


Geldiendungen 


Yefördern w.r fhnell und fiher nah Deutic. 
land, Deiterreih, Ungarn und Rußland, umet | 
volliter Garantie, billiner als irgenbiwn! | 
Nirgends Lünnt Ahr beifer bedient iwerben. | 
Kommt nnd Überzcugnt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten nuund 


I 
| 
.| 
J 
Dokumente jeder Art | 
| 


— S 


werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO, 


Größte Jeutic-ıungariihe Agentur in Chicano. 
619 W. North Avenus, 
1400 W, 51. Str., . Ede Yoon.ts. 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds, a 


guren u Wabaſh 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 12. Septemober 1916. 


(Sür bie, „Abenbpoft”.) 
Die Marktlage, 


Die Lage im Weizenmarfte geftoltet 
fi immer eigentümlicher. Wir fönnen 
es jeht als feitftehend erachten, sbaß 
eine fehr große Weizenknappheit fpäter 
in der Saifon nicht nur bier in den 
Vereinigten Staaten von Amerita, 
fondern auch in allen größeren Län- 
dern Europas, die viel Meizen ber- 
brauchen, beftehen wird. Das Mär: 
hen, daß in Rußland no große 
MWeizenmengen lagerten, die unter]. 
Umftänden jchnell auf den Weltmarkt 
geworfen merden fünnten, verblaßf 
immer mehr, Nur eine kleine Gruppe 
im Markte rechnet heute nach wie vor 
no mit dem ruffifchen Weizen und 
erwartet, daß er [päter in der Saifon 
plöglih einen ftarfen Preisſturz her— 
borrufen wird. Enalifche Agenturen 
fuden zur Beeinfluffung der Breife 
Thon jet darauf hinzuweiſen, daß 
Rußland noch über gewaltige Weizen- 
mengen berfüge und der MWeizenpreis 
in Rußland „nur“ 80 Gent3 pro 
Bufhel betrage; der. amerifanifche 
Markt hat bisher aber nicht darauf 
reagiert. 

Hier in den Vereinigten Staaten 
macht fich insbefondere die ungeheure 
Knappheit an gutem Mühlenmweizen 
bemerfbar. Erjttlaffige Mühlenquali- 
tät lieferte vor allem immer der Som: 
mermeizen bes Norbmeitend. Der aber 
bedeutet in diefem Sahre praftifch eine 
totale TFehlernte, und mas überhaupt 
nicht taube Aehren trug, wies nur ein 
Korn don ganz allgemein niedriger 
Qualität auf. Wieviel von dem weni- 
gen geernteten Sommermeizen unber- 
mahlbar und wie groß überhaupt der 
Ertrag an mwirklih autem Sommer: 
meizen fein wird, wird man erft fpäter 
Jagen fünnen. Jedenfalls tann die 
ganze Sommermeizenernte des Norbd= 
meitend von den Mühlen in Minnefota 
und Dakota allein mit Leichtigteit ab— 
forbiert werden. Der in ber lebten 
Woche befanntgegebene Bericht der 
Bundesregierung über Ausfall und 
Stand der Saaten am 1. September 
Ihäßt den gefamten Sommermeizen- 
im Norbmeiten auf nicht mehr als 156 
Millionen Buſhels; einen derartigen 
Ernteausfall, eine Mißernte von ſol— [ei 
chem Umfange hat man biäher im | 
Som.nermweizengürtel noch niemals zul 
verzeichnen gehabt. Die drei norbieilz | 
(ihen Staaten haben noch nicht einmal | 
genug Weizen erzeugt, um Die Mühlen 
in Minneapoli3 das Jahr binducch in 
Betrieb zu halten, von allen anderen 
Mühlen abgeſehen. Die nordweſt— 
lihen großen Mühlen fuchen daher 
Thon jett möglichjt große Srontrafte 
für Weizen aus Nebrasta und Kan 
fas, alfo für Winterweigen, abzufchlie: 
Ben, um das Manko aufzumacden. 


Unter folden Umjtänden im Welt- 
fowohl mie im einheimifchen Markte 
fann e8 nicht Wunder nehmen, daß 
die Zahl derer fich-hauft, die einen 
MWeizenpreis von 1.75 fogar bon 2.00) 
Dollars für die nicht zu ferne Zukunft 
in beftimmte Ausficht ftellt. Sie er- 
warten, daß bei reichlicher Zufuhr bom | 
Lande angefichts der jebigen hoben | 
Preife die im Lande borfanbenen | 
Vorräte bald derartig zufammens |"; 
geihrumpft fein werben, daß bie 
Preife auf eine ftarfe Bafiz fi) un 
beirrt-mweiter in die Höhe Tchrauben 
müffen. Zur Zeit mird fehr viel 
Sommermweizen auf den Markt gewor: 
fen, aber man weiß nicht recht, was 
man mit der großen Menge ge 
Sommermweizend vom Grade Nr. 4 
machen foll;. von diefem Weizen er: 
geben exit jehs bis acht Yufhels ein 
„Barrel“ Mehl. Jim allgemeinen kann 
man jagen, daß die Satjon joweit ber 
Vermarktung des Weizen fehr günftig 
gemwefen tft; bisher find auch insgefamt 
97 Millionen YBufhels vom Lande nad 
den großen Marktzentren gebracht 
worden, rund 30 Milionen Bufhels 
mehr ala im gleichen Zeitraume wäh 
rend des vorigen Jahres. DObmohl 


!da8 Ausland, vor allem, mie fchon 


gefagt, England, nit unverfucht 
(äht, unfere Meizenpreife zu brüden, 
zwingt die e3 doch dazu, bei jeder Ge- 
fegenheit, alfo bei jedem leicgten Preis- 
rüdgang, mit beiden Händen nad) 
unferer einheimifchen Ware zu greifen; 
fo wurden in der verfloffenen Woche 
mehr als 5 Millionen Buſhels Weizen 
für den Erport verkauft. Wenn wir 
bedenken, daß unſere eigene Ernte in 
dieſem Jahre volle 400 Millionen 
Buſhels gegen die vorigjährige zurück— 
geblieben iſt und daß die Weizenernte 
der ganzen Welt in dieſem Jahre 
800 Millionen Buſhels knapp iſt, 
ſo muß man unbedingt noch be— 
deutend höhere Preiſe erwarten. Frei— 
lich, die ſogenannten ruſſiſchen Vor— 
räte werden immer noch wieder mit 
oder weniger ſchnell ſchwindendem Er— 
folge zur Drückung der Preiſe ver— 
wendet werden, aber ſchon allein unſer 
ganz verſchyw indend geringer Export— 
überfhuß bietet eine fichere Garantie 
für hohe Preife im MWeltmarkte. Die 


5 |höchiten Preife fomeit für die Saifon 


mwurben in der abaelaufenen Bericht3- 
mode verzeichnet, doch hielten. die 
Preife fich nicht ganz auf der Höhe. 
Septembermweizen murde am Samötag 
bet Schluß der Börfe in Chicago mit 
1.521, Dollars, um 7 Cents höher 
für den Verlauf der Woche, notiert; 
Dezembdermeizen mit 1.531, Dollars, 
um 51% Gent3 jöher für den Verlauf 
der Woche; Maimeizen mit 1.54 Dol⸗ 
lard, um 4% Cents höher als zu 
Wochenanſang. Um gejtrigen Mon: 
tag, zu Beginn ber neuen Wuce, Ihloß 
der Meizen in Chicago wiederum mit 
einem höheren Breife ab; September: 
mweizen tmurde mit 1.53, Dezember: 
Pa mit 1.545 und Maimeizen mit 

1.5572 Dollars austiert. 

Die Maisernte reift jet fchnell her- 
an; mit jedem Tage günftigen Wetters 
wird bie Gefahr, der Froft möge zum 
Schluß noch einen diden Strich dur 
die Rechnung machen, auch geringer. 
Um 30. September wird fchon ein gro= 
Ber Teil des Maifes azerntet fein. Der 
in ber Iehten Woche veröffentlichte 


amtliche Erntebericht war eine große 
Ueberraſchung für faſt alle Händler; 
mit einer Schäßung des Ertrages auf 
2710 Millionen Bufhels ftellte diefer 
Bericht 100 Millionen  Bufhels 
mehr in Ausficht, ald allgemein er- 
wartet wurde. Für bie fieben mich» 
tigften Maidftaaten wurde der Ertrag 
auf insgefamt 1,420 Millionen 
Bufhels, | um 46 Millionen Bufbelz | 
niedriger ald noch vor einem Monate | 
und um 200 Millionen Bufhela wu 
ger als im vorigen Jahre, tarirt. Der 

Mais ift aber übere!! fehr ungleich und 
erſt nach beendigtem Husken wird man 
den wirklichen Ertrag auch nur an— 
nähernd richtig ſchäthen können. Be— 
rechtigte ſtarke Zweifel ſind nach wie 
vor am Platze. Septembermais er— 
reichte mit 91 Cents den höchſten 
Stand ſoweit in der Saiſon, ſchuf 
damit überhaupt einen neuen Preis— 
rekord für September, ſo alt die Sta— 
tiſtik unſeres Marktes iſt. Bare Ware 
iſt noch etwas höher und hat den höch— 
ften Preis feit 1892. An den Neu 
England Staaten mwird der Mais 
Thon zu 1 Dollar und mehr jebt Per 
Yufhel verkauft, und ganz allgemein 
haben mir jet ein nie zubor dagewe— 
jenes hohes Preisniveau erreicht; e3| 
fragt fi , ob fi} die Preife fpäter| 
auf diefer Höhe halten können. Bei 
der meltweiten Anappheit an Futter: 
mitteln muß man fchließlich. doch wohl | 
damit rechnen. . Schon jekt ift der Er=- 
port jehr groß; er bezifferte fich für 
die verfloffene Woche auf nahezu 2) 
Millionen Bufhels. So ift e nicht zu 
berwundern, daß viele Spekulanten 
Maimais jeht für ein fehr gutes Ob- 
jeft halten, 

Die Maiszufuhr ift zur Zeit, ans 
gefichts der hohen Preife, fehr aering, 
fodaß man auf geringe wirklich noch) 
borhandene Vorräte fchließen fönnte. | 
Septembermai3 ftieg in Chicago wäh? | 
abgelaufenen Verichtämoche | 
um 50 Cents, Dezember und Mai: | 
mais um 234 Cents. Septembermais | 
wurde am Somfog bei Schluß der | 
Börfe in Chicago mit 88 Gents. 
Dezembermais mit 7334 Gent und 
Maimais mit 79 Cents quotiert. Um | 
geitrigen Montag, zu Beginn der neuen 
Woche, notierte man bei Börjenfhluß 
in Chicago Septembermais mit 8614 
Cents, Dezembermais mit 7234 Gents 
udn Maimai3 mit 76 Eent2. 


Sm Hafermarft ging e3 in der 
abgelaufenen Bericht woche ziemlich 
ruhig ber. Die Spekulation war nur 
gering. Die Erwartung, daß ber 
amtliche Ernteberiht den Bullen im | 
Hafermarkte außerordentlich vich Wafz 
jer auf die Mühle liefern werde, er= 
füllte ſich nicht. Immerhin zeigte der | 
Bericht eine Haferernte um 43 Millios 
nen Bufhels weniger al3 vor Monat3= | 
'frift und um 309 Millionen Bufhels 
weniger als vor Jahresfriſt. Die 
Vermarktung des neuen Hafers er— 
folgte ſchon ſehr ausgiebig, da das 
Produkt in ſo vorzüglich vermarkt— 
barer Form und Beſchaffenheit iſt. 
Die Zufuhr vom aLnde hat ihren 
Höhepunkt für die Saiſon ſogar wohl 
ſchon überſchritten, da ſie in der ver- 
floſſenen Wochke bereits bedeutend 
gegen die Borhergegangene Woche zu= 

rüd blieb. Für den Erport beiteht | 
eine fehr ftarfe Nachfrage. September 
bafer wurde am Samdtag bei Schluß 
der Börfe in Chicago mit 46 Cents, 
um 1% Gent höher für den Verlauf 
der Woche, quotiert; Dezemberhafer 
mit 4874 Gent3, um 1%, und Mais 
hafer mit 5134 Gents, um % a 
höher für den Verlauf ber Moche. Um 
geitrigen Montaa, zu Beginn der 
neuen Woche, notierte man in Chicago 
bei Börfenfchluß Septembergafer mit 

4514 Cents, Dezemberhafer mit 4814 
Cents und Maihafer mit 511%, Cents. 


% % Matenaer:. 


tend ber 





Eine merkwürdige Geſchichte. 


Ein preußiſcher Infanteriſt erhielt 
einen Schuß in das Bein und blieb 
blutend an gefährdeter Stelle lie— 
gen. Nicht weit von ihm verband fh! 
ein Bayer einen leichten Gtreif- | 
Ichuß, indem er willfommene Dedfung 
hinter einem Baume fand. „Ich, 
Bruder Bayer, trag mid) doch aus | 
der Keuerlinie,“ rief ihm der PBreuße | 
zu. MWillfährig lud fih der gu 
Bayer den Bruder Preuß auf den 
Rücken und trug ihn fogar bis zum 
Verbandsplag. Sn dem Lärm des 
Gefecht war er aber dejjen gar nicht 
gewahr geworden, daß während die- 
jer fameradihaftlichen Beförderung 
eine Kugel dem armen Preußen durch 
den Kopf fuhr und ihn rafh und 
ichmerzlo8 getötet hatte. An Ber- 
bandsplag angefommen, lud der 
Bayer fanft feine Lat ab und mel- 
dete fodann dem StabSarzt, daß er 
einen bermwundeten „Preuß“, mit 
einem Schuß ins Bein, abgeliefert 
habe. „Ja, was wollen's denn,“ ſagle 
der Stahsarzt, „der Mann iſt ja 
längſt tot, er hat ja einen Schuß; | 
quer durch’3 Gehirn.“ Erftaunt be- 
tradhtet jet erit der Bayer feinen 
preußifhen Kameraden und fprad: | 
„Na ja, fo fan dö Preußen! Immer 
hams da3 große Maul! Sagt mir! 
der Preuß’, er hätt’ bloß einen Chuf 
in’3 Bein, und damwerl 18 er fchon | 
lange tot.“ 

—— —— — | 

63 gibt zwei Beltipradhen: die deutiche | 
und die englifhe. Beide follten Kindern | 
von Deutig-Amerifanern geläufig fein; 
denn die eine ift ihre Mutterfprache, und | 
die ındere die Landesipradhe. Wenn die 
Fragebogen in bejahendem Sinne unter- 


zeichnet werden, werden die Kinder in) 


beiden Sprachen Unterricht erhalten. De 
—16f p 


nit 

— Neros Verbrechen. Ge⸗ 
ſchichtslehrer: „Karl, kannſt du mir 
ſagen, was für ein ſchändliches Ver— 
brechen Nero begangen hat?“ — 
Karl: „Er ſpielte Violine.“ 

— aͤathederblũte — Lehrer (bei 
der Beſprechung eines Aufſatzes über 
„Hermann und Dorothea“): „Wenn 
man Sermanı ins Auge faft, fo 
zerfällt er in drei Teile.“ 


x 


— LH — bis Mittag in beiden Läden — — 


Milwaukee \ Lincoln-— 


Ave. at 
Paulina 


Street Ashland 


Zwei Läden 
Ein Verkauf des 


Orr & Lockett Hardware Co.’ 
Auktion - Lagers 


u Doppelte ZI. Stamps bis Mittag "Br 
Im Miltwaufee Ave. Laden, — Die bezahlten Preife auf der Anktion für 


Das ganze Lager der Orr KL Lockett Handware Co. waren in den meiſten Fällen ſehr hoch, 

— aber einige einige Partien | wurden zu | lächerlich h niedrigen Breiien verkauft, umd 
bieje erwarben wir. Um diejen Verkauf zu einer noch) interefianteren Bargain:Öelegenheit zu geitalten, , fügten ı wir 
noch extra gute VYargaind von unjerem regulären Lager binzu. — 
Scheuer— 


Nr. 8 nahtloſer 
Aluminium Teeleſſel, mit 
Gußaluminium Spout; ihr 


Preis 82.75 — 

unfer Preis ... $1.79 
Waſchkörbe — von Hart— 
holz (Splint), eckige a: 
con große Sorte; ihr Preis 
$2.25 — unſer 

Preis 


reiner 


Schäl- 


Schruppbürſten, Reiswur— 
zeln, große Sorte, ſolides 
Bachk, ihr Waſchtörbe, — Harthotz — 
Preis länglich rund, mit Extra Holz⸗ 
loe, 5e Strip am Boden — ihr Breis 


45c, fo lange der Vors ‚23€ 


tat reicht, für. 

J— Food Shopper — 
iſt ſehr leicht 
auseinander zu 
nehmen vollſté idig 


mit 4 zu demef 
ern, fchneidet fein 


Für morgen und Donnerstag verfanfen wir zum Veifpiel einen 32.25 Wälchelorb für 89. — Eine 10c 
bürfte für de, und zahlreiche andere unten angeführte Artikel. 
WIBBTEG TIER Wüp DEE DIERELDUUEG VEIEREUS  SENEEEUE VE nn 
— — 
ſchwarz lackirt, zu. 390 Speziell 
Meſſer und Gabeln, Ga⸗ 
beln mit drei Zinlen, — Eleltriſche Taſchen 
das Paar Flaſh Lampen Be— 
nur > bälter mit Gla3 — 
Echte franz. 6 (leine®atterien ein» 
meifer, für.. c a ; 
geſchloſ⸗ 9 
Sortirte vartie von "Brod- fen), zu C 
und Butcher- 0 REIT: VER ueuse 
meſſern.. c Stüählerne Buih- 
— | Naiiehaı Inöpfe, Altkupfer- 
AR bon Batte oder Meffi 
tie, bollit oder Mellinge 9e 
21lc zu 
— — 

— — Gas⸗Glüuͤhſtrumpfe, paſſen an 
Ein tauſchbares Set von Sä— irgend einer hängenden oder 
gen, beitchend aus Griff, Rip | aufrechten Gaslampe, Standard 
Säge Klinge, Querfchneide Süs Größe, paht auf jeden GaSs 
gellinge Kompaß Sägeklinge brenner, beſchränkte Quauti⸗ 
und rue — „89 tät, big berfauft, ein 10c Wert, 
du3 Eet für.. c 6c 


C. E. Jennings Handſägen, 
von gutem, temperirtem Stahl 
gemacht, eine fortirte Partie— 

die Auswahl 
für.. 


Hal » Sügengeitelle — nickel⸗ 
plattirt, Tann in irgend eine 
Größe beritellt werden — mei 


89 4 


Fanch 
befranite 
I bängende 
Gaslam— 
Aven, voll⸗ 
tändig 
mit guter 
Qual. Glüh— 
ſtrumpf und 
ſchwerer 
J Spring Bren— 
A ner, nur 
A in meib— 


6 Fur zuſammenlegbares Soll» 
maß, Weiß oder 


gelb, zu ....... 


Jennigs Zieh— 
meſſer, mit zu— 
ſammenlegbren 
Sräff, mit 10> 
zölliger — — 


79c 


Ic | 


i eritra 


oder — wie es 
h ewünicht wird, — 
ibe Preis $1.87 


lc Sl. 10 


“ einer an Jed 
> 'Suart rei» 
ner Alıı minium 
Einmachlkeffel 
ſchweres 

Me 


u. 
51.00 WWert- ‘ 


Sc 


Gas =» Ginrihtung, in reich 
Golden Finiib, hat großen, Tas 
tin Finifb Bodd, ganz malfides 
eiting Katina, 3 Kichter, 


er. 52.25 


‚Aichebehätter — 13 Gallonen 
Hicory Hammergriffe — in 


Größe, mit Tedel und mit bers 
fortirten Größen, 6c 


ftärlten Seiten — ibr 


Rreis $1.65, zu. 
Fertig gemiſchte — u. ſ. w. 


Im Milwaukee Ave. Laden 

Fertig gemiſchte Farbe, paſſend für/ Varniſh Stain, pafiend für Holz— 
äußere oder innere Arbeit, ſpeziell die werk und Floors, auch für Möbel — 
Gallone, 98c; 1% Gallone, Gallone, 81.39; 1% Gallone, 25 
506; % Gallone für de: 4 Gall, Bde; % Gall, aOC 

Floor-Farbe, trodnet über Nadıt; Floor: und Holzwerf » Firni® — 
ſpeziell wahrend dige s Verkaufs, die hellfarbig —ſpeziell die Gal— 
Gallone, 986; (Sallone, lone für nur 
500; 14 Scllone für Vefter Tapeten - Reiniger — die 

White Waih Pinjel, große Büchje jpeztiell für 
fpeztell das Stüd zu 


Mittwoch ift Rurziunaven - Tag 
In beiden Läden. 


will Tape, in 15e Scheeren mit 
fhwarz und weiß, | 'nidelplattirtem od. 
24 Yard3 auf der | [adirtem Griff, in 
Rolle, beiter 10c Srüßen, 


Wert, für Mittwoch 10 
C 


bon 2 biS 5 
25€ %. " Barters 


die Rolle. ..... 

(Nur 2 Rollen an 
Waiit een 
in Größen bon 2 


einen Kunden.) 

11 Pin on 

Etrumpfbänder tm | His 14, Ive- -19 

ajfvrtirten Größen | zieif zu. c 
5c nidefylett, Ei. 

cherheitsnadeln, in 


und Farben, 5e 
allen Größen, ein 


das Paar zu.. 
10€ Sccan Ric 

Dupend, auf Der 

ben, 3 Ep Karte, die de 

len für 


— * 
Kleiderſtoffe, Waſchſtoffe und 
Haushalt⸗Leinenſtoffe 


der Bolt 
In beiden Läden. 


Chiffon Velveteen, Partie reinwolle⸗ 
ſehr feiner Seide— ner Kleiderſtoffe 
Finiſh, in allen 36 bis 42 Zoll 
herbrragenden Far⸗ breit, wie Outing— 


ben, die Serge, Engliſche 
Yard 650 Twills, die 580 


VDard 
Schöner DOnting- Percale Poplin⸗ 
Flanell, helle und J Refter, ſehr älän— 
dunlle Mufter, Fa: | zenver Seide Fin— 
briflängen, — 
12 


iſh, gute Auswahl 
bis zu 


von ‚Ssarben, wert 
= Yard 
and Chal⸗ 


und.. 


— — 


HolzMeißel, einfache oder 
mit Vevel Schneide, in ſortirten 
Größen, n 
für. . .. * Ripper, für 
Waſ nangein für Siativnery 
Baier wenig beſchmutzt, Anzahl 38 adeten, one a. * 
fit befehräntt, ihr Preis von 86 ſede roße 


bis $7T — alle 83. 89 für. 
garantirt, zu. Arm & 
ber» Tec 
braucht wer—⸗ 


Draht Kletderbaten, Blade Stroppe er 
* regulärer 81.00 Wert, 49e 


fupfert, per DTirkend. gend eine stlinge ac 
Bolton Ferns, 39e 


Garpenters Ghalt Lines, 
Avenue Laden 


50 uk Längen, alt. 

Bebürfen wenig 
Sorgfalt, Deders 
mann Ianıı fie 
sichen, Diefe 
Ferns find alle 
nen, aebflanzt in 
6 -zöllige Töpfe, 
Sie haben 16 bis 
13 Mlätter, Die 
15 bi3 20 Boll 
lang find, ‚Spe 
jiell für Mitt- 
woh auf dem 4. 
Floor au 


39€ 


LZejet unjere 


Herbit » Eröffnung: = Anzeige 
in der morgigen Zeitung 


Ya beiden Läden. 


Schwarze und tveiße; Leibchen f. Damen, 
baummwollene naht; | Medrigner Hals, 
ER 5 2 Mermel, 121%cC 
Iofe Strümpfe f. Da: |... e 
- zorte, zu 
men, dobpelte Ferien | n 
n 4 
und Zehen, 10 er —— si aus 
da3 Raar...... ei — 
und far⸗ 


we — bis 656c, 
Schwarze — 290 
naht⸗ 


bige baumwoll. Weiße niedr. Gan- 
lofe Männer-Soden, | bas-Schube |. Damen, 
Ferfen umd 


doppelte für das Haus, Weber: 
das 5c 


Zehen, bleibfel und nicht wei⸗ 

J tergeſführte Partien — 
Schwarze gerippte 

baumwollene nahtloſe 


unvollſtänd. Größen, 
Strümpfe für Kinder, 


Sorten, * 39€ .69e \ 


Zoll Tann, 


de 
Pfund 


12c 


Nav Safeth Razor 
— lann für ir— 


Find Bar, 
oder Fußboden 


Extra ſchweres Samſon Ratchet — 
Brace, ein 2.50 
a 
Spuffard Brade, 
tirt, extra ſchwer, 


nidelplat» 


Nur im Miltwanfee 


10€  Kleider-Haf- 
ten, nur in weiß, 
nit alle Größen, 
1 Dutzend auf der 
Karte, ſpe⸗ 

äiell, Karte, 

Se 3%. 8 

od. Clarl3 O. N.T 
Mafhinenzwirn i 
fohtwara vd. Weiß, 
200 Md3. auf der 
Spule, fpesiell 4 


—— 150 


do Steh Belting 
in ſchwarz oder 
weiß,  berichiedene 


Breiten, 5c 


die Vard.... 


Peters PBaite, bei» 
fer al3 Schuhpolis» 
tur, wert 10c, für 
Mittwoh bon 
B, Schach⸗ 
tel 

(Nur 2 Schadteln 
an einen Kunden.) 
Te Haar:Nadeln— 
gerade, gebogene 
und Tamm merke 
bare, 150 in der 
Schachtel, 2 
Schadteköi 3C 
3c Penñant Stopf⸗ 
baumwolle, weiß, 
fhwarz und ars: 


* verſchied. 
das Stück 


zu 


ohne 


be 


Beſtickter Flanell 
für Kinder-Skirts, 
mit blauer oder 
roſa Stickerei, in 
| großer Auswahl 


Gebleihte naht: 
bon Muftern, Die 
Yard 


lofe Vettüder, 54 
bei 90, aus fchwes 
rem Bettuchzeug, 
Ausſchuß, wert 690 
—ſolange der Vor— 


rat reicht 350 


— 


Ylantets, in Tan, 
Srau ‚oder Leif, 
ſchwerer wollener 
rg „bolfe Größe, 


—2— 


54-30, reinwoll. 
Chiffon Broad— 
cloth, ſponged und 
ſhrunt, alle guten 
Farben“ u, "Rängen, 
nidt unter $2.00 


wert, die 1 ü 19 
..... ® 


Yard 


Werte bis zu 49 
$1.50, Paar.. c 
Ueberbleibfel, | Haus-Siippers für 
da3 Paar ... .5e Männer, in lobfarbig. 
5 . | und Idlvarzem Kid, 
Weihe Männerhem- | veverfohlen und Ab— 
den, anderwürts | füge, alle Größen — 
diefem reife nicht | 31.00 Werte, 
au haben, aus echtiar- | das Paar. ' 79e 
bigem Bercale, ichöne | 
Mufter, Größen 14| 27 bei 54 große er- 
bi3 17, ein Dollar: tra ſchwere Ragrugs, 
Hemd für 65 mittlere gemiichte ars 
nur „ODE | den, itart, ſchweres 
5 ur . | Baummwollgciwebe, die 
Diänner - Hoienträ- | Yusivabl zu 1 
ger, Lisle u. ſchwerer zu 5720 
Plüſch, Bars ..2ö€ Da nn 
gain zu. C | Febritausihus von 


einzelne N ot titabam 
—— Par⸗ Gombed Baldriagan- 1; 


5 as 


Alaska Wink Gier, ausgejuchte Goun«- 


LA try Candled, 
23C 


2 QTutend 3 


Kasper Türtch 
feiner Kaffee, das 
. et 


Feinfter 
Lachs, die 
Büdhie zu .... 


Will” Marte Pe 
— R Native Plate Go e n 


Reel, 8 Pfund 
Büchſe zu ....... 12c|v 0, DUO TEEN » 113 ce 


Meadow Hill GEBE | 
Pıuttter, e3 gibt Teine bei Native But 
Pfund 


fere, das Pfund 35c | 


zu 
Wicboldt’3 Gold Spring 
Ereamerb, rein und ac 


fund, da3 Pfund 270 


Swift's Premium ge— 
räucherter Schinlen, das 


2... Zei: 


zu 
Holly Marle same. | 
Eped, das Ic 


Pfund zu 
Elmmwood Br, friie ner 
die Pfd 


röfteter staffce, 


Büchſe 
Michigan nn 


Kavy Bohnen — 330 


3 Pfund für.... 


bis 2öc, 124 
Yard .... 2C 
die 
lies für Gomfors wohlbefannie Price Spißengardinen, & 
tie von Hucl-Hand» | terzdezüge, in gu of the Weſt Sorte, Unterzeug f. Männer, | Yards lang, in 
tuchzeug, einfacher angebrochene Vartien 
ſiſchen Muſtern — 350 verkauft, ———— le * el 
Fabrillänts volle Stüde, “5 = Yard ..23 litäten, Eure 29 l wah 25 
gen, Yard.. c .... c Auswahl . c c 
Marte Johnſons Desinufectant 
Pfund⸗Waſchpulber 
Libby's Hanover Sauer⸗ 
fraut, die 9e 


Kiſſenbezug, 
oder roter Nano, v8 = 29 — — ——— umd ecru, in fihi 
— — — Im Miltunufee Aue. — 
Te das Packet 100 


— Tapioca oder wei— | 
Ber stopf-Keis, 23 

3 Pfund für c 

Neiner weißer beitillir- 
ter Ginmah » Eifign, 
| Gallone 
zu 

Johnſons 
Be Laundry Seife, 
10 Stüde für „, 


Bafhburn Gold Medal 
| Oder New Century Mehl, 
die Faß 


5e 


Galvanic weis 


380 


Roaſt, das 
‚143c 


Friſch geſchnitt. 
Stew — das 


Pfund 


Feinſter granulirter 
Rohr-Zucker, mit Groͤcerhy⸗ 
Order, 
für 


xamm. 


ee Gold⸗ 
kronen, ſpeziell.. 


$10.00 Blat: 
ten, fpeziell zur. 


Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wiebuldts, 


Augen: 
glüſer 


Aluminum-Gläfer zu Ic; G. 3. Gläfer 3u $1.90; 10far. jvlid aol- 


53.45 
‚55.00 


Dr. Hirſch, fünfzehntes Jahr beiWieboldi's. 
Dr. Kempf, im Nordſeite-Laden. 


dene Gläjer, $2.95; 14lar, jolid guldene Gläfer, $4.50; Linien für 
Ihre Rahmen, 90c; Goldene Gläfer für Fern- und Kurzſichtige, 
jede Art, 33.00, Zinfen 1 Jahr garantirt, 


Fett it die Zeit 
mährend September: $LU Gebik $4; Goldlronen 


3.50 bis $4.50, Teit gemadt, Berabit nicht 
’ zur Brivge-Zähne S3 Hi8 34. 


30STON DENTISTS (Dr. Stover) 


State und un (genenüher bon Ihe Fate.) 
r. Lisman, Mor, il19* 


—E — — — 5 


Rücken, Beine, Fuße ete. bei Kindern und 
Erwaclenen, verden mit unſeren neueſten 
Apparaten, melde alle anderen übertreffen 
und beim Tragen nicht au feben find, voll» 
ftändig gerade gemacht. 
Wir haben das gröhte orthovediide Ger 
fäft, mit 28-jähriger Grfabrung im 
. Bruchbänder, Leibbinben etc, 
Sabrifpreifen. 


: Dr. Robt. Wolfertz Ge, 
8 Sa f TEE | 154 Moris-5h Avenue, Ete Randoiph Orrata 
Deutih-Ameritaniiche firma YelHätt offen von 86 Upr. — —E 
Ein ieder Deut iche“ liebt guten Kaffee. ER 


Geldjendungen 


nad Deutichland und Deſterreich⸗ Ungarn wer⸗ 
den prompt und ſicher ausgefuͤhrt. 


State Gommercial & Savings Bank 


1935 Milwanlce Avenue, 


Tel. Humboldt 46, fp12dido* 


Berlungt 


* Die beiten Arbeitskräfte erreicht Bichermann 
man buch fleine Anzeigen in ber 


Abendpoſt“, 





